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2Aus unserem Redaktionskreis

Der Umfang der aktuellen 
Sommerausgabe von Auf Kurs 
wurde diesmal in nur einer Re-
daktionssitzung festgelegt. 

Neben den Kirchenkreisseiten 
mit Berichten über kirchen-
musikalische Angebote, Infor-
mationen aus dem Diakoni-
schen Werk, der Seemannsmis-
sion und aus einem Kindergar-
ten finden Sie wieder interes-
sante Nachrichten aus den Kir-
chengemeinden, die dazu ein-
laden, auch einmal über die 
Grenzen der eigenen Gemein-
de hinauszublicken. So berich-
ten in einer Gemeinde drei vor 
einem Jahr in den Kirchenvor-
stand gewählte bzw. berufene 
Kirchenvorstandsmitglieder 
von ihrem Erleben.

Dem Thema Organspende und 
den Informationen über Mög-
lichkeiten, Vorsorge für den 
Fall einer schweren Erkrankung 
zu treffen, folgt diesmal ein in-
formativer Bericht über das 
Hospiz in Bremervörde. 

Wir erinnern noch einmal an 
das ökumenische Tauffest am 
18. August im Weserstrand-
bad. Theologisch Interessier-
te können sich über einen Ar-
tikel zur feministischen Theo-
logie freuen. 

Die Evangelische Jugend lädt 
zu unterschiedlichen Aktionen 
in den Ferien ein, und es gibt 
auch wieder eine Seite für Kin-
der mit Sophie, der Kirchen-
fledermaus.

Das Wetter der vergangenen Wo-
chen ließ bis jetzt keine richti-
ge Sommerlaune aufkommen. 
Es bleibt abzuwarten, ob die 
nächste Zeit freundlicher wird, 
damit wir nicht in die Versu-
chung kommen, den Refrain 
eines Songs von Showmaster 
Rudi Carrell, der 2007 verstor-
ben ist, zu singen: »Wann wird's 
mal wieder richtig Sommer, ein 
Sommer, wie er früher einmal 
war? – Ja, mit Sonnenschein von 
Juni bis September, und nicht 
so nass und so sibirisch wie im 
letzten Jahr.«
Der Redaktionskreis wünscht 
allen Leserinnen und Lesern 
eine erholsame Zeit und freut 
sich über Leserbriefe und Rück-
meldungen.

Siegfried Pardemann

Wir freuen uns über Leserbriefe 
und Rückmeldungen

… am Sonntag, dem 18. 
August im Weserstrandbad
Vor zwei Jahren beim ersten öku-
menischen Tauffest hier in Bre-
merhaven, das in dieser Form 
beispiellos – nicht nur für unse-
re Region – geblieben ist, wur-
den unter 111 Täuflingen auch 
diese beiden, Phil und Colin Path, 
getauft. Noch heute denken sie 
mit ihrer ganzen Familie gern an 
dieses tolle Ereignis zurück, auch 
mit Hilfe ihres schönen Fotobu-

chesund werden es sicherlich nie 
vergessen. 
Auch dieses Mal werden über 
hundert Menschen an der Weser 
getauft. Im frisch renovierten 
Weserbad wird wieder ein fröh-
licher Gottesdienst stattfinden, 
von dem wir dann mit den Täuf-
lingen an die Taufstellen in der 
Weser ziehen.
Mitfeiernde aus den Gemeinden 
sind herzlich willkommen. Be-
denken Sie aber, dass der Platz 

im Strandbad begrenzt und größ-
tenteils für die Tauffamilien re-
serviert ist. Einlass ist um 9.30 
Uhr. Auch auf dem Deich – bei 
bester Sicht – können Sie den 
Gottesdienst mitfeiern.
In den Regionen findet jeweils 
ein Gottesdienst parallel statt.

Ökumenisches Tauffest an der Weser

Gottesdienste S. 24-26
Aktuelles aus den Gemeinden



So erreichen Sie unsere Gemeindebüros:

Gemeindebüro Nord
Zion-, Johannes-, Lukas-, Markuskirche: Louise-Schröder-Str  1 
t 0471/61888

Dionysiuskirche Lehe: Friedhofstraße 1d, t 0471/8 14 12

Michaelis- und Pauluskirche: Goethestr  65 
t 0471/54114

Kreuzkirche: Bürgermeister-Martin-Donandt-Platz 11 a,  
t 0471/42064

Gemeinsames Gemeindebüro Christus- und Marienkirche: 
Schillerstr  1, t 0471/9214774

Petruskirche: Haberstr  12 a, t 0471/38763

Auferstehungskirche: Carsten-Lücken-Str  127,  
t 0471/291214

Martin-Luther-Kirche: Blumenthaler Str  15, t 0471/77507

Dionysiuskirche Wulsdorf: Am Jedutenberg 2, t 0471/75232

Gemeindebüro Matthäuskirche: Schillerstr  117, t 04 71/3 37 13

Martinskirche Schiffdorf: Brameler Str  24, Schiffdorf 
T 04706/931347

Die Juniausgabe von »Auf Kurs« wird vom 20  Juni bis zum 30  
Juni verteilt  Sollten Sie von jemandem erfahren, der in diesem 
Zeitraum »Auf Kurs« nicht bekommen hat: Bitte unter Angabe 
der Adresse in Ihrem Gemeindebüro melden  In Ihrer 
Kirchengemeinde liegen Exemplare aus  

Einrichtungen im Kirchenkreis:

Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstraße 4, t 0471/31519
Telefonseelsorge Elbe-Weser: Tag und Nacht (gebührenfrei), t 0800/1110111
Evangelisches Beratungszentrum: Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Waldstr  1, t 0471/32021
Frauenberatungsstelle der GISBU: Vermittlung in das Frauenhaus, Dionysiusstraße 38, t 0471/83001
Soziale Beratung: Eichendorffstraße 14, t 0471/3914667
Diakonisches Werk Bremerhaven e. V.: Jacobistraße 44, t 0471/9555210
Diakonie/Sozialstation: Kleiner Blink 4, t 0471/52007
Ev.-luth. Stadtjugenddienst: An der Mühle 8, t 0471/303734
Deutsche Seemannsmission: Seemannsheim, Schifferstr  51 – 55, t 0471/43013
Arbeitsstelle für Religionspädagogik (ARP): An der Mühle 8, t 0471/3020070
Ev.-luth. Kirchenkreisamt Bremerhaven/Cuxhaven: An der Mühle 10, t 0471/931870
Friedhofsamt Geestemünde: Feldstraße 16, t 0471/37007
Krankenhausseelsorge: Martin von der Brelje, t 2 99 31 65
Freizeit- und Bildungsstätte Drangstedt: Waldweg 1, t 0 47 04/20 62
Gefängnisseelsorge: Pastor Michael Großkopf, t 3 61 37

»Auf Kurs« ist ein Mitteilungsblatt der 
Gemeinden des Ev -lutherischen Kirchen-
kreises Bremerhaven 

Das Journal erscheint fünfmal jährlich in 
Bremerhaven und Imsum 

Redaktions- 
und Verlagsleitung: 
Britta Duetsch 
Im Kuhlken 11
27619 Schiffdorf
T 0 47 06/73 31
info@kirchenjournal de

Auflage: 
58 000 Exemplare 
Anzeigen-Service: 
T 0 47 06/73 31 
Telefax: 0 47 06/75 04 63
Druck: 
Druckzentrum Nordsee GmbH, 
Bremerhaven
Satzherstellung: 
Raimund Fohs · www exil-
design de
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4Zum Schulanfang

Feldstraße 14 · 27574 Bremerhaven
Telefon 04 71/30 36 38

Uwe Krebs

Steinmetzbetrieb

Ihr Kind kommt in die Schule. 
Ein neuer Lebensabschnitt be-
ginnt. Als Eltern werden Sie 
Ihr Kind in der nächsten Zeit 
besonders aufmerksam beglei-
ten, werden an seinen Freuden 
und ersten schulischen Erfol-
gen, aber auch an möglichen 
Enttäuschungen Anteil neh-
men, mit ihm darüber spre-
chen und ihm helfen. 
 
Gottesdienst zur Einschulung
Die Einschulung ist ein beson-
deres Ereignis und symboli-
siert einen neuen Abschnitt im 
Leben Ihres Kindes. In den Kir-
chengemeinden werden zu die-
sem Anlass Gottesdienste an-
geboten, die den feierlichen 
Charakter dieses Tages unter-
streichen und die Erinnerung 
daran lange wachhalten.

Biblische Geschichte als Unter-
richtsfach
Im Fach »Biblische Geschich-
te« wird Ihr Kind erleben und 
erfahren, was es bedeutet, mit 
einer Religion groß zu werden. 
Dort kann es sich auseinander-
setzen mit den großen Fragen, 
die uns alle beschäftigen: Wer 

bin ich? Woher komme ich? 
Warum lebe ich?
 
Die Kirchengemeinde begleitet 
Sie und Ihr Kind
Zum Kindergottesdienst, zu 
Familiengottesdiensten, zu 
Kinderfreizeiten oder zu Kin-
dergruppen ist Ihr Kind herz-
lich eingeladen!

Zum Schulanfang wünschen 
wir Ihrem Kind und Ihnen viel 
Gutes und in allem Gottes 
Segen

Diakonin Hanna Hagedorn

Liebe Eltern!

Geh mit Gottes Segen

Wenn du in die Schule gehst, gehe Gott mit dir.
Gott behütet dich. Gott erhalte deine Neugier.
Gott gebe dir Freude am Lernen und schenke dir gute Freundinnen und Freunde. 
Gott bewahre dich und halte seine schützende Hand über dir.
Amen

Gottesdienste zum Schulanfang:
Lukaskirche:                         Samstag, 10 8 , 9 Uhr
Markuskirche:                       Freitag, 9 8 , 9 Uhr
Dionysiuskirche Lehe:             Samstag, 10 8 , 9 Uhr
Martinskirche:                      Samstag, 10 8 ,9 30 Uhr
Auferstehungskirche:             Freitag, 9 8 ,9 Uhr
Christuskirche:                     Samstag, 10 8 , 9 Uhr
Kreuzkirche:                         Samstag, 10 8 , 9 Uhr
Pauluskirche:                        Freitag, 9 8 , 9 15 Uhr
Johanneskirche:                    Freitag, 9 8 , 17 Uhr
 Samstag, 10 8 , 9 30 Uhr
Martin-Luther-Kirche:            Samstag, 10 8 , 9 45 Uhr  
(Fichteschule)
Dionyskirche Wulsdorf:          Samstag, 10 8 , 9 15 Uhr

Party Service
Rehbein

� 0471/50 41 27 52

Fullservice!
Tische, Theken, Getränke

auf Kommission und natürlich
unser leckeres Essen!

Belegte Brötchen u. Fingerfood 

www.partyservicerehbein.de

Teppichhaus Behrens | Hafenstraße 65-69 | 27576 Bremerhaven | Tel.: (0471) 4 58 58   
Mo. bis Fr.: 10 – 18 Uhr | Sa.: 10 – 13 Uhr | Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus

Die beste Auswahl!

Wir können nur gut.

Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

Wo es am schönsten ist? Bei Ihnen zu Hause!
Weil Sie Ihre Räume mit viel Liebe zum Detail und dem Auge für das
Besondere einrichten: mit schönen Teppichen und Design-Hartboden-
belägen, mit wunderbaren Stoffen und Gardinen und eleganten Son-
nenschutzlösungen. Sie haben Ihren eigenen Stil. Wir haben die Lösung
und begleiten Sie von der ersten Idee bis zur Vollendung!

Ich freue mich auf Sie, 
Ihr Marc Burkhardt (Raumausstattermeister)

www.teppichhaus-behrens.de



Das Sparkassen-Finanz-
konzept: Beratung auf 
Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung 
zufrieden – machen Sie jetzt Ihren in-
dividuellen Finanz-Check bei der Spar-
kasse. Wann und wo immer Sie wollen, 
analysieren wir gemeinsam mit Ihnen 
Ihre finanzielle Situation und entwi-
ckeln eine maßgeschneiderte Rundum-
Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in 
Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.
sparkasse-bremerhaven.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Jetzt Finanz-Check 

machen!
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Liebe Leserinnen und 
Leser! Rede und schwei-
ge nicht! Einem Kontra-

punkt gleich fällt mir zu dieser 
Aufforderung ein Gelehrten-
satz aus der Antike ein: Hättest 
du geschwiegen, du wärest Phi-
losoph geblieben!  Hier ist vor-
nehme Zurückhaltung die 
Empfehlung, – offensichtlich 
zu spät, denn der Rat geht an 
einen Menschen, der sich be-
reits um seinen Ruf geredet hat. 

Schweigende und Redende – 
wir kennen beides: die Vielred-
ner, die kein Erbarmen mit 
ihren Zuhörern haben und nie 
Geduld aufbringen, auch ein-
mal zuzuhören und die 
Schweigsamen, die in Grup-
pen verstummen und es nicht 
über sich bringen, von sich zu 
erzählen.

Paulus aber sollte reden, Gott 
wollte es so! Die gute Botschaft 
Jesu sollte er unter die Men-
schen bringen. Dazu gehörte 
Mut, denn die Gefahr auf Wi-
derstände zu treffen, war groß.
Mut zum Reden brauchen wir 
auch heute noch!

Wie häufig erlebe ich, dass es 
zum Erzählen erst kommt, 
wenn ich dabei bin zu gehen. 
Die Jacke wieder angezogen, die 
Tasche geschultert, so stehe ich 
mit Menschen im Hausflur und 
dann erst fließen die Worte. Es 
ist wie eine Befreiung im letz-
ten Augenblick: Manches, was 
die Seele bedrückt, lässt sich ab-
schütteln.  Schon im Erzählen 
erleben wir die Wirklichkeit der 
guten Botschaft: Zu Wort kom-
men, bedeutet Beachtung fin-
den, spüren zu können, dass ich 

mit dem, was ich bin, was ich 
erlebe, einen Wert habe unter 
den Menschen. 

Wir brauchen uns dabei nicht 
fürchten und immerzu aus-
bremsen mit entwertenden 
Gedanken, sondern im Gegen-

teil: Reden heißt für Christen 
im Besonderen, die Liebe zur 
Sprache zu bringen und Für-
sprache zu halten für den Wert 
des Menschen.

Dies geschieht in unendlich 
vielen kleinen Begebenheiten: 

Dort, wo wir reden von dem 
Gott der Liebe, wo wir den 
Mund auftun für andere im 
Gebet,  auch wo wir kämpfen 
mit wichtigen Worten für die, 
die Unterstützung brauchen.
Und: Wir bringen diesen Gott 
der Liebe zur Sprache, wo wir 
die Kraft finden, unseren 
Mund auch einmal zu schlie-
ßen und den anderen Zeit 
geben zu sprechen.

»Hab keine Angst, 
ich bin mit dir!«

Diese Verheißung taucht 
immer wieder in der Bibel auf. 
Gott braucht mutige Menschen 
und er verheißt ihnen, dass sie 
nicht alleine bleiben – auch auf 
einsamen Wegen nicht.

Darum: Rede und schweige 
nicht! Gott ermuntert dich, 
deinen Mund aufzutun und zu 
reden – ganz aus dem Zutrau-
en: vor Gott bist du wer und 
Gott ist mit dir!

 Herzlichst, Ihre 
Pastorin Bettina Breden.

Angedacht5

»Fürchte dich nicht; rede und schweige nicht! Denn ich bin mit dir.«
Apg 18,9f  (Monatsspruch Juli 2013)



Die Lebensqualität des 
Menschen wird am stärksten
von der Wohnqualität 
bestimmt.

Lage, Ausstattung, Service und 
Nachbarschaft entscheiden 
darüber, ob wir uns so richtig 
wohl fühlen in unseren vier  
Wänden

Im Mittelpunkt
..  stehen bei uns die Bedürfnisse 
unserer Mitglieder und Bewohner.

Persönliche Betreuung und Beratung 
haben bei uns einen besonders hohen Stellenwert.

Wohnungsgenossenschaft 
Bremerhaven eG

Friedrich-Ebert-Straße 5 / Hohenstaufenstraße
… mehr unter www.woge-bremerhaven.de

… mehr als ein Dach über dem Kopf

WoGe_5SP65.pdf   1   17.03.12   12:41

Wenn Frauen nicht 
weiter wissen, weil 
sie es Zuhause ein-

fach nicht mehr aushalten, 
weil es kein Zuhause mehr ist, 
weil es nie ein Zuhause war 
oder weil sie kein Zuhause 
mehr haben, dann gibt es für 
sie einen Zufluchtsort in Bre-
merhaven: die Frauenbera-
tungsstelle der GISBU mbH.

Die Frauenberatungsstelle ist 
eine Anlaufstation für Frauen, 
die aus unterschiedlichen 
Gründen Hilfe benötigen. Sie 
vermittelt nicht nur Ansprech-
partner bei allen Sorgen und 
Nöten, sondern bietet auch mit 
den entsprechenden Schutz-
wohnungen ein geschütztes 
Zuhause. Zum Schutz der 
Frauen sollen die Adressen un-
bekannt bleiben, damit ver-
hindert werden kann, dass 
Ehemänner, Lebenspartner 
oder andere Familienmitglie-
der, die oftmals die Ursache 
der Probleme und Nöte der 
Frauen sind, unerwartet vor 
der Tür stehen.

Es gibt eine Vielzahl von Grün-
den, die Frauen dazu bewegen 
sich und ihre Kinder in Sicher-
heit zu bringen. An dieser Stel-
le ein paar Zahlen: Im Jahr 2012 
wurden nach häuslicher Ge-
walt oder Konflikten, die eska-
lierten, 61 Frauen in den vor-
gehaltenen Schutzwohnungen 
aufgenommen. Davon brach-

ten 25 Mütter insgesamt 53 
Kinder mit. Darüber hinaus 
führten drohende Zwangshei-
rat, Menschenhandel, Zwangs-
prostitution oder auch Obdach-
losigkeit Frauen in die Bera-
tungsstelle. Insgesamt wurden  
im vergangenen  Jahr 109 Frau-
en mit 64 Kindern aufgenom-
men. Durchschnittlich blieben 
sie 33 Tage. Grundsätzlich 
stellt Sozialpädagogin Bettina 
In der Stroth fest: »Die Frauen 
bleiben so kurz wie möglich, 
aber so lange wie nötig«. 

Die Aufgabe der Mitarbeiterin-
nen der Frauenberatungsstel-
le sieht sie darin, die hilfesu-
chenden Frauen »an ihre eige-
nen Stärken zu erinnern«. Dies 
sei aber nur möglich, wenn die 
Betroffenen dazu auch bereit 
seien. Daher gilt es in den Be-
ratungsgesprächen das Selbst-
bewusstsein der Frauen zu 
stärken sowie ihr verschütte-
tes Eigenverantwortungsge-
fühl wieder zu wecken. Die 
Mitarbeiterinnen der Frauen-
beratungsstelle sind mit ande-
ren Behörden, Institutionen 
und Organisationen in der 
Stadt vernetzt und können 
demnach unmittelbar an wei-
tere Ansprechpartner vermit-
teln. Darüber hinaus bieten sie 
bspw. Unterstützung bei Be-
hörden- und Ämtergängen an  
oder  helfen beim Ausfüllen 
von Anträgen und Bewer-
bungsunterlagen. 

Oberste Priorität bei der Hilfe-
stellung ist: »Nur wenn eine 
Frau, sich dazu entschieden 
hat, etwas in ihrem Leben än-
dern zu wollen, können wir sie 
unterstützen und begleiten«, 
sagt Bettina In der Stroth. Im 
letzten Jahr sind von den 109 
Frauen u.a. 28 in ihr altes Zu-
hause zurück gegangen, 34 be-
zogen eine eigene Wohnung, 5 
wechselten in eine stationäre 
Behandlung, 8 zogen zu Fami-
lien, Freunden oder Bekann-
ten, 3 in ein anderes Frauen-
haus und sogar 6 Frauen ver-
ließen Deutschland.

Die übrigen Frauen mussten 
das Frauenhaus aufgrund gra-
vierender Verstöße gegen die 
Hausordnung das Haus verlas-
sen oder verließen es ohne An-
gabe von Gründen.

Die zuständigen Mitarbeite-
rinnen der Frauenberatungs-
stelle sind 24 Stunden am Tag 
telefonisch unter der Telefon-
nummer:  0471 83001 erreich-
bar. Das Angebot steht allen 
Frauen zur Verfügung, Her-
kunft und Religion spielen 
keine Rolle. Darüber hinaus ist 
das Beratungsangebot anonym 
und kostenlos. 

So kurz wie möglich, so lange wie nötig

Frau B. In der Stroth 
am Eingang der 
Frauenberatungsstelle

Diakonisches Werk Bremerhaven e V 6



Tage im Grünen 20137

Es gibt noch  freie Plätze für 
eine Sommerfreizeit der ev. Ju-
gend  mit vielen Outdoor-An-
geboten wie Watertrekking, 
Klettern, Mountainbike, Geo-
Cashing, Trekking-Tour
Vom 20. – 31. Juli  2013 geht es 
nach Albanya in die spanischen 
Pyrenäen. 
Neben vielfältigen Aktionen  
gibt es  genug Zeit zum Aus-
spannen und zum Abhängen. 
Ganz in der Nähe unseres Zelt-
platzes ist ein Campingplatz 
mit hervorragenden sanitären 
Anlagen, einem Swimming-
pool, ein Basketballplatz und 
ein Restaurant. Wir dürfen 
alles benutzen.
Die Fahrt ist ausgeschrieben 
für Jugendliche im Alter von 
14 bis 17 Jahren und kostet 

395,00 Euro für Teilnehmen-
de aus Bremerhaven.
Anmeldungsformulare gibt es 
im Stadtjugenddienstbüro 
oder bei Stadtjugendpastor Jo-
hann de Buhr
(johanndebuhr@t-online.de) 

Haltestellen TiG 
Mitte
8.40: Havenwelten (Richtung 

Bürger)
8.45: Bgm -Martin-Donandt-

Platz (Richtung Nord)
Lehe
8.30: Rickmersstr , Haltest  Goe-

thestr 
8.30: Schule am Leher Markt
8.30: Amerikanische Schule, 

Kleiner Blink
8.35: Dionysiuskirche, Lange 

Str /Haltest  Alte Kirche
8.45: Bahnhof Lehe
8.45: Spadener Str , Haltest  

Striegauer Str 
Speckenbüttel
8.40: Debstedter Weg/Ecke 

Mecklenburger Weg
8.40: Gaußstr , Halt Gaußschule
Leherheide
8.30: Mecklenburger Weg,  

Haltest  Entenmoorweg

8.40: H -Böckler , Haltest   
L -Schröder-Str  (Süd)

8.45: H -Böckler , Bad 1  
(Richtung Süd)

Imsum/Weddewarden
8.30: Haltest  Stadtgrenze 

Imsum (Zionkirche)
Wulsdorf
8.30: Weserstr , Haltest   

Am Jedutenberg (Nord)
8.35: Ecke Vieländer Weg/

Ringstr , Haltest   
Bahnhofstr 

8.40: Weserstr , Haltest   
Friedhof Wulsdorf

Grünhöfe
8.40: Ecke Bosch-/Haberstr 
8.45: Haltest  Auf der Bult  

(Fritz-Reuter-Schule)
Wehden
8.55: Haltest  Wehden-Mitte 

(Volksbank)
Geestemünde
8.30: Neumarkt, Grashoffstr  

8.30: Matthäuskirche, Ecke 
Schiller-/Altonaer Str 

8.30: Bismarckstr , Haltest  
Elbinger Platz (Nord)

Bürgerpark-Süd
8.30: R -Blum-Str , Haltest  Carl v  

Ossietzky
Surheide
8.40: Auferstehungskirche, Car-

sten-Lücken-Str 
Schiffdorferdamm
8.45: Schiffdorfer Chaussee, 

Haltest  Veerenholzstr 
Schiffdorf
8.45: Schiffdorf Mitte, Richtung 

Bramel
Spaden
8.50: Haltest  Deutsche Str 
Langen
8.30: Schule Hinschweg (Rich-

tung Nord)
8.40: Schulzentrum (Endstation 

506)
8.45: Debstedt Markt

Sommerfreizeit in Spanien



Gitarre spielen macht Spaß - 
in einem kleinen Gitarrenor-
chester mitspielen umso mehr.
Aus diesem Grund haben sich 
einige Bremerhavener Freun-
de der klassischen Gitarre ge-
funden, um zweimal im Monat 
gemeinsam zu musizieren.
Unter der Leitung der Kantorin 
Silke Matscheizik trifft sich der 
Gitarrenkreis jeden ersten und 
zweiten Mittwoch, abends von 
18.30 – 20.00 Uhr, im kleinen 
Gemeindesaal der Kreuzkirche, 
Bgm.-Martin-Donandt-Platz 11a.
Die Gruppe tritt gelegentlich bei 

kleinen Veranstaltungen auf, zu-
letzt bei einem abendlichen Got-
tesdienst der Michaelis-Paulus-
gemeinde in Lehe.
Auf der Repertoireliste stehen 
leichte bis mittelschwere Stücke 
aus Klassik und Folklore. Da die 
Gitarre von Natur aus einen 
etwas zarten Klang mit sich 
bringt, ist es um so schöner, 
wenn möglichst viele Musiker 
zusammen spielen. Daher su-
chen wir noch nach neuen Inte-
ressenten für unseren Kreis: 
Damen oder Herren – egal wel-
chen Alters, die sich mit Noten 

und dem Instrument schon ein 
wenig auskennen.
Die jetzigen Spieler sind sich 
einig: »Neue Mitspieler wären 
eine große Bereicherung für 
unseren Gitarrenkreis.« 
Anmeldungen und Informati-
onen bitte unter t 0471-
8009125  (Kantorin Silke Mat-
scheizik) oder 0471-9313456 
(Michael Möhring)

Internetseite der Gitarrengrup-
pe: http://www.gitarrenun-
terricht-bremerhaven.de/gi-
tarrenkreis/

Im Himmelszelt hinter den 
Sternen leben die vielen un-
terschiedlichen „Tage“. Der 
„kleine Tag“ möchte auch end-
lich auf die Erde kommen und 
ein ganz besonderer Tag wer-
den, denn die dürfen bei der 
allabendlichen Versammlung 
im Himmelszelt in der ersten 
Reihe sitzen. Endlich darf der 
„kleine Tag“ am 23. April durch 

ein Sternenloch auf die Welt 
der Menschen reisen. Was er 
dort erleben wird, könnt ihr in 
der Christuskirche im Musical 
„Der kleine Tag“ erfahren. Die 
Kinder- und Jugendchöre spie-
len und singen das Musical 
gleich drei mal und werden von 
einer Band unter der Leitung 
von Kantorin Eva Schad beglei-
tet. Aufführungstermine:

Freitag, den 21. Juni, 17.00 Uhr: 
Martin-Luther-Kirche in Wuls-
dorf, Blumentaler Str. 15 
Samstag, den 22. Juni, 16.00 
Uhr: Christuskirche, Geeste-
münde, Schillerstr. 1
Sonntag, den 23. Juni, 18.15 
Uhr: Bürgerparkfest, open-air, 
Spielwiese (Nähe Spielplatz)
Der Eintritt bei allen drei Auf-
führungen ist frei! 

Klassische Gitarrenklänge für die Seele
Kreis für klassische Gitarre sucht nach neuen Mitspielern

Offenes Chorprojekt: »Kantate um Mitsingen« mit der Bach-Kan-
tate »Lobet den Herren, den mächtigen König der Ehren« für alle 
ehemaligen und aktiven Mitglieder der Evangelischen Stadtkanto-
rei Bremerhaven sowie für alle Chorsängerinnen und Chorsänger 
in Bremerhaven und Umgebung

Probentermine
Freitag, den 23. August:  
Gemeindehaus der Christuskirche, Schillerstraße 1
18.30 bis 22.00 Uhr:  Chorprobe
Samstag, den 24. August
10.00 bis 13.00 Uhr:  Chorprobe
15.15 bis 17.30 Uhr:  Chorprobe mit Orchester

Samstag, den 24. August, 18.00 Uhr:  
Grillfest im Garten der Christuskirche für alle ehemaligen und 
aktiven Mitglieder der Evangelischen Stadtkantorei Bremerhaven

Sonntag, den 25. August
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1, 10.00 Uhr,  
Kantatengottesdienst, J.S. Bach:  
»Lobet den Herren, den mächtigen König der Ehren«, BWV 137, 
Sopran: Ursula Fiedler, Altus: Daniel Lager, Tenor: Thomas Burger · 
Bass: Peter Kubik, Projektchor des Kirchenkreises Bremerhaven, 
Bremerhavener Kammerorchester, Landessuperintendent Dr  
Hans Christian Brandy (Predigt), Superintendentin Susanne Wen-
dorf-von Blumröder, Pastorin Friederike Anz, Pastor Ulrich von 
Stuckrad-Barre und Kantorin Eva Schad

11.00 Uhr, Festakt und Empfang: 
für alle ehemaligen und aktiven Mitglieder der Stadtkantorei im 
Gemeindehaus

15.00 Uhr,  
Chorkonzert der Evangelischen Stadtkantorei Bremerhaven: 
Die Evangelische Stadtkantorei präsentiert das A-cappella-Pro-
gramm ihrer Frankreich-Chorreise mit Werken von Schütz, Men-
delssohn und Rheinberger, Leitung: Eva Schad

Freitag, 23. bis Sonntag, 25. August

Musikalisches Programm

Dieses Jahr feiert die Evange-
lische Stadtkantorei Bremer-
haven ihr 50-jähriges Beste-
hen. Hiermit lade ich alle inte-
ressierte Chorsängerinnen und 
Chorsänger herzlich ein, beim 
Singen und Feiern mit dabei 
zu sein! Wir nehmen das Chor-
jubiläum zum Anlass, gemein-
sam am Sonntag, den 25. Au-
gust im Gottesdienst die Bach-
kantate „Lobet den Herren, den 
mächtigen König der Ehren“ 
aufzuführen. Bei dieser „Kan-
tate zum Mitsingen“ habe ich 
vor allem an diejenigen ge-
dacht, die früher einmal selbst 
in der Stadtkantorei mitgesun-
gen haben: Sie sind herzlich 
eingeladen, am Wochenende 
vom 23. bis 25. August mit 

dabei zu sein. Auch Friedrich 
Wandersleb, der Gründer und 
Chorleiter der Stadtkantorei 
von 1963 bis 1992, wird den 
Gottesdienst musikalisch mit-
gestalten. Selbstverständlich 
können auch alle anderen 
(nicht ehemalige SängerInnen 
der Stadtkantorei) Musikinte-
ressierte bei der Bachkantate 
mitsingen.
Die Probenzeiten von Freitag-
abend, den 23. August bis zum 
Sonntag, den 25. August sind 
unten aufgelistet. Am Sams-
tagabend, den 24. August sind 
alle im Anschluss an die Chor-
probe ab ca. 18.00 Uhr zu 
einem Grillfest in den Garten 
der Christuskirche eingeladen. 
Dort ist Gelegenheit, mit an-

deren ehemaligen und aktiven 
Chorsängern der Stadtkanto-
rei ins Gespräch zu kommen. 
Nach dem Gottesdienst am 
Sonntag, den 25. August bit-
ten wir außerdem zu einem 
Empfang ins Gemeindehaus. 
Das Festwochenende schließt 
mit einem Chorkonzert der 
Stadtkantorei um 15.00 Uhr.
Eine Anmeldung zum Festwo-
chenende mit Nennung der 
Stimmlage würde es uns erleich-
tern, die Chorbesetzung für den 
Gottesdienst sowie die Besu-
cherzahl für das Grillfest und 
den Empfang einzuschätzen. 
Bitte wenden Sie sich an das Ge-
meindebüro der Christuskirche, 
T 0471–921 47 74, oder Kanto-
rin Eva Schad, T 0471–200 290.

Festwochenende 23. bis 25. August
50 Jahre Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

Musical von Rolf Zuckowski
»Der kleine Tag« mit den Kinderchören der Christuskirche
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KONZERTE von Juni bis September

PAULUSKIRCHE

Freitag, 21. 06. - 20.00 Uhr:  
Konzert mit dem »Kulturladen Wulsdorf«
                              
Freitag,  23.08.  - 19.00 Uhr:  
Konzert mit dem Obertonchor »ARS NOVA«, Leitung: Matthias 
Birkicht; mit anschließendem Buffet; Eintritt frei

KREUZKIRCHE

Die Kreuzkirche sucht den Superstar: Einladung zum fröhlichen 
Mitmach-Konzert beim Gemeindefest der Kreuzkirche Bremer-
haven, am 25 08  (auf der Bühne im neuen Gemeindesaal ab ca  
13 00 Uhr):
»  Haste Töne , dann mach  mit…«: Wir suchen noch mutige 
Musikanten, die bei unserem kleinen Konzert in fröhlicher 
Atmosphäre etwas Musikalisches zum Besten geben können  
Vielleicht spielen Sie/spielst Du ein Instrument, oder singen/
singst gern und hatten/hattest bisher noch nie die Gelegen-
heit, die schlummernden Talente in der Öffentlichkeit erklingen 
zu lassen   
Es gibt natürlich auch Preise zu gewinnen…
Anmeldungen dafür nimmt bis zum 20.08. entgegen: 
Kantorin Silke Matscheizik, Tel  8 00 91 25, oder per mail: kanto-
rin@pauluskirche-bremerhaven de

Kreuzkirche - Vorschau 28. 09: 
Konzert mit Dirk Friedrich – dem Liedermacher aus Köpenick

Im September finden wie-
der die alljährlichen Orgel-
musiken in der Bremerha-

vener Christuskirche, Schiller-
str. 1 statt. 

Beim ersten Konzert gesellt sich 
als Partnerin zur Orgel die vor-
allem in Südamerika bekannte 
Panflöte. Da die Panflöte in 
ihrer Tonerzeugung der Orgel 
sehr ähnlich ist, lassen sich 
diese beiden Instrumente klang-
lich besonders gut miteinander 
verbinden. Zu hören ist Musik...

Zu Gast sein wird in Bremer-
haven der Hamburger Panflö-
tenvirtuose Horea Crishan, 
auch Violinist beim NDR-Sin-
fonieorchester Hamburg. Er 
zählt heute zu den führenden 
Panflöten-Solisten. Organistin 

Eva Schad wird ihn an der 
Orgel begleiten. 

Am Sonntag, den 29. Septem-
ber können die Konzertbesucher 
sich um 19.00 Uhr sowohl klang-
lich als auch visuell überraschen 
lassen: Der lange Zeit als ver-
schollen geltende Stummfilm 
»Nathan der Weise« wurde in 
der Literaturverfilmung von 
Manfred Noa aus dem Jahr 1922 
erstmals 2010 beim TV-Sender 
arte ausgestrahlt. Wolfgang Sei-
fen, bekannt für seine außerge-
wöhnliche virtuose Improvisa-
tionskünste und Professor für 
Improvisation und Liturgisches 
Orgelspiel an der Universität der 
Künste in Berlin, wird sich an 
eine klangliche Interpretation 
dieses Theaterstückes wagen. 
Seifen war schon mehrfach zu 

Gast in Bremerhaven und be-
geisterte zuletzt durch seine 
opulente Stummfilmimprovi-
sationskünste zum Film 
»Faust«. 2004 wurde Seifen zum 
Titularorganisten an der Kaiser-
Wilhelm-Gedächtnis-Kirche in 
Berlin berufen und ist dort 
künstlerischer Leiter des Inter-
nationalen Orgelimprovisati-
onsfestivals Berlin und der Or-
gelkonzertreihe Meisterkonzer-
te Berlin. Er hat mehrere Veröf-
fentlichungen über Orgelbau 
und Orgelimprovisation heraus-
gegeben und zahlreiche Kom-
positionen für Chor, Orgel sowie 
Kammermusik geschrieben. Fer-
ner zeichnet er sich aus durch 
etliche Rundfunk- und Fernseh-
produktionen und CD-Einspie-
lungen mit virtuosen Orgelim-
provisation.

Wegen großer Nachfrage bietet 
die Christuskirchengemeinde ge-
meinsam mit der Orgelakademie 
Stade in diesem Jahr im Herbst 
noch eine zweite »Orgelreise per 
Bus« an, die von Eva Schad ge-
leitet wird. Die Exkursion am 
Sonntag, den 29. September 2013 
beginnt um 9.15 Uhr am Haupt-
bahnhof Bremerhaven und führt 
zu wichtigen historischen Or-
geln, u.a. nach Stade ins »Alte 
Land«. Die Kreiskantoren Eva 
Schad und Martin Böcker aus 
Stade stellen die historischen Or-
geln aus den verschiedenen Zei-
ten mit Klangbeispielen vor und 
erklären die Unterschiede der 
verschiedenen Instrumente. Zu 
Beginn geht die Fahrt nach Bors-
tel zu einer frisch restaurierten 
nachbarocken Orgel von Johann 
Paul Geycke (1770/71). Weiter 
geht es nach einer Mittagspause 
nach Stade, wo die große und be-
kannte Erasmus Bielfeldt-Orgel 
(1736) zu hören ist. Schließlich 

führt die Fahrt nach Harsefeld 
zur romantischen Orgel von 
Friedrich Altendorf (1860/61). 
Den krönenden Abschluss bildet 
um 19.00 Uhr ein Stummfilm-
Orgelimprovisationskonzert zum 
Stummfilm »Nathan der Weise« 
mit Prof. Wolfgang Seifen (Ber-
lin) in der Christuskirche Bre-
merhaven.
Die Anmeldung ist möglich bis 
zum 19. September bei der Or-
gelakademie Stade e.V., z.Hd. 
Frau Erdmann, Im Johannisklos-
ter, Johannisstr. 3, 21682 Stade 
(Tel. 04141-77 83 85; Fax 04141-
77 83 87), E-Mail:info@orgelaka-
demie.de oder schriftlich bei Eva 
Schad, Wilhelm-Brandes-Stra-
ße 2, 27570 Bremerhaven.
Neben der Anschrift ist auch der 
Essenswunsch (Fisch, Fleisch 
oder vegetarisch) anzugeben. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
Euro 32,– und beinhaltet auch 
das Kaffeetrinken sowie das Kon-
zert in der Christuskirche

Bereit seit einem knappen Jahr 
leitet Kreiskantorin Eva Schad 
einen eigenständigen Knaben-
chor in der Christuskirche! Zur 
Zeit singen erfolgreich 9 Jungs 
im Knabenchor, die sich über 
kräftige Verstärkung riesig 
freuen würden. Aufgerufen 
sind alle Jungen im Alter von 

5 bis 9 Jahren, die Freude am 
Singen haben und ein ganz be-
sonderes und außergewöhnli-
ches Hobby suchen.

Neben dem Einüben von 
schwungvollen Liedern und 
dem Erarbeiten von szenischen 
Musicals finden in den Chor-

proben auch stimmbildneri-
sche Übungen für die Jungs 
statt, so dass sich die Kinder-
stimme sängerisch bis zum 
Stimmbruch weiter entwi-
ckeln kann. Jedes Frühjahr fah-
ren alle Kinderchöre der Chris-
tuskirche auf eine Chorfreizeit. 

Die Probenzeiten für die Kinder- 
und Jugendchöre in allen Alters-
stufen:
Knabenchor (5 bis 9 Jahre): mitt-
wochs 15 30 Uhr bis 16 15 Uhr
Mädchen-Kinderchor (4 bis 7 Jah-
re): mittwochs 16 15 bis 17 Uhr
Kinderchor II (3. bis 5. Klasse): 
donnerstags 16 bis 17 Uhr
Jugendchor I (6. bis 9. Klasse): 
donnerstags 17 bis 18 Uhr 
Jugendchor II (10. bis 12. Klasse): 
18 bis 19 30 Uhr 
Die Proben finden wöchentlich 
im Gemeindehaus der Christus-
kirche, Schillerstr  1 statt und sind 
kostenlos  Wer Interesse hat, 
möge einfach zu einer Probe 
kommen oder sich bei Kantorin 
Eva Schad informieren (T 0471-
200 290) 

Knabenchor für Fünf- und Neunjährige

Herbstliche Orgelmusiken
in der Christuskirche Bremerhaven

Orgelreise per Bus

Kinder- und Jugenchöre für alle Alterstufen



LOGBUCH
a Am 21. Juni wird nicht nur das Sommerfest, sondern auch 

der offizielle Start der internationalen Partnerschaft mit 
dem »Queen Victoria Seamen‘s Rest« (QVSR) und der 
DSM London gefeiert. In der nächsten Ausgabe von »Auf 
Kurs« berichten wir ausführlich darüber.

a Zum Sonntag der Seefahrt laden wir am 15. September 
um 10.15 Uhr ins Deutsche Schiffahrtsmuseum ein.

a Der Englisch-Stammtisch trifft sich an jedem dritten 
Dienstag im Monat  – jeweils um 19.30 Uhr – im See-
mannsheim, Schifferstraße 51.

a Der nächste Winter kommt bestimmt: Wir freuen uns 
immer über warme Kleidung für die Seeleute.

Seit gut sechs Monaten be-
herrschen zahlreiche 
Handwerker den Alltag 

im Seemannsheim Bremerha-
ven in der Schifferstraße 51. 
Nun sind die umfangreichen 
Umbauarbeiten abgeschlossen. 
Am 21. Juni wird die Wieder-
einweihung mit einem Som-
merfest mit buntem Programm 
und einem Tag der offenen Tür 
ab 15.30 Uhr gefeiert.

Viel zu tun gab es in dem in die 
Jahre gekommenen Haus. Zehn 
Zimmer wurden umfangreich 
modernisiert, teilweise vergrö-
ßert und mit Dusche und WC 
sowie neuen Möbeln ausgestat-
tet. »Einen besonderen Dank 
gilt dem Nautischen Verein Bre-
merhaven und der Schleppree-
derei Kotug, die jeweils mit 
einer Spende von 5.000 Euro 
eine so genannte Zimmerpa-
tenschaft  über nommen 
haben«, sagt Dirk Obermann, 
Leiter des Seemannsheims.

Mehr Transparenz und Licht 
gibt es jetzt auch im großzügi-
gen Empfangs- und Barbereich. 
Die bequemen Lounge-Sessel 
laden zum Klönen und Verwei-
len ein. In den gemütlichen 
Aufenthaltsräumen findet der 
Gast ausreichend Platz zum Te-
lefonieren, Fernsehen oder 
Lesen. Zwei neue Internet-Ter-
minals sind auf den neuesten 
Stand gebracht worden. Im 
ganzen Haus ist jetzt W-Lan 
Netzzugang möglich. »Das ist 
ein enorm wichtiger Punkt für 
die Seeleute«, so Obermann. 

»Skypen ist oft die einzige 
Möglichkeit, mit der Familie 
Kontakt aufzunehmen, wenn 
sie monatelang unterwegs 
sind.« Für größere Veranstal-
tungen stehen jetzt insgesamt 
160 qm zur Verfügung. Schie-
betüren mit integrierten ma-
ritimen Aufnahmen aus der 
Region von Hendrik Friedrichs 
und Dirk Obermann runden 
das harmonische Ambiente ab.

Besonders bedanken möchte 
sich Dirk Obermann bei den en-
gagierten Handwerkern und 
dem Team im Seemannheim. 
»Trotz der widrigen Umstände, 
Staub und Dreck, haben die Mit-
arbeiter es geschafft, die Herz-
lichkeit und den guten Geist des 
Hauses aufrecht zu erhalten.«

Insgesamt 450 000 Euro hat die 
Modernisierung gekostet. »Ein 
finanzieller Kraftakt für uns«, 
sagt Obermann. Knapp die 

Hälfte hat die internationale 
Gewerkschaft der Transport-
arbeiter (ITF) getragen. Einen 
Zuschuss gab es auch von der 
Klosterkammer. Der Rest 
musste aus Rücklagen und 
Spenden finanziert werden. 

Dass sich der Aufwand gelohnt 
hat, zeigt sich jetzt. Vom Am-
biente des rauchfreien Hauses 
ist das Heim-Team regelrecht 
begeistert.

Reaktionen hat es auch schon 
von den Seeleuten gegeben. 
»Die sind durchweg positiv«, 
erzählt Obermann. Und das hat 
beim Chef des Seemannsheims 
oberste Priorität. »In erster 
Linie sind wir für die Seeleute 
da. Dazu gehören moderne Zim-
mer, zeitgemäße Technik und 
gemütliche Aufenthaltsräume.« 
'A home away from home' 
möchte das Seemannsheim in 
Bremerhaven für die Seefahrer 
sein. »Wenn wir das schaffen, 
haben wir unser Ziel erreicht«, 
ist sich Obermann sicher. 

Den Seeleuten ein zweites Zuhause bieten
Moderne Zimmer, zeitgemäße Technik und gemütliche Aufenthaltsräume  

Einladung & Programm
a 14.00 Empfang & Andacht zur Wiedereinweihung des 

Seemannsheimes, Musik Jörg Seidel & Gerold Donker 
a  ab 15.30 Sommerfest der Deutschen Seemannsmission 

Bremerhaven im Seemannsheim Schifferstraße 51-55  
am 21. Juni

a 15.30 Kaffee & Kuchen anschl.
 - Seemannschor Bremerhaven, Leitung Harm Baumann
 - Kinderprogramm
 - Führungen durch das neue Seemannsheim
 - Lieder vom Meer, von der Liebe und Sehnsucht,
    mit Sascha Maria Icks & J.H. Ehlers
 - Ballonshow,  Tombola, Grillen
a  ab 19.00
 - Tanz & Schnack
a  22.00 EndeHeimleiter Dirk Obermann

Nicht nur zum Schlafen, sondern auch zum Verweilen laden die
neugestalteten Zimmer ein.

Ablenkung vom harten Arbeitsalltag finden die Seeleute im 
gemütlichen Aufenthaltsraum.

Der Seemann Adriano Abugho Jr. freut sich, dass er jetzt schnell 
und unproblematisch im Internet surfen kann.
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Der ambulante Hospiz-
dienst Bremervörde-Ze-
ven wird seit 15 Jahren 

in gemeinsamer Verantwortung 
des Kirchenkreises Bremervör-
de-Zeven und der Krebsfürsor-
ge Bremervörde gestaltet. Über 
fünfzig ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die 
eine standardisierte Ausbildung 
durchlaufen haben, versorgen 
sterbende Menschen in ihrer 
häuslichen Umgebung und un-
terstützen ihre Angehörigen. Die 
hauptamtliche Koordinatorin 
berichtet seit Jahren von einer 
steigenden Anzahl an Begleitun-
gen und dass diese Zahlen vor-
aussichtlich auch weiter anstei-
gen werden. Außerdem wird aus 
dem Bereich der ambulanten Ar-
beit von einer Vielzahl von Fäl-
len berichtet, in denen der Ver-
bleib sterbender Menschen in 
den eigenen vier Wänden aus 
Gründen der medizinischen Be-
handlung und/oder aus famili-
ären Gründen unmöglich ist.
Unter anderem aus diesem 
Grund hat sich der Kirchenkreis 
Bremervörde-Zeven mit der 
Frage beschäftigt, ob ein stati-
onäres Hospiz im Elbe-Weser-
Dreieck eine bessere Versorgung 
für diejenigen Menschen ge-
währleisten kann, die nicht 
mehr in häuslicher Umgebung 
verbleiben können. Eine Um-
feldanalyse und Bedarfsermitt-
lung ergaben, dass Menschen 
im Elbe-Weser-Raum die 
nächstliegenden Hospizstütz-

punkte in Buchholz, Syke und 
Bremen wählen müssen.
Geht man von der anerkann-
ten, durchschnittlichen Be-
darfszahl von 40 Hospizplät-
zen pro 1 Mio. Einwohnern aus 
(geforderter Mittelwert zum 
1.3.2012), so ergibt sich bei 
einer Einwohnerschaft von 
800.000 Menschen im Elbe-
Weser-Raum eine beträchtli-
che Angebotslücke, weil im ge-
samten Siedlungsraum keine 
Einrichtung vorgehalten wird.
Gleichzeitig berücksichtigt die 
Planung den spürbaren demo-
graphischen Wandel im länd-
lich-kleinstädtischen Raum und 
die Abwanderungsbewegung ge-
rade jüngerer Menschen in die 
umliegenden Ballungszentren. 
Der Kirchenkreis Bremervör-
de-Zeven gründet derzeit für 
den Betrieb des Hospizes zu-
sammen mit der Krebsfürsor-
ge e.V., der röm.-katholischen 
Heilig-Geist-Gemeinde Stade 
und anderen Partnern eine 

gGmbH, und verdeutlicht 
damit sein Anliegen, eine über-
konfessionelle Einrichtung zu 
schaffen, in die Menschen un-
abhängig von Glauben, Über-
zeugung oder Weltanschauung 
aufgenommen werden.
Der Standort Bremervörde bie-
tet sich aufgrund seiner zent-
ralen Lage im Elbe-Weser-
Raum, seiner guten Anbindung 
über Bahn und Bundesstraßen 
(B 71/73) an und ist somit aus 
allen Himmelsrichtungen gut 
erreichbar. Die Stadt verfügt 
außerdem über ein Kranken-
haus. Auch eine weitere Vor-
aussetzung, ein gut funktio-
nierendes SAPV-Netz (Spezi-
elle ambulante palliative Ver-
sorgung), ist gegeben und in 
der Zusammenarbeit mit dem 
ambulanten Hospizdienst vor 
Ort vielfach erprobt.
Im Bremervörder Stadtteil 
Engeo entsteht unter Leitung 
einer im Hospizbau erfahrenen 
Architektin eine überschauba-
re wohnliche Einrichtung für 
bis zu elf Bewohner. Ihre me-
dizinische und pflegerische 
Versorgung ist durch speziell 
geschulte Fachkräfte gewähr-
leistet. Hinzu kommen das An-
gebot psycho-onkologischer 
und sozialer Beratung und qua-
lifizierte ehrenamtlich Tätige, 
ähnlich wie im ambulanten 
Hospizbereich. Selbstverständ-
lich wird den Bewohnern im 
Hospiz zwischen Elbe und 
Weser sowie ihren Angehöri-
gen auch seelsorgerliche Be-
gleitung angeboten. Insbeson-
dere Kindern von jüngeren 
Sterbenden (bis zum Alter von 
18 Jahren) gilt das Angebot 
einer Trauerbegleitung durch 

eine Trauerbegleiterin, die ei-
gens hierzu vom Kirchenkreis 
angestellt wird.
So wird insgesamt mit der Er-
richtung und dem Betrieb des 
Hospizes zwischen Elbe und 
Weser eine große Versorgungs-
lücke in diesem Bereich geschlos-
sen. Wo es derzeit noch Warte-
zeiten auf einen Hospizplatz 
gibt, werden künftig schwerst-
kranke und sterbende Menschen 
zeitnah Hilfe in der letzten Phase 
ihres Lebens bekommen.
Der Bauantrag wurde im Janu-
ar gestellt, die Bauleitplanung 
ist abgeschlossen. Der Baube-
ginn wird im Frühjahr 2013 er-
folgen, die Fertigstellung gegen 
Ende des Jahres. Die Finanzie-
rung der Baukosten von ca. 3 
Mio. Euro erfolgt durch Eigen-
mittel des Kirchenkreises 
(400.000 Euro), Fördermittel 
Dritter wie z.B. Kirchenkreise 
und Sprengel Stade (80.000 
Euro), Deutsches Hilfswerk 
(300.000 Euro), Landkreis Roten-
burg und Kommunen im Land-

kreis Rotenburg (450.000 Euro), 
benachbarte Samtgemeinden 
(90.000 Euro) und Landkreise 
zwischen Elbe und Weser sowie 
durch Spenden und Darlehns-
aufnahme. Zur finanziellen Un-
terstützung in der Bau- und Be-
triebsphase hat sich ein Förder-
verein gegründet, der bereits 7 
Monate nach Gründung über ein 
Unterstützungskapital von 
115.000 Euro verfügt, das haupt-
sächlich durch Spenden und 
Mitgliedsbeiträge zusammen-
getragen wurde.
In der Betriebsphase ist auf-
grund zu schließender Versor-
gungsverträge mit den Kassen 
für das Hospiz zwischen Elbe 
und Weser eine Finanzierung bis 
zu 90 % der Kosten zu erwarten. 
Ein Anteil von 10 % ist lt. Gesetz 
durch Eigenmittel zu erbringen. 
Insofern erfordert der Betrieb 
damit eine zusätzliche jährliche 
Defizitdeckung. Diese wird 
durch Spenden, Förderbeiträge 
und auch durch ehrenamtliche 
Arbeit aufgebracht werden.

Das Hospiz zwischen Elbe und Weser

Seit Dezember befindet sich »Die Goldgrube« in der ehema-
ligen »Goldschmiede Pritzkat« in der Hafenstraße 165.

Das erste Geschäft eröffnete Gerhard Broers in der Hafen-
straße, bis es ihn vor neun Jahren ins Hanse Carré zog, wo 
er seitdem hochwertigen Schmuck und Uhren anbietet. Hier 
werden Anfertigungen und Reparaturen in eigener Werk-
statt durchgeführt. Spezialisiert hat sich »Die Goldgrube« 
mittlerweile auch auf Brillantschmuck. Im Dezember letz-
ten Jahres kehrte Broers in die Hafenstraße zurück, wo er 
die ehemalige Goldschmiede übernahm. Neben dem An 
-und Verkauf von hochwertigen Uhren bietet »Die Goldgru-
be« einen Reparaturservice für Uhren von namhaften Her-
stellern wie Rolex, Breitling, Cartier usw. an.  Wer ein altes 
Schmuckstück geerbt hat, kann dieses in der »Goldgrube« 
beim Einkauf von Schmuck in Zahlung geben oder sich für 
die Anfertigung eines neuen Schmuckstückes entscheiden. 
Öffnungszeiten im Hanse Carré: Mo-Fr 10-18, Sa  10-17 Uhr
Öffnungszeiten Hafenstraße: Mo-Fr 10-17, Sa  10-13 Uhr

Seit 34 Jahren in Bremerhaven
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Driemel
Tischlerei

Meisterbetrieb

� Möbelbau
� Fenster, Türen und Haustüren
� Ladenbau
� Treppenbau
� Wintergärten

Spadenerstraße 78 · 27578 Bremerhaven · Tel. 8 49 20 · Fax 8 49 00

DK-G

Wenn uns ein geliebter Mensch genommen wurde, bleibt oft
das Bedürfnis, sein Leben und unsere Liebe zu ihm, durch ein
individuelles Grabmal zu würdigen.

Gehirntraining
Mit geschlossenen Augen duschen aktiviert
die Hirnströme und fördert die Sinne. Stellen
Sie sich dabei einen lauwarmen Urwaldregen
vor, das tut der Seele richtig gut.
Benutzen Sie bewusst mal die linke mal die
rechte Hand bei der Arbeit im Wechsel, das
regt die aktive Hirnhälfte an.

Ein engagiertes Team
Mit ihrer knapp 20-jährigen erfolgreichen Tätigkeit
in der Kranken- und Altenpflege ist das Pflegeteam
Silvia Milz längst zu einer festen Institution in Lox-
stedt, Langen, Bremerhaven und dem gesamten
Umland in Sachen Pflege geworden. Die ganzheit-
liche und niveauvolle Pflege steht dabei immer im
Vordergrund. 
Die Eröffnung der Filiale in Langen war ein wichti-
ger Schritt für das Pflegeteam. So können Kunden
noch schneller erreicht und auch Anfragen aus
dem nördlichen Landkreis bedient werden. Neben der Behandlungs- und Grund-
pflege werden viele weitere Leistungen wie beispielweise ein Menü-Service, haus-
wirtschaftliche Versorgung sowie die Betreuung dementiell erkrankter Menschen
angeboten. 
Flexibilität ist ein wichtiger Baustein in der häuslichen Pflege. Das Pflegeteam Silvia
Milz versucht alles, um auf die individuellen Wünsche ihrer Kunden einzugehen. Die
üblichen Anfahrtszeiten sind zwischen 6 und 24 Uhr. Die übrige Zeit wird zusätzlich
über einen Bereitschaftsdienst abgedeckt.  
Gerne beraten wir auch beispielsweise bei Antragsstellungen, der individuellen
Wohnraumanpassung und der Anwendung und Organisation von Pflegehilfsmitteln.
Die Büros sind von Montag bis Freitag von 8.00 bis 16.00 Uhr sowie nach Absprache
besetzt. Gerne kommt auch eine Pflegefachkraft unverbindlich zu einem Beratungs-
gespräch zu Ihnen nach Hause. 

Bahnhofstraße 41 · 27612 Loxstedt
Tel. 04744/41 55 · Fax 04744/36 99
E-Mail: info@pflegeteam-milz.de

Internet: www.pflegeteam-milz.de

Leher-Landstr. 105 · 27607 Langen
Tel. 04743/949 99 00
E-Mail: langen@pflegeteam-milz.de

Eibe Raap, Daniel Milz, Julian Milz, Svenja Volkens



Hadeler ist nicht nur fachkundig, sondern ein 
»Fachgeprüfter Bestatter«. Wir bilden gleich-
zeitig als einziges Bremerhavener Bestat-
tungsinstitut zur Bestattungsfachkraft aus. 
Auch unsere langjährigen Mitarbeiter werden 
ständig geschult und bilden sich somit weiter. 
Mit diesem Ansporn sind wir seit dem Jahr 
2010 ein zertifiziertes Bestattungsinstitut ge-
worden. 

Wer der Meinung ist, Fachgeprüft sei 
teuer, der irrt. Durch unsere Kundenbe-
fragungen seit 2010 wissen wir genau wo 
wir stehen und scheuen keinen Vergleich 
und das schon seit fast 140 Jahren.

Unser Leichenwagen ist kein Bus, kein 
Van und auch kein Transporter, sondern 
ein würdevolles Bestattungsfahrzeug. 
Auch hier haben wir uns zeitgemäß nicht 
für ein dunkles Schwarz oder ein schlich-
tes  Silber entschieden. Schwarz ist zwar 
die Farbe der Trauer in unserer Kultur – 
das wissen wir. Aber wir trauern ja nicht 
mit den Hinterbliebenen, sondern wollen 
mit unseren Diensten, unserem Auftreten 
und durch unser persönliches Engagement 
durch die Trauer helfen und das schon seit 
fünf Generationen.

Seit vielen Jahren sind wir Mitglied im 
Kuratorium Deutsche Bestattungskultur 
e.V. Über das Kuratorium sind wir in der 
Lage günstige Sterbegeldversicherungen 
der Nürnberger AG und sichere Bestat-
tungsvorsorgen durch die Vermittlung von 
Treuhandverträgen der Deutschen Bestat-
tungsvorsorge Treuhand AG zu bieten.

Unten: Auszubildender Tim Osterndorff –  vertrauensvoll
– kompetent
– günstiger als erwartet

Seit 1874 besteht das Beerdigungsins-
titut Hadeler in Bremerhaven-Lehe, in 
der Krüselstraße 21, die damals noch 
Kreuzstraße hieß, im Schatten der 
»Alten Kirche«.
Über die Jahre und Generationen 
haben wir Wissen und Neues stets 
miteinander verbunden und so zu-

letzt mit persönlichem Einsatz unsere 
Trauerräume zeitgemäß und liebevoll 
neu gestaltet. Wir geben Angehörigen 
so eine Atmosphäre, die Ruhe und 
Zeit bietet für den persönlichen Ab-
schied, denn Trauer braucht Raum.

Als einziges Bestattungsinstitut in 
Bremerhaven haben wir neben unserer 
hauseigenen Kapelle in der Krüselstra-
ße mit einem Platzangebot von ca. 100 
Personen auch einen neu gestalteten 
Andachtsraum für kleine Trauerfeiern 
für bis zu 12 Personen im Haus.

Auch bieten wir – und das ist ebenfalls 
einmalig in Bremerhaven – Kaffeeta-
feln für bis zu 25 Personen nach einer 

Trauerfeier direkt in unserem Trauer-
café im Haus an.

Wir nehmen uns Zeit, hören geduldig zu, 
beantworten Ihre Fragen und überneh-
men die Erledigung aller Formalitäten. 

Erdbestattungen und Feuerbestattun-
gen im gesamten Stadtgebiet und im 
Landkreis, günstige Seebestattungen ab 
Bremerhaven und auf allen Weltmeeren 
führen wir durch und sind ihr Partner für 
Bestattungen in einem Friedwald oder 
Ruheforst.

Kompetent in allen Fragen der Bestat-
tungsvorsorge und persönlich in der 

Trauerbegleitung stehen wir an Ihrer 
Seite.

Häufig werden wir gefragt, ob das Ver-
wahren der Totenasche auch zuhause 
erlaubt ist. Viele Menschen möchten 
den Verstorbenen in Liebe, dankbarer 
Erinnerung behaltem und können sich 
mit den herkömmlichen Bestattungs-
arten nicht anfreunden. Das deutsche 
Bestattungsrecht verbietet es allerdings 
hierzulande die Asche eines Verstorbe-
nen im Privatbereich zu verwahren, es 
gilt die Bestattungspflicht.

Hadeler Bestattungen – ein Familienbetrieb mit Tradition

Zu jeder Tages- und Nachtzeit, auch an Sonn- und Feiertagen sind wir persönlich für Sie unter ( 0471/984660 erreichbar.

–  vertrauensvoll
– kompetent
– günstiger als erwartet
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in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG

Kindergottesdienst 
um 10 Uhr  
(Pn  Breden t 4819036)

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr  Schmunk t 2012099)

MONTAG

Gesprächskreis der Frauen 
19 Uhr (B  Hartmann t 63485)
12 08  Buchbesprechung oder 
Hörspiel, 2 09  versch  Religionen 
(Judentum)
19 15 Uhr »Young Spirits« (13–17 
J ) + 20 Uhr »GoSpirit« 
(V  Nagel-Geißler t 803958)

Beratung und Hilfestellung   
bei der Antragstellung für Schwer-
behinderte, 10-12 Uhr, 1 7 , 
5 8 , 2 9  (W  Bruhn t 88979)
Bastelgruppe um 15 Uhr
(M  Kellermann t 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr  Schmunk t 2012099)

DIENSTAG

Krabbelgruppe:
um 9 30 Uhr 
Mütterkreis:
um 10 Uhr, 10 09
(R  Purwin t 84088)
MAD-Jugendmitarbeiterdräff/
JKN-Jugendkonvent Nord: um 
18 30 Uhr jeden 2  Dienstag 
(ungerade KW, P  Ritter  
t 801087, Dn  Hartmann)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen« 
um 10 Uhr, für Senioren, 20 08  
(SeniorPartner t 309311-0)
»Fit durch die Woche«  
um 11 Uhr, Sitzgymnastik  
für Senioren/innen, 13  + 27 08  
(C  Mauritius t 309311-0)
Albert-Schweitzer-Kreis 
um 19 Uhr am 13 08  + 10 09    
(M  Margaritis t 60458 + 
W  Strüver t 60097)

Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr  Schmunk t 2012099) 
Kindergruppe (ab 8 J )  
um 16 30 Uhr, (T  Mertineit t 
0171-5274919)
Freundeskreis um 18 30 Uhr, 
(Fr  Tolle t 87704)
Concordia Frauenchor um 19 
Uhr, (M  Kellermann t 9022332)

MITTWOCH

Seniorenkreis um 15 Uhr,
jeden Mittwoch
Bibelgesprächskreis um 20 Uhr,
14 + 28 08 , 11 + 25 09 
(H  Purwin t 84088)
Kirche im Gespräch um 20 Uhr, 
04 09  (W +R  Krause t 62574)

Senioren-Yoga um 10 Uhr
(SeniorPartner t 309311-0)
Kindernachmittag um 15 Uhr  
(I  Jaeger t 60732 + B  Kopf  
t 65023)
Besuchsdienstkreis um 15 Uhr, 
15 07  + 14 08 
Markushilfe um 19 Uhr, 10 07 
(M  Steinberg t 66080) 

Osteoporosegruppe  
um 10 30 Uhr, 
(Fr  Jürgens t 84189) 
Cafeteria um 15 Uhr, 
(R  Büssenschütt t 67406)
Bibelgesprächskreis um 19 Uhr
(B  Dürkop t 62087)
26 06 , 10 + 24 7 , 7 + 21 8 , 4 9 

DONNERSTAG

Frauenkreis um 15 Uhr
11 07 , 8 08 , 12 09  (R  Purwin 
t 84088)
Männerkreis um 19 30 Uhr
15 08 , 19 09 
Literaturkreis um 19 30 Uhr
15 08 , 19 09 
(R  Hantschel t 9812509)
Frauen-Ü30-Kreis um 20 Uhr
15 08 , 19 09 
Eltern-Kind-Singen, 15 45 Uhr 
Kinderchor (5-9 J ), 16 30 Uhr
Jugendchor (9-13 J ), 17 15 Uhr
Kantorei Nord um 19 30 Uhr
(V  Nagel-Geißler t 803958)

Gemeinsamer Seniorenkreis 
um 15 Uhr 15 08 
(I  Brüning t 803444)
Skatrunde um 19 Uhr 
(G  Lewin t 61324)
11 + 25 07 , 1 , 15 + 29 08 

Seniorengymnastik um 10 Uhr 
(SFL), (Fr  Grochowski t 04743-
277976)
Bingo um 15 Uhr, (Fr  Mertineit 
+ Fr  Boltz t 63254), 18 07 , 
8 08 , 12 09 
Gemeindenachmittag 
um 15 Uhr, 15 08 
(B  Dürkop t 62087)
Rheuma-Liga um 17 Uhr
(Fr  Balzer t 04704-644)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr  Schmunk t 2012099)
Concordia Männerchor um 19 
Uhr, (Hr  Skribelka t 85463)

FREITAG

Therapeutischer Tanz um 14 30 
Uhr (M  Wienbowski, t 64596)

Spielenachmittag um 15 Uhr
5 +19 7 , 2 , 16 + 30 8 , 13 9 
(Fr  Legler)
Kindergottesdienst um 16 Uhr, 9 + 
23 08 , 6 09  (B  Dürkop t 62087)

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr  Schmunk t 2012099)

Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden

Gemeindebüro-Nord: Angelika 
Grimm und Petra Jürgens, Loui-
se-Schröder-Straße 1,
t 04 71/6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord Bremerhaven@evlka de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11 30 Uhr, Di  und 
Mi  15 bis 17 Uhr
Jugendarbeit Nord:
Pia-Janika Jarchow, Vor dem 
Grabensmoor 6b (Büro), t 
0471/98217914, pia-janika@
gmx de
Kirchenmusik Nord: Organist 
und Chorleiter Volker Nagel-
Geißler, t 04 71/80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)
Zionkirchengemeinde:
Pastor Michael Maschke, 
t 04 71/8 47 15
michael maschke@t-online de
Bürozeiten in Imsum: Dienstag 
von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
von 17 bis 18 30 Uhr

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, Vor 
dem Grabensmoor 6, t 
0471/80 10 87, 
johanneskirche@t-online de
Pastorin Bettina Breden, Fuh-
renweg 8,  t 4 81 90 36, 
bettina breden@gmx de
Küster Stefan Zippel,  
t 04 71/8 33 20 (Gemeinde-
haus); Kindergarten »Johannes-
mäuse«, Vor dem Grabensmoor 
4 a, t 04 71/8 50 30
Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kopf, Enten-
moorweg 13,
t 04 71/6 50 23, beate kopf@
web de; www markuskirchen-
gemeinde-bremerhaven de
Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop,
beduerkop@gmx de, Hans-
Böckler-Straße 44,  
t 04 71/6 20 87
Küsterin Simone Stalder, t 04 
71/6 06 89

Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: jeden Dienstag um 
19 30 Uhr (M  Reschkowski  
t 0471/65707, P  Kortjohann 
t 0471/83821)
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 

Pfefferkorn: Montag 18 – 19 
Uhr, Jugendliche ab 15 J  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Dienstag 18-19 Uhr, Kin-
der 8 -14 J ; Donnerstag 18 30-
19 30 Uhr, Kinder 8 -14 J , Robin 
Manning t 0160/93111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:

Sie erreichen uns:

� Werkstätten für 
    behinderte Menschen
�  Berufsbildungsbereich
�  Stationäres Wohnen
�  Betreutes Wohnen
�  Persönliche Assistenz
�  Integrationsfachdienst
�  Unterstützte 
    Beschäftigung
�  Fortbildungsstätte
�  Ausbildung
�  Kindertagesstätte 
    Nimmerland
�  Hausfrühförderung
�  Schülerhort · Krippe
�  CAP-Märkte in Wremen
    und Bremerhaven

Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven · Telefon: 0471/ 689-0
Fax: 0471/ 689-140 · E-Mail: info@eww.de · www.eww.de
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Immer in guter Nachbarschaft

SPECKENBÜTTEL

Fachgeschäfte stellen sich vor

Änderungsschneiderei
Design-Änderungen jeder Art

Langener Landstr. 269 · 27578 Bremerhaven
Telefon (04 71) 300 78 69

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.30 - 14.00 Uhr und 15.30 - 19.00 Uhr

Sa 10.00 - 14.00 Uhr
Tailor.young@yahoo.com

TailorYoung_2SP50.indd   1 20.03.12   16:02

48 Seiten schöne und kurzweilige Geschichten rund um 
die Insel Neuwerk. Da staunen selbst die Inselbewohner. 
Direktbestellung unter www.heimat-verlag.eu

Für nur 7,50 Euro 
im Buchhandel

erhältlich!

HeimatVerlag_2SP50.indd   1 17.06.13   17:55

www.parkhaus-vitalclub.de

Gesundheit & Lebensenergie
Fitness · Betreuung 

Kurse · Sauna · Outdoor 
LifeStyle · Events

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0

Heinen_2SP50.pdf   1   09.03.12   19:34

Öffnungszeiten:
Mo - Fr
und
Sa

09 bis 13Uhr
15 bis 18Uhr
09 bis 13Uhr

Langener Landstr. 267c • BHV
T: 04 71 / 8 12 00 • F: 80 46 02
i n f o @ s i m o n e - h a n d e l . d e

Prüfung & Aufarbeitung
von Akkus

Fachgeschäft
für Sicherheit

Fachwerktstatt
für Gartengeräte

Handel_2SP50.pdf   1   19.03.12   13:11

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Debstedter Weg 41 · 27578 Bremerhaven · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: sommer@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH + Co. KG

Frenzel_2SP50.pdf   1   11.06.12   14:27



Lars Keunemann, Agenturleiter
Auf der Heide 52 . 27574 Bremerhaven
Telefon 0471 29429 . Mobil 0171 2659084
lars.keunemann@bruderhilfe.de
www.vrk.de

Keunemann_2SP50.pdf   1   22.04.13   11:59

Nach längerer Pause kann man 
das Männerquintett 5 Zylinder 
5 Takt am Abend des 30. Au-
gust wieder öffentlich hören: 
Veranstaltungsort ist diesmal 
die St. Petri-Kirche in Langen. 
In der Reihe »Talk am Turm« 

erwartet die Zuhörer wieder 
ein bunter Querschnitt durch 
das Repertoire (einschließlich 
einiger neuer Überraschun-
gen). Die Uhrzeit entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse. Der 
Eintritt ist frei.

Im September laden wir zu 
einem Doppelprogramm zum 
Heidelberger Katechismus in 
das Gemeindehaus der Johan-
neskirche. Im Jahr 2013 feiern 
reformierte und unierte Kir-
chen den 450. Geburtstag des 
Heidelberger Katechismus. Die-
ser Katechismus hat weltweit 
in den evangelischen Kirchen 
eine große Wirkung entfaltet. 
Wir laden ein, dieses Bekennt-
nis auf eine eher ungewöhnli-
che Art kennen zu lernen.

Dienstag, 
den 2. September, 20 Uhr
Ein lebendiges Bekenntnis – 
Entstehung und Bedeutung des 
Heidelberger Katechismus
Vortrag und Gespräch mit Pas-
tor Werner Keil (reformierte 
Gemeinde Bremerhaven)

Mittwoch, 
den 3. September, 20 Uhr
Ganz bei Trost - das ganze 
Leben. Texte aus dem Heidel-
berger Katechismus neu erle-
ben. Lesung und Musik mit 
Heike Eulitz, Sebastian Ritter, 
Werner Keil und Hauke Schol-
ten (Musik). Spenden werden 
erbeten

Weitere Termine: 

Kirche im Gespräch 
(In Johannes)
Mittwoch, den 3. Juli 20 Uhr
Malta – Insel der Gegensätze

Pastor Ritter erzählt von der 
Geschichte Maltas, den beiden 
Hochkulturen – in der Mit-
telbronze (unter der Herrschaft 

der großen Mutter) und in der 
Reformationszeit (unter der 
Herrschaft der Johanniterrit-
ter). Mit vielen Bildern und Ku-
riositäten aus 5000 Jahren Ge-
schichte einer erstaunlichen 
Insel!

Am Mittwoch, 
den 2. Oktober um 20 Uhr 
Kirchenkino: Hannah Arendt.

Dieser Spielfilm von Margare-
the von Trotta aus dem Jahr 
2012 mit Barbara Sukowa in 
der Hauptrolle behandelt die 
politische Theoretikerin und 
Publizistin Hannah Arendt  in 
den Jahren 1960 bis 1964, in 
denen sie vom Eichmann-Pro-
zeß in Israel für das Magazin 
The New Yorker berichtet. 
Durch ihre Wahrnehmung die-
ses Mannes, der sich im Ver-
lauf des Prozesses nicht als 
bestialisches Monster, sondern 
als ein mittelmäßiger Büro-
krat entpuppte, prägte sie das 
Wort von der »Banalität des 
Bösen«.

Zum Vormerken:
Das Frühstück Nord findet am 
31.10. zu Katharina von Bora, 
der Frau an der Seite Luthers, 
und als adventliches musika-
lisches Frühstück am 5.12. 
statt.

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21
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Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

Im Bereich der Jugendarbeit 
Nord gibt es mehrere Änderun-
gen. Die wichtigste Nachricht: 
Wir haben eine neue Jugend-
diakonin für die Nordregion. 
Ihr Name ist Ulrike Hartmann. 
Sie kommt zu uns mit viel Be-
rufserfahrung im Bereich der 
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. Die längste Zeit 
hat sie auf der Insel Norderney 
gearbeitet. In der kommenden 
Ausgabe wird sie sich selbst 
vorstellen und von ihrer Arbeit 
erzählen.
Unsere bisherige Jugenddiako-
nin Pia Jarchow wechselt zum 

Stadtjugenddienst. Sie hat uns 
gut getan und einiges auf den 
Weg gebracht. Dort an dieser 
wichtigen Stelle bleibt sie mit 
uns verbunden. Unser Dank 
und unsere beste Wünsche be-
gleiten sie. Möge Gott sie und 
das Werdende ganz fest behü-
ten und segnen.

Und wir freuen uns auf die Neue! 
Nach einem guten Jahr Jugend-
konvent Nord haben die Johan-
nesleute beschlossen, dass es 
Zeit wird, den MAK (Mitarbei-
terkreis) zu begraben. Es gibt 
fortan keinen eigenen Gemein-

dejugendkonvent Johannes 
mehr. Stattdessen gibt es neben 
dem Jugendkonvent (JKN) noch 
den MAD, was so viel heißen soll 
wie »MitArbeiterDräff« und ist 
als Begegnungsmöglichkeit für 
alle Jugendlichen as der Nordre-
gion gedacht. Beide Treffen fin-
den abwechselnd dienstags in 
der ungeraden Kalenderwoche 
um 18.30 Uhr statt.
Anfang Juni haben einige Mit-
arbeiter aus den vier Nordge-
meinden angefangen, den Ju-
gendraum der Nordregion (for-
merly known as »Kaminraum« 
in Johannes) umzugestalten. 

Sie haben lange darüber berat-
schlagt und Spenden gesam-
melt. Nun wird es umgesetzt. 
In den Sommerferien soll der 

Raum fertig werden. Neue Ju-
gendliche sind übrigens bei bei-
den Treffen (JKN und MAD) 
herzlich willkommen.

»Siehe, ich mache alles neu!«

Offene Kirche NordSommerkonzert mit 
»5 Zylinder 5 Takt«



»Wohnen heißt zu Hause sein.«

Wohnen für Menschen

mit geistiger Behinderung.

Wir freuen uns schon auf den Baubeginn...
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»Es kommt in der Welt vor 
allem auf die Helfer an - und 
 auf die Helfer der Helfer«

(Albert Schweitzer)

Der ASW e. V. investiert in die barrierefreie 
Erweiterung der Jugendwohnstätte Neueland-
straße und schafft vier weitere Wohnplätze für 
junge Menschen mit einer geistigen Behinderung.

Ihre Spende hilft uns zu helfen.

Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln
BLZ  292 501 50

KTO  100 016 030
In Zukunft
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www.Blumen-Peters.de

Kleine Gesten, 
große Wirkung!

Schauen Sie rein 
2 x in Bremerhaven: 

Langener Landstr. 184
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 10.00 - 13.00 Uhr

Bohmsiel, Am Lunedeich 190
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 13.00 - 16.00 Uhr

BlumenPeters_2SP75.pdf   1   17.06.13   09:01

Hier hat man viel Freude am gemeinsamen Spielen
Die Mutter-Kind-Gruppe der Markusgemeinde trifft sich 
wieder: Immer mittwochs von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr.
Wir freuen uns über jeden, der Lust hat mitzumachen.
Rückfragen an Frau Schuster unter 0176-75514745

Zu einem besonderen Konzert 
lädt die Johannesgemeinde 
ein: das Bremer Vokalensem-
ble »Pro Vocant« gastiert am 
Dienstag, 6. August um 19.30 
Uhr in der Johanneskirche 
(Langener Landstr.).
Die acht Männersolisten prä-
sentieren die tiefgehende und 
humorvolle Seite der Vokal-
musik in ihrer ganzen Band-
breite. Ihr Repertoire umfasst 
Werke aus der Renaissance bis 
hin zur Unterhaltungsmusik 
der 30er Jahre. Sie überzeugen 

dabei durch Klarheit in Aus-
druck und Klang und lassen die 
Musik für sich sprechen. Ihre 
individuelle und künstlerische 
Unterschiedlichkeit harmo-
niert dabei in einem einzigar-
tigen Ensemble.
Pro Vocant erreicht mit seinen 
Interpretationen höchstes mu-
sikalisches Niveau. In der End-
runde des German Acappella 
Contest im Juni 2012 haben sie 
im Bereich »Semiprofessio-
nell« in allen Wertungskatego-
rien »sehr gut« abgeschnitten 

und erhielten den dritten Preis 
des Wettbewerbs.
»Sie begeistern mit brillant 
durchhörbarer Achtstimmig-
keit, sind Meister der Intona-
tion und rhythmischen Gestal-
tung und setzen auf eine Pro-
grammauswahl von purer 
Schönheit – geistreich, unprä-
tentiös und hinreißend.« 
(Weser Kurier vom 30.08.2011)

Der Eintritt zu dem Konzert 
beträgt 12 Euro (Rentner und 
Jugendliche 8 Euro).

Nach dem erfolgreichen Go-
Spirit-Konzert in der Zionkir-
che steht am 23. Juni beim Mu-
sikfest Bürgerpark der nächs-
te Auftritt an: am Sonntag 
nachmittag um 15.45 Uhr 
geben die SängerInnen außer 
den bekannten Stücken auch 
gerade auf einer Freizeit neu 
einstudierte Stücke zum Bes-
ten. Gemeinsam mit den Young 
Spirits singen sie auf der Bühne 
im Bauerngarten.
Die Kantorei Nord ist vor den 
Ferien noch einmal beim Got-

tesdienst im Weidenschloss zu 
hören (Sommerkirche am 30.6. 
um 10 Uhr). 

Für den 28. September hat sie 
den Loxstedter Kirchenchor 
zu einem »Rückspiel« einge-
laden: fast auf den Tag genau 
nach einem Konzert in Lox-
stedt treffen sich die Chöre 
unter der Leitung von Roland 
Hoffmann und Volker Nagel-
Geißler in der Nordregion. Ort 
und Zeit werden noch bekannt 
gegeben.

Konzert mit dem Bremer 
Vokalensemble »Pro Vocant«

Auftritte der »Nord-Chöre«
Taufen
Sarah Branitzki
Tim Branitzki
Colin Eden
Lina Eden
Sophie Branitzki
Dennis Schumacher
Simon Schumacher
Henry Drescher 

Verstorben Alter
Wilfried Lemke,                          56
Joachim Siebold,                       91
Emma Chedor,                           96
Christel Schulz,                          89
Heinrich Schmidt,                     82
Hartmut Schiffers,                    89
Gisela Willmann,                       76
Margot Heinrichs,              87



Fuhrenweg 8 · 27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/4 70 64 30 · Fax 4 70 76 26 · Mobil 0 162-8 94 38 67

Inh.: Henning Gläss
Zimmerei · Hartbedachungen · Innenausbau
Fenster · Türen · Beschläge · Reparaturen

Wie schon in der letzten Aus-
gabe berichtet, startet der Kon-
firmandenunterricht wieder 
neu für die 9 oder 10Jährigen 
Kinder (KU 4) und ebenso für 
die Hauptkonfirmanden (KU 
8). Für nähere Informationen 
wenden Sie sich gerne an Pas-
tor Ritter. Anmeldungen bitte 

über das Gemeindebüro Nord. 
Anmeldung und Gruppenein-
teilung (im Gemeindehaus Jo-
hannes):
KU 4 (Neun- oder Zehnjähri-
ge): Freitag, 9. August, 1530 
Uhr
KU 8 (»Rückkehrer«): Freitag, 
9. August, 1730 Uhr

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski
Telefon 0471 80 20 67       www.bawo-bremerhaven.de

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski

„Das Leben ist schon 

schwer genug - machen 

Sie es sich wenigstens 

zu Hause leicht!“Gemeinsam mit den Spe-
ckenbüttler Geschäfts-
leuten feiern wir Ende 

August unser Gemeindefest. Ein 
großes Programm wird für die 
ganze Familie angeboten: Mini-
ball-Turnier von 10-12 Uhr, eine 
mobile Kegelbahn der »Nord-
lichter«, Hüpfburg, Drehorgel, 
Dosenwerfen, Kasperletheater, 
Kinderflohmarkt, Bücherfloh-
markt, Bilderverkauf, Dunkin’ 
Ball, Schminken und Fotogra-
fieren für Kinder, Würstchen, 
Getränke, Kaffee und Kuchen
 

… Besonders freuen wir uns 
auch auf eine kulinarische Be-
sonderheit: Durch WiN-Mittel 
wurde uns ein mobiler Holz-
backofen zur Verfügung ge-
stellt. Darum wird es Flamm-
kuchen geben. Darüber freuen 
wir uns sehr und laden herz-
lich zum Kosten ein. 

Ein großes buntes Programm 
für die ganze Familie. 
Den ganzen Tag können Kinder 
(und solche, die es geblieben 
sind,) Wünsche aufschreiben 

und an Luftballons hängen. 
Was sind Deine Wünsche für 
ein Stück Himmel auf Erden? 
Wo geht für Dich der Himmel 
auf? Alle Luftballons werden 
in einem Gottesdienst um 15.30 
Uhr gemeinsam gestartet.

Wir freuen uns auch sehr, dass 
es weitere Aktionen in den Ge-
schäften rund herum geben 
wird: die »Hosenmeile« bei 
Gatex, ein tolles Fußballtur-
nier bei Sport Herold und vie-
les mehr.

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Konfirmation am 05. Mai 2013: von links nach rechts: (vorne:) 
Jacqueline Zwingmann, Katharina Ohmstedt, Sara Weirauch. 
(dahinter:) Florian Weihmann, Pastor Ritter, Lukas Neumann, 
Lukas Varoga, Christian Höger, Vincent Kamienski, Jakob Juch, 
Marcel Johannsen, Jos Laukait und Leon Jaroslawzew.

Konfirmation am 12. Mai 2013: Pastorin Breden, Moritz Bar-
tusch, Kai Beutfeld, Moritz Beutfeld, Lennart  Hoops, Carmen 
Kleibs, Charleen Looschen, Bo Meister, Lasse Scheelck, Juliane 
Stecking und Christian Stecking, Nina Tiedemann und Leonie 
Voß, Sabrina Maasberg

Wann reißt der Himmel auf?
Bürgersteigfest am 31. August von 10 bis 17 Uhr

Konfirmation in der Johanneskirchengemeinde

Konfirmandenunterricht 
geht wieder los!
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Seit gut 3 Jahren gibt es unse-
ren Förderverein für die Zion-
kirche »Aktive Kirche – Sei 
dabei!«. Zahlreiche Mitglieder 
bringen sich mit dem, was sie 
können und ihnen Spaß macht, 
in diese Gemeinschaft ein.
Es gibt als zentralen Treffpunkt 
unser Kirchencafé »Klingelbü-
del«, das jeden ersten Sonntag 
im Monat im Gemeindehaus 
seine Gäste erwartet. Ein fester 
Stamm von Frauen backt Torten 
und Kuchen, deckt die Tische 
mit gespendeten Sammeltassen 
und wäscht diese dann alle per 
Hand wieder ab. Über gespende-
te Kuchen einzelner Frauen freu-
en wir uns besonders.
Krims-Krams- und Bücher-
märkte runden das Angebot 
ab, besondere Gäste kommen 
zum Gespräch und Singgrup-
pen bereichern den Nachmit-

tag. Themenabende zu aktuel-
len Fragen finden 6mal im Jahr 
statt. Auf der Bühne im Kir-
chengarten begrüßen wir z.B. 
zum Jazzfrühschoppen am 
16.Juni ab 10.30 Uhr die Cux-
havener Jazzkompanie. Für 
Verpflegung ist gesorgt. Am 15. 
Juli kommt der Zauberer für 
die Kinder um 15 Uhr.
Ein großer Themenabend steht 
am 20. Juli im Imsumer Dorf-
gemeinschaftshaus um 19.30 
Uhr an. Unter dem Motto »Ein 
Abend von und mit Anton 
Biehl« tauchen wir ein in die 
Zeit vor 200 Jahren, als die 
Wurster Bauern gegen die fran-
zösischen Besetzer rebellier-
ten. Frau Dr Nicola Borger – 
Keweloh (M.v.Morgenstern) 
und das Theater »Das Letzte 
Kleinod« werden den Abend 
gestalten. Zahlreiche Partner 

unterstützen uns durch beson-
deres Engagement.
Also, Kirche mittendrin und 
nicht allein!
Im baulichen Bereich wurde 
mit Unterstützung vieler eine 
Rampe und eine kleine Wald-
bühne gebaut und u.a. eine 
neue Küche erworben.
Es macht uns allen viel Spaß, 
aber bei aller Freude: Ehren-
amt ohne Hauptamt geht nicht. 
Wir nehmen den ständigen 
Rückzug des Engagements der 
Kirchenleitung mit großer 
Sorge zur Kenntnis. Wasser im 
Wein tut uns nicht gut. Wie viel 
Kirche braucht der Mensch? –
Vielleicht auch ein Thema für 
einen örtlichen Kirchentag!
Wir freuen uns, wenn Sie vor-
beikommen!

Für den Vorstand
Annette Faße

In diesem Jahr gibt es wieder 
eine »Open-Air-Veranstaltung« 
im Kirchenwald der Zionkirche  
in Weddewarden. »Sommerki-
no« unter Bäumen.  Am Sams-
tag, den 31. August um ca. 21.00 
Uhr wird der Film »Verrückt 
nach Paris« zu sehen sein.

Aber neben dem Kinopro-
gramm ist auch genügend Zeit, 
um in geselliger Runde zu klö-
nen. Ab 20.00 Uhr bieten wir 
Bratwurst und gekühlte Ge-

tränke an.  Live-Musik wird 
evtl. auch zu hören sein. 

Natürlich hoffen wir auf gutes 
Wetter. Sollte es jedoch wide-
rerwartend regnen oder stür-
men,  findet unsere Veranstal-
tung wie gewohnt im Gemein-
dehaus statt. 
Wir freuen uns auf einen regen 
Besucherstrom. Der Eintritt ist 
wie immer frei. Bis dahin …

das Kirchenkino-Team der 
Ziongemeinde

Inhalt des Films
Drei Behinderte machen auf eigene Faust Urlaub vom Heim. Dar-
aus entwickelt sich ein temporeiches Road-Movie, das an Witz 
und Situationskomik manch andere Komödie in den Schatten 
stellt. 
Hilde arbeitet als Küchenhilfe und schält eimerweise Kartoffeln, 
Philip und Karl stellen in der Werkstatt Watschelenten her. Alle 
drei sind frustriert und gelangweilt. Urlaub wollen sie sich neh-
men und hauen aus dem Heim ab. Die drei verhalten sich dabei 
sehr clever, schließlich haben sie gelernt, ihre Sachen selbst in die 
Hand zu nehmen. Enno, ihr Betreuer, ausgebrannt von seiner 
Arbeit, macht sich widerwillig auf den Weg, das Trio zurückzuho-
len. Eine Verfolgungsjagd mit Hindernissen beginnt, die über 
Umwege bis nach Paris führt.

Die Welt ein bisschen menschen-
freundlicher machen

Kirchenkino-Freunde aufgepasst!

Das Kirchenkino-Team: Jürgen Hämmerling, Rosi Teichgräber und Annegret Hirland

Holzhandlung
Hermann Ehlers GmbH & Co. KG

Am Grollhamm 2 · 27574 Bremerhaven

04 71/94 46 30

Sicher bewegen
in den eigenen vier Wänden:

Handlaufsysteme
in verschiedenen Holzarten.
Auf Wunsch mit Montage!

� Mietwohnungen

� Gästewohnungen

� Gewerberäume

Fritz-Reuter-Straße 7 - 9
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 954990
Fax: 0471 / 9549935

Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.30
Sprechzeiten: Mo. 15.00-18.00
Di.-Do. 13.30-16.00

info@gwf-bremerhaven.de
www.gwf-wohnen.de
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Gerade habe ich die Protokolle 
der vergangenen 17 Monate 
durchgesehen. Es sind etliche 
kleine und große Entscheidun-
gen beschlossen worden. Dis-
kussionen über zukunftswei-
sende, weitreichende Pläne und 
über langfriste Strategien wur-
den geführt. Dringende Ange-
legenheiten wie z. B. Schimmel 
im Pfarrhaus sind mit einigem 
Hin und Her abgearbeitet.
In der ersten Zeit war ich von 
den vielen Abkürzungen über-
fordert, kannte ihre Bedeutung 
und die Institutionen dahinter 
nicht. Jetzt fällt es mir leich-
ter. Die Pyramide der Zustän-
digkeiten erschließt sich mir, 
wenn auch nicht immer ganz 
nachvollziehbar.
Ich habe intensiver an Gottes-
diensten teilgenommen, freue 
mich immer mehr Menschen 
kennen zu lernen. Auch zu den 
Nachbargemeinden sind Kon-
takte entstanden z. B. durch 
die Reise in die Lüneburger 
Heide nach Hanstedt oder dem 
Weltgebetstag. Begriffen habe 
ich auch wie wichtig die Arbeit 
der vielen Ehrenamtlichen in 
der Gemeinde ist. Ein ganz gro-
ßes Dankeschön an alle.
Danke auch an Ehepartner und 
Kinder, die bei so manchen Ter-
minen Rücksicht nehmen. 
Der Überblick, die Teilnahme 
an den vielen Aktivitäten ge-
fällt mir. Nun nehme ich an 
einem neuen Projekt teil und 
lerne ganz viel dazu. Bis bald 
im Gottesdienst, in der Grup-
pe oder in unserem Stadtteil.

Heike Folger-Meier

Ich erinnere mich noch sehr 
genau an den Sonntag im März 
2012 als Herr Pardemann, der-
zeit Kirchenvorstandsvorsitzen-
der, unmittelbar vor dem Got-
tesdienst zu mir an die Kirch-
bank trat und mich um ein kur-
zes Gespräch bat. Mein Sohn ge-
hörte zu der Zeit zu den Konfir-
manden und war wenige Tage 
zuvor mit seiner Gruppe in 
Heino auf »Konfer-Fahrt« gewe-
sen. Mein erster Gedanke löste 
in mir einen Alarm aus: »Ohje, 
was könnte Fynn angestellt 
haben, dass der Kirchenvorstand 
mich zum Gespräch bittet?!«

Herr Pardemanns Mimik blieb 
allerdings sehr freundlich und 
er erklärte mir in diesem Ge-
spräch, dass der Kirchenvorstand 
mich gern berufen lassen wolle 
und sich eine Zusammenarbeit 
mit mir vorstellen könne.
Bisher habe ich hier in der Mar-
kuskirche einfach nur gern den 
Gottesdienst besucht, und nun 
fragt man mich, ob ich mitar-
beiten möchte. Der Gedanke 
hat mich völlig überrascht und 
zugleich sehr gefreut. Kirche 
hat in meinem Leben immer 
eine Rolle gespielt und so habe 
ich spontan und gern zugesagt.
Nun schaue ich schon auf ein 
Jahr Kirchenvorstandsarbeit 
zurück, denn am 3. Juni 2012 
wurde der neue Kirchenvor-
stand eingeführt. Für mich 
waren die ersten Kirchenvor-
standssitzungen ein komplett 
neuer Start und ich gebe zu, ich 
gehöre zu den Menschen, die 
in neuen Situationen mit einer 
guten Portion Aufregung kämp-
fen. Wie waren noch all die 
Namen und dann diese Abkür-
zungen zu den einzelnen The-
menpunkten. Ich jedenfalls 
wusste nicht was KGO oder 
KKV und KKT etc. bedeuteten. 
Hinzu kam, dass ich auch be-
ruflich ganz unverhofft einen 
Umbruch erlebte. Mir rauchte 
der Kopf und ich fragte mich ob 
es meinen neuen Mitstreiter/ 
-innen wohl ähnlich gehe und 
ob es mir jemals gelingen 

würde all dieses zu verstehen.
Dann kamen die ersten Mög-
lichkeiten im Gottesdienst mit-
zuwirken, Abkündigungen zu 
lesen, den Kirchkaffee zu be-
gleiten  beim Gemeindefest 
mitzuhelfen und so weiter. Es 
ergaben sich immer wieder sehr 
nette und interessante Gesprä-
che. Und da ich bis dahin nicht 
allzu bekannt war in der Ge-
meinde, zeigte man Interesse 
an meiner Person. Gerne stand 
ich Rede und Antwort, denn 
den Umgang mit Menschen 
mag ich. Es ist ja auch das gute 
Recht eines jeden zu wissen, 
mit wem man es zu tun hat. Als 
berufstätige Frau mit Haus und 
Familie ist es allerdings auch 
so, dass es mir nicht möglich 
ist, bei so vielen Aktionen dabei 
zu sein. Sehr gut tut es dann, 
dass die Kirchenvorstands-Kol-
legen das schlechte Gewissen 
sofort beiseiteschieben, nach 
dem Motto: »Niemand kann 
überall dabei sein«. 
Während des gesamten Jahres 
habe ich so einiges lernen kön-
nen und Bereicherndes erlebt.
Das Abendmahl nicht nur anzu-
nehmen sondern auch mit aus-
teilen zu dürfen, gehört für mich 
zu den bewegendsten Momen-
ten des vergangenen Jahres.
Mittlerweile glaube ich, bin 
ich  in der Kirchenvorstands-
arbeit ganz gut angekommen 
und bei den Sitzungen gibt es 
nur noch wenige Verständnis-

probleme, die ich nun auch 
gern erfrage. Ich freue mich auf 
das zweite Jahr!

Siegrun Reindl

3. Juni 2012: Für mich ein Tag, 
der ein ganz besonderer Tag 
war! Ich gehöre von nun an 
zum Kirchenvorstand.
Was kommt da auf mich zu, 
werde ich den Anforderungen 
gerecht? Es war der sprich-
wörtliche Sprung ins kalte 
Wasser. Aber meine anfängli-
chen Bedenken und auch Zwei-
fel waren schnell verflogen.

Die Arbeit im KV war von An-
fang an interessant und sehr 
vielseitig in der Thematik. Ich 
habe gar nicht gewusst, was 
alles zur »Kirche« gehört.
Es gab viel für mich zu lernen.
Meine Einarbeitung in die Tä-
tigkeit als KV-Mitglied wurde 
mir durch die erfahrenen Mit-
glieder auch sehr erleichtert.
Die Mitarbeit macht einfach 
viel Freude.
Und... es ist ja auch nicht nur 
trockene Verwaltungsarbeit.
Viele neue, offene und enga-
gierte Menschen habe ich in 
dieser Zeit in der Gemeinde 
kennen gelernt.
Mit Blick auf die Zukunft, habe 
ich habe gemerkt, dass den Ge-
meindemitgliedern ihre Kir-
che und das Gemeindeleben 
sehr am Herzen liegen.
Ganz besonders gefällt mir das 
ausgesprochen nette Mitein-
ander im KV und auch bei den 
verschiedenen Aufgaben in der 
Gemeinde.
Die Mitwirkung in den ver-
schiedenen Gottesdiensten ist 
für mich eine schöne und ein-
drucksvolle Aufgabe.
Zusammenfassend ist die Ar-
beit im Kirchenvorstand für 
mich eine wichtige und auch 
positive Erfahrung.

Barbara Freitag

Ein Jahr Kirchenvorstand – Rückblicke

Die vier neuen Kirchenvorstandmitglieder: von links Tobias Bausch, Barbara Freitag, Siegrun 
Reindl und Heike Folger-Meier
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www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen
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Herzliche Einladung zum Som-
merfest am Sonntag, dem 25.8. 
ab 15.00 Uhr im Garten des Ge-
meindehauses. Wir enden um 
18.00 Uhr mit einem Gottes-

dienst im Garten. Es gibt Kaffee 
und Kuchen, gegrillte Würst-
chen und Salat, dazu ein bun-
tes Programm und jede Menge 
Spiel und Spaß für Kinder.

Sommerfest

»Helfen tut einfach gut!«

Frau Tants in Aktion

Endlich Sommer!

Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter(innen) der  
Lukaskirche stellen sich vor.  
Heute: Brigitte Tants

In der Lukaskirchengemeinde 
engagieren sich eine Reihe eh-
renamtlicher Mitarbeiter in 
ganz unterschiedlichen Berei-
chen. Die Ehrenamtlichen tun 
dies mit imponierender Hin-
gabe und Selbstverständlich-
keit und sind für die Gemein-
de ein wahrer Schatz. Sie ar-
beiten nicht selten hinter den 
Kulissen und gestalten das Ge-
meindeleben doch ganz ent-
scheidend mit: Durch ihre en-
gagierte Arbeit, aber auch da-
durch, dass sie einfach präsent 
sind, machen sie viele Aktivi-
täten der Gemeinde oft erst 
möglich. Grund genug dafür 
also, diese »Engel« in den fol-
genden Ausgaben einmal 
selbst sprechen zu lassen. Das 
erste Gespräch habe ich mit 
Brigitte Tants geführt.

Frau Tants, seit wann arbeiten Sie 
ehrenamtlich in der Lukasgemein-
de und wie sind Sie ehrenamtliche 
Mitarbeiterin geworden?
Seit einem Jahr arbeite ich jetzt 
hier in der Lukasgemeinde. 
Vermittelt hat mir das Ehren-
amt die Freiwilligenagentur, 
die für die Lukasgemeinde eine 
helfende Hand als Unterstüt-
zung für unsere Küsterin Si-
mone Stalder gesucht hat.
Wie sieht Ihre Tätigkeit aus?
Ich bin in der Lukasgemeinde 

so etwas wie »Mädchen für 
alles«, helfe mit, wo ich gera-
de gebraucht werde, z. B. beim 
Kochen für die Sommercam-
per, beim Aufstellen des Weih-
nachtsbaums in der Kirche, bei 
der Vorbereitung des Abend-
mahls im Gottesdienst und na-
türlich bei der Pflege der Au-
ßenanlage.

Was macht Ihnen  
am meisten Spaß?
Mir macht die Gartenarbeit am 
meisten Spaß, die Außenanla-
ge ist sehr groß, da gibt es jede 
Menge Arbeit. Aber auch die 
sozialen Kontakte, die ich hier 
geknüpft habe, sind sehr wich-
tig. Es ist einfach schön, in 
einem netten, offenen Team 
zu arbeiten, ich komme hier 
gerne her.

Was bedeutet Ihnen  
das Ehrenamt?
Als Rentnerin habe ich hier 
eine sinnvolle und schöne Auf-
gabe gefunden, was soll ich zu 
Hause sitzen? Ich kann helfen, 
lerne viele Menschen kennen 
und fühle mich im Team der 
Lukasgemeinde einfach gut 
aufgehoben. Gemeinschaft 
wird hier großgeschrieben, das 
finde ich wichtig. Ja, Kirche 
macht Spaß. Diese Erfahrung 
möchte ich nicht missen!
Vielen Dank, Frau Tants. Für 
Ihre ehrenamtliche Arbeit 
wünschen wir Ihnen in der Zu-
kunft viel Freude!

Susanne Rademacher

In wenigen Wochen ist es wie-
der soweit, dann startet das 
traditionelle Sommercamp der 
Lukasgemeinde. Vom 15. - 20. 
Juli seid Ihr, abenteuerlustige 
Kinder im Alter von 8 - 12 Jah-
ren eingeladen, Eure Ferien 
einmal ganz anders zu verbrin-
gen: Für unsere gemeinsame 
Zeit schlagen wir auf dem 
Grundstück des Gemeindehau-
ses ein Zeltlager auf. Von hier 

aus geht es zu den zahlreichen 
Aktionen des Ferienpasses, die 
für viel Spaß und Abwechslung 
sorgen werden. Wenn Ihr also 
Lust auf erlebnisreiche Tage im 
Camp, Nächte unterm Sternen-
himmel, Spiel, Sport und Ent-
deckungstouren habt, freuen 
sich Torben Mertineit und 
Team auf Euch! Anmelden 
könnt Ihr Euch im Gemeinde-
büro-Nord, T 61888.

Sommercamp verspricht viel Spaß 
und Abwechslung
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Herzliche Einladung zu einem 
Opernkonzert am 21. Juni um 
19.30 Uhr  in der Lukaskirche mit 
dem Titel »Ein musikalischer 
Sommernachtstraum«. 

Wie bereits bei unserem Konzert 
im Frühling dieses Jahres wer-
den wieder Musiker und Musi-
kerinnen  des Stadttheaters die-
ses Konzert gestalten.

Zu Gehör gebracht werden un-
terschiedliche Arien und solis-
tische Werke aus dem vielfälti-
gen Bereich der Opernmusik von 
W. A. Mozart, G. Rossini, E. 
Korngold, G. Bizet. Hierfür 
haben wir die Mezzosopranistin  
Sandra Maytan und den Bariton 

Giorgi Darbaidze gewinnen kön-
nen, die am Klavier begleitet 
werden von I-Fei Chan. 
Haben Sie also teil an einem 
Abend der Kultur in der Lukas-

kirche. Der Eintritt ist wie 
immer frei, wir bitten aber um 
eine Spende für die Kosten und 
Spesen.

Florian Kellermann

Ein musikalischer Sommernachtstraum

Frau Dr. Petra Tietze-Schnur und 
das Team der Tagesklinik am Meer 
sind seit dem 1. Januar 2013 in 
neuen Räumlichkeiten auf dem Ge-
lände des Klinikums Bremerhaven 
Reinkenheide tätig.

Unverändert sind wir als Dienstleis-
ter für Sie und Ihre Operateure aus 
niedergelassenen Arztpraxen oder 
medizinischen Institutionen tätig.
Das Höchstmaß an Sicherheit und 
Qualität in Struktur und prakti-
scher Tätigkeit sowie die indivi-
duelle Betreuung jedes Einzelnen 
wird von operativ tätigen Ärzten 
unterschiedlichster Fachgruppen 
wie Unfallchirurgie, Handchirurgie, 
Orthopädie, Neurochirurgie, Gynä-
kologie, HNO, Augenheilkunde, 
Urologie, Zahnmedizin und der 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie so-

wie Patienten geschätzt.  
Sie als Patient und Ihre Sicherheit 
stehen für uns im Vordergrund. 
Daher haben wir auch in neueste 
Technik investiert, um die Beat-
mung nach modernen Erkenntnis-
sen durchführen sowie während 
und nach der Narkose Ihre Kreis-
laufdaten konsequent überwachen 
zu können. 
Eine ambulante Operation in der 
Tagesklinik am Meer bietet Ihnen 
die Gewissheit, dass der Arzt ihres 
Vertrauens die Operation durch-
führt. Nach der Operation und Nar-
kose haben Sie Gelegenheit sich im 
Aufwachraum zu erholen. 
Sollten Sie in der ersten Nacht 
nach der Operation keine häusliche 
Versorgung haben, vermitteln wir 
Ihnen gern Übernachtungsmöglich-
keiten bei unseren Kooperations-
partnern.
Die Tagesklinik am Meer ist völlig 
barrierefrei erreichbar und daher 
auch für Patienten, die in ihrer 
Bewegungsfreiheit eingeschränkt 
sind, gut geeignet.
Wir freuen uns darauf, für Ihre Ge-
sundheit tätig zu werden.

Die Tagesklinik am Meer 
in neuen Räumlichkeiten.
Wir arbeiten für Ihr Leben gern!

Dr. Tietze-Schnur & Partner · Fachärzte für Anästhesie
Postbrookstr. 105 · 27574 Bremerhaven

Tel.: 0471 – 90 26 007 · Fax: 0471 – 90 26 00 999
Weitere Informationen unter: www.tagesklinik-am-meer.de 

Bumen, Pflanzen,
Dekoratives

für alle Anlässe

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
Fax 04 71/2912 48
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Ich wünsche dir Zeit

Publiziert am 01.05.1989
von Elli Michler (www.donbosco-medien.de)

Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben.
Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben:
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freun und zu lachen,

und wenn du sie nützt, kannst du etwas draus machen.

Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken,
nicht nur für dich selbst, sondern auch zum Verschenken.

Ich wünsche dir Zeit – nicht zum Hasten und Rennen,
sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen.

Ich wünsche dir Zeit – nicht nur so zum Vertreiben.
Ich wünsche, sie möge dir übrig bleiben

als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertraun,
anstatt nach der Zeit auf der Uhr nur zu schaun.

Ich wünsche dir Zeit, nach den Sternen zu greifen,
und Zeit, um zu wachsen, das heißt, um zu reifen.

Ich wünsche dir Zeit, neu zu hoffen, zu lieben.
Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben.

Ich wünsche dir Zeit, zu dir selber zu finden,
jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfinden.

Ich wünsche dir Zeit, auch um Schuld zu vergeben.
Ich wünsche dir: Zeit zu haben zum Leben!



Zionkirche Imsum

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche mit Taufe im Wei-
denschloss, P  Ritter

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm, 
P  Maschke

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskirche, 
Pn  Dürkop

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Heideschulweg, P  Keil 

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der 
Markuskirche, Pn  Kopf

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Schlüter

Sonntag, 18. August, 10.30 Uhr
Wesertauffest
19 Uhr Regionaler Abendgottes-
dienst, P  Ritter

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Maschke

Johanneskirche 

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Breden

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche mit Taufe 
im Weidenschloss, P  Ritter

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm, 
P  Maschke

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskirche, 
Pn  Dürkop

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Heideschulweg, P  Keil 

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der 
Markuskirche , Pn  Kopf

Sonntag, 4. August,
17.30 Uhr Musik zum Ankommen
18 Uhr Gottesdienst, 
Pn  Breden

Samstag, 10. August, 9.30 Uhr
Einschulungsgottesdienst, 
Pn  Breden

Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Ritter

Sonntag, 18. August,
10.30 Uhr Wesertauffest
19 Uhr Regionaler Abendgottes-
dienst in der Zionkirche, P  Ritter

Sonntag, 25. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Ritter

Sonntag, 1. September
17.30 Uhr Musik zum Ankommen
18 Uhr Gottesdienst, Pn  Breden

Sonntag, 8. September,
10 Uhr Gottesdienst, P  Ritter
18 Uhr Jugendgottesdienst

Markuskirche

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Kopf

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche mit Taufe 
im Weidenschloss, P  Ritter

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm, 
P  Maschke

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskirche, 
Pn  Dürkop

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Heideschulweg, 
P  Keil 

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der 
Markuskirche, Pn  Kopf

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Kopf

Freitag, 9. August, 9 Uhr
Einschulungsgottesdienst

Sonntag, 11. August, 18 Uhr
Musikalischer Abendgottesdienst 
mit klassischer Gitarrenmusik, 
Pn  Kopf

Sonntag, 18. August
10.30 Uhr Wesertauffest
19 Uhr Regionaler Abendgottes-
dienst in der Zionkirche, 
P  Ritter

Sonntag, 25. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Schlüter

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Schlüter

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Gottesdienst zum Sonntag 
der Diakonie, Pn  Kopf
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Sonntag, 23. Juni, 18 Uhr
Gottesdienst, P  Schlüter 

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche mit Taufe 
im Weidenschloss, P  Ritter

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm, 
P  Maschke

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskirche, 
Pn  Dürkop

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Heideschulweg, P  Keil 

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der 
Markuskirche, Pn  Kopf

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Breden

Samstag, 10. August, 9 Uhr
Einschulungsgottesdienst, 
Pn  Dürkop
Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Dürkop
11.30 Uhr Taufe

Sonntag, 18. August,
10.30 Uhr Wesertauffest
19 Uhr Regionaler Abendgottes-
dienst in der Zionkirche, P  Ritter

Sonntag, 25. August, 18 Uhr
Abendgottesdienst, Pn  Dürkop 
(Dieser Gottesdienst findet im 
Garten statt )

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Dürkop, anschl  Sektempfang

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Schlüter

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn  Eurich

10 Uhr im Gemeindehaus
Kindergottesdienst mit 
Dn  Hagedorn und Team

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der 
ev -ref  und ev -luth  Gemeinden,
P  Keil

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der 
ev -ref  und ev -luth  Gemeinden,
P  Keil

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen, 
P  de Buhr

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P  i  R  Bauer

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der 
ev -ref  und ev -luth  Gemeinden,
ÄP Sassenberg

Sonntag, 4. August, 10.30 Uhr
Stadtparkgottesdienst,
P  Keil, Pn  Breuer, P  de Buhr

Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn  Eurich

Sonntag, 18. August, 10.30 Uhr
Tauffest an der Weser
18 Uhr Regionaler Gottesdienst,
P  de Buhr

Sonntag, 25. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen im Rah-
men des Gemeindefestes,
P  de Buhr

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst im Rahmen der Pre-
digtreihe, P  Weber

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Gottesdienst im Rahmen der 
Predigtreihe, Pn  Eurich

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit dem Kirchen-
chor, Pn  Breuer

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe,
Pn  Breuer

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn  Breuer

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn  Schridde

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Schridde

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Schridde

Sonntag, 4. August, 10.30 Uhr
Regionaler Stadtparkgottesdienst 
hinter der Pauluskirche,
Pn  Breuer, P  de Buhr, 
P  Keil

Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Breuer

Sonntag, 18. August, 10.30 Uhr
Ökumenisches Tauffest 
Weserstrandbad
18 Uhr Regionaler Gottesdienst 
in der Dionysiuskirche,
P  de Buhr

Sonntag, 25. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Breuer

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn  Breuer

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P  i E  Breuer

Kreuzkirche Mitte

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P  Weber

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Ln  Weber

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P  Breuer

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Präd  Penzel

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P  Weber

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Weber

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Gottesdienst, 
Ln  Hoffmann

Samstag, 10. August, 9 Uhr
Schulanfängergottesdienst,
D  Hempel, P  Weber
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Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P  Warnecke

Sonntag, 18. August, 10.30 Uhr
Tauffest des Kirchenkreises an 
der Weser

Sonntag, 25. August, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit dem 
Kinderkarten, P  Weber,
anschl  Gemeindefest

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Eurich

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P  Weber

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst zum 
Gemeindefest,
P  v  Stuckrad-Barre, 
Team der KiTa

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche in der 
Marienkirche, Gottesdienst,
P  v  Stuckrad-Barre

Sonntag, 7. Juli 10 Uhr
Sommerkirche in der Marienkir-
che, Gottesdienst, P  Langhorst, 
anschl  Kirchkaffee 

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche 
in der Marienkirche, 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Sup  Wendorf-v  Blumröder

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Marienkir-
che, Gottesdienst, P  Niehaus

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Marienkir-
che, Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn  Anz

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Sommerkirche in der 
Marienkirche, Gottesdienst, 
Pn  Anz, anschl  Kirchkaffee

Samstag, 10. August, 9 Uhr
Schulanfängergottesdienst,
P  v  Stuckrad-Barre

Sonntag, 11. August
9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, P  v  Stuckrad-Barre

Sonntag, 18. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Anz, 
anschl  Kirchencafé

Sonntag, 25. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 50jährigem 
Jubiläum der Kantorei,
Landessup  Brandy, 
Sup  Wendorf-von Blumröder, 
Pn  Anz, 
P  v  Stuckrad-Barre

Sonntag, 1. September
9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, P  v  Stuckrad-Barre

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Begrüßungsgottesdienst der 
neuen Konfirmanden, 
Pn  Anz, D  Theiler

Kirche mit Kindern: Freitags von 
15.30 Uhr bis 16.45 Uhr
D  Theiler

Ferienpause in der Zeit vom 
28.06. bis 02.08.2013

Marienkirche 
Geestemünde

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, L  Kleen, 
Frau Göbel

Dienstag, 25. Juni, 10 Uhr
Kindergartenandacht zum »Raus-
schmiss« der Schulanfänger, 
D  Theiler

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche, 
P  von Stuckrad-Barre

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, P  Langhorst, 
anschl  Kirchkaffee

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl, 
Sup  Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 21. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche, P  Niehaus

Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl, 
P  Anz

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Sommerkirche, P  Anz, 
anschl  Kirchkaffee

Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Langhorst

Sonntag, 18. August, 18 Uhr
Abendgottesdienst, 
P  Langhorst

Sonntag, 25. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Langhorst

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
der etwas andere Gottesdienst, 
P  Langhorst und Team, 
anschl  Kirchkaffee

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Gottesdienst zur Woche 
der Diakonie mit Abendmahl, 
Sup  Wendorf und Geschäfts-
führer Muras

Matthäuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 30. Juni, 18 Uhr
Sommerkirche in der Petrus-
kirche, »Selig am Abend«, 
P  Großkopf

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl,
P  Colmsee

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der 
Petruskirche, P  Colmsee

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche im Elisabethhaus, 
P  Colmsee

Sonntag, 28. Juli, 18 Uhr
Sommerkirche in der Petruskir-
che,  »Selig am Abend«, 
P  Großkopf

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl, 
P  Großkopf

Sonntag, 18. August, 10.30 Uhr
Wesertauffest

Sonntag, 1. September, 14 Uhr
Gottesdienst zum Sommerfest,
gemeinsam mit Elisabethhaus 
und KiTa Am Oberhamm

Jeden zweiten und vierten 
Montag im Monat
15.30 Uhr Andacht im 
Elisabethhaus

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Goldene Konfirmation 
und Taufen, P  Großkopf

- Beginn der Sommerkirche -

Sonntag, 30. Juni, 18 Uhr
Sommerkirche, »Selig am Abend« 
mit den Glademakers,
Anmeldung der Konfirmanden,
P  Großkopf

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl in 
der Matthäuskirche, P  Colmsee

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, P  Colmsee

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche im Elisabethhaus, 
P  Colmsee

Sonntag, 28. Juli, 18 Uhr
Sommerkirche, »Selig am Abend« 
mit den Glademakers, 
P  Großkopf

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl in 
der Matthäuskirche, P  Großkopf

- Ende der Sommerkirche -

Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Großkopf

Sonntag, 18. August, 10.30 Uhr
Wesertauffest 

Sonntag, 25. August, 18 Uhr
»Spirit« mit den Glademakers, 
P  Großkopf

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Großkopf

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Großkopf

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Schlüter

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn  Nagel

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, Pn  Nagel

Freitag, 9. August, 9 Uhr
Schulanfängergottesdienst mit 
dem Kindergarten Surheide,
Dn  Frieden

Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Nagel, anschl  Kirchenkaffee

Sonntag, 18. August, 10.30 Uhr
Wesertauffest

Sonntag, 25. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Anmeldung der 
Vorkonfirmanden, Pn  Nagel

Sonntag, 8. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn  Nagel

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag, 23. Juni, 11 Uhr
Gemeinsamer Freiluftgottes-
dienst mit Taufen an der 
Dionysiuskirche, P  Schäfer, 
P  Thürnau-Warnecke mit Chor 
und Posaunenbläser

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Sommerkirche, P  Schäfer

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl in 
der Dionysiuskirche, P  Niehaus

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, mit BlueMoon-
GospelSinger, P  Schäfer

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Dionysius-
kirche, P  Thürnau-Warnecke

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, 
P  Thürnau-Warnecke

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl in 
der Dionysiuskirche, 
P  Thürnau-Warnecke

Samstag, 10. August, 9.45 Uhr
Gottesdienst zur Einschulung in 
der Fichteschule, P  Schäfer

Sonntag, 11. August, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Dionysiuskirche,
anschl  kleiner Imbiss

Sonntag, 18. August
10 Uhr Regionalgottesdienst, 
P  Thürnau-Warnecke
10.30 Uhr Ökumenisches Tauffest 
im Weserstrandbad

Sonntag, 25. August, 10. Uhr
Gottesdienst mit Taufe, mit Blue-
MoonGospelSinger, P  Schäfer

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Schäfer
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Sonntag, 8. September, 
18 Uhr
Abendgottesdienst mit Begrü-
ßung der neuen Vorkonfirman-
dinnen und -konfirmanden, 
Dn  Koeppen, P  Schäfer, P  Thürn-
au-Warnecke, anschl  Imbiss

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag, 23. Juni, 11 Uhr
Gemeinsamer Freiluftgottes-
dienst an der Dionysiuskirche, 
P  Schäfer, P  Thürnau-Warnecke 
mit Chor und Posaunenbläser

- Sommerkirche vom
30. Juni bis 4. August:

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Schäfer, Martin-
Luther-Kirche

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Niehaus, Dionysiuskirche

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P  Schäfer, 
Martin-Luther-Kirche

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P  Thürnau-Warnecke, 
Dionysiuskirche

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P  Thürnau-Warnecke, 
Martin-Luther-Kirche

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P  Thürnau-Warnecke und Chor, 
Dionysiuskirche

Sonnabend, 10. August, 9.15 Uhr
Einschulungsgottesdienst, 
P  Thürnau-Warnecke und 
Kita Mikado

Sonntag, 11. August, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P  Thürnau-
Warnecke, anschl  kleiner Imbiss

Sonntag, 18. August, 10 Uhr
Regionalgottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche, 
P  Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 25. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P  Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 1. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P i R  Schröder

Sonntag, 8. September, 18 Uhr
Abendgottesdienst in der Martin-
Luther-Kirche, Begrüßung der 
neuen Konfirmanden

Wären Sie nicht auch freudig 
überrascht, wenn Sie unver-
hofft in Ihrem Briefkasten 
einen Umschlag mit Geld fin-
den würden?

So ist es kürzlich im Mai der 
St.-Clemens-Kirche in Hanno-
ver gegangen. 6.000 Euro in 
Scheinen lagen darin und ein 
Zettel mit dem Verwendungs-
zweck »Ökumenische Essens-
ausgabe und die Straßenam-
bulanz«. Schon im März hat-
ten die Apostelkirche 700 Euro 
und im Mai die Pauluskirche 
so 1.000 Euro erhalten.

In Braunschweig spricht man 
sogar von einem »Spendenwun-
der«. Dort hat auf diese Weise 
ein unbekannter Wohltäter in-

nerhalb von drei Jahren bereits 
mehr als 200.000 Euro für sozi-
ale Zwecke verschenkt.

Diese anonymen Geldgeschen-
ke wurden jeweils dankbar und 
freudig angenommen und für 
die gewünschten Zwecke ver-
wendet. Dies ist eine besonde-
re Art, die diakonische Arbeit 
von Kirchengemeinden oder 
auch bauliche Reparaturen, Re-
novierung von Orgeln, Uhren 
oder Glocken mit Spenden zu 
unterstützen. 

Auch bei uns im Kirchenkreis 
wären solche Geschenke wohl 
sehr willkommen …

Jutta Kahle vom
Kirchenkreisvorstand

Unbekannter Wohltäter

Neue Website im Internet
Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis präsentiert sich übersichtlicher

Das Internet wird als Informati-
onsquelle immer wichtiger. In-
formationen, Termine, Berich-
te, Aktuelles und einfache Kon-
taktmöglichkeiten sind für jede 
und jeden schnell und unkom-
pliziert über das Netz abrufbar.
Das Internet entwickelt sich 
ständig weiter und bietet 
immer neue Möglichkeiten.
Barrierefreiheit und mobiles 
Internet sind heute wichtige 
Bestandteile einer modernen
Website.
Um Ihnen zukünftig diese 
neuen Möglichkeiten anbieten 
zu können, wird sich der Ev. - 
luth. Kirchenkreis Bremerha-
ven Mitte Juni mit einer neuen, 
von Grund auf erneuerten Web-

site im Internet präsentieren.
Ziel war es, der Internetseite 
nicht nur ein neues Design zu 
geben, sondern unter anderem 
auch eine übersichtlichere Na-
vigation zu gestalten, um die 
Inhalte besser präsentieren zu 
können.
Auf diese Weise wollen wir den 
Besucherinnen und Besuchern 
unserer Website helfen,  ge-
wünschte Informationen auf 
den Seiten schneller zu finden.
Auch der neue Kalender wird 
nun übersichtlicher und ein-
facher zu bedienen sein. Neben 
einer Gesamtübersicht kann 
hier einfach nach Gemeinden 
oder Einrichtungen gefiltert 
werden.

Für die einzelnen Kirchenge-
meinden wird ein eigenes Por-
tal zur Verfügung stehen. Ohne 
große Umwege finden Sie so 
direkt Termine und Nachrich-
ten aus Ihrer Gemeinde.
Selbstverständlich wird das 
Kirchenjournal »Auf Kurs« 
weiterhin als PDF-Datei zum 
Download bereit stehen.
Auch an »mobile Surfer« wurde 
gedacht! Das komplette Ange-
bot wird auch für Smartpho-
nes und Tablet-PCs optimiert 
sein.
Wir freuen uns darauf, Sie bald 
auf unseren neuen Internet-
seiten begrüßen zu dürfen.

www Kirchenkreis-Bremerhaven de

Hier ein Screenshot des aktuellen Layouts. So wird die neue Seite später aussehen.



•	 Diakonie-Sozialstation		|  Kleiner Blink 4 |  Tel: 0471 52 00 7
 Häusliche Pflege für alte und kranke Menschen
 sozialstation@diakonie-bhv.de

•	 Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

•	 Jacobi-Haus		|  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

•	 SeniorPartner		|  Schillerstraße 115  |  Tel: 0471 30 93 11 0 
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Diakonisches	Werk	Bremerhaven	e.V. | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 20 | www.diakonie-bhv.de 

Wir helfen!
Verlässliche
Nächstenliebe

Das Diakonische Werk Bremerhaven bietet Ihnen Betreuung und Pflege von der ambulanten Altenpflege bis hin zu 
unseren stationären Einrichtungen. Überall begegnen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit helfenden 
Händen und einem offenen Ohr. Informieren Sie sich über unsere Angebote – wir beraten Sie gerne!

Grashoffstr. 33 (Nähe Hauptbahnhof) · 27570 Bremerhaven · 0471/24443

Schlüssel - Schlösser - Schließanlagen
Sicherheitstechnik - Einbruchschutz

Beratung - Verkauf - Montage - Notöffnungen

Inh. Stefan A. Schwemer

Direktbestellung unter
www.heimat-verlag.eu

48 Seiten schöne und 
kurzweilige Geschichten 
rund um die Insel Neu-
werk. Da staunen selbst 

die Inselbewohner. 

Für nur 7,50 Euro in vielen
Buchhandlungen erhältlich!
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Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 

Angebote für Eltern und Kinder:
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr

Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew  von 8 30 Uhr 
bis 11 45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.): Donnerstag, 16 bis 17 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Freitag, 17 Uhr

Angebote für Ältere:
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 00 Uhr
Poesie am Vormittag: , 03 07 , 07 08 , 04 09 , 10 Uhr
Gedächtnistraining:  26 06 , 21 08 , 11 09 , 10 Uhr

Angebot für Theater-Mitspieler:
Kindertheater DIONYS:  Freitag 20 Uhr

Angebote für musikalische Aktivitäten:
Singkreis (im reformierten Gemeindehaus): jew  Di , 20 08 , 03 09 , 
17 09 , um 20 00 Uhr
Posaunenchor: jew  Do , 08 + 22 08 , 05 09 , 19 09 ,  um 19 30 Uhr

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i

Wenn du die Alte Kirche (Dio-
nysiuskirche Lehe, Lange Stra-
ße) mal von innen als Detektiv 
entdecken willst und heraus-
finden möchtest, was ein He-
liumballon in einer Kirche zu 
suchen hat, dann mach mit bei 
der Kirchenrallye!

Eltern sind auch herzlich will-
kommen!
Um Anmeldung bis 28.Juni 
2013 wird gebeten, da begrenz-
te Teilnehmerzahl.

Anmeldung bei Diakonin 
Hanna Hagedorn, Tel. 3089556 

Ferienpass: Kirchenrallye 
in der Alten Kirche 
Termin: Donnerstag, 1.Juli um 10.30 Uhr.

Unter dem Titel »Leben in 
Nachbarschaften« lädt die ev.-
luth. Dionysiusgemeinde Bre-
merhaven-Lehe ein zu einem 
Gemeindefest am Sonntag, den 
25. August 2013. Es beginnt mit 
einem Gottesdienst um 10.30 

in der Alten Kirche. Danach 
gibt es die Möglichkeit zum 
Mittagessen. Verschiedene An-
gebote für Kinder, Erwachse-
ne und ältere Menschen run-
den das Programm am Nach-
mittag ab. 

Die Dionysiusgemeinde möch-
te am Sonntag, d. 29. Septem-
ber zur Feier der Goldenen und 
Diamantenen Konfirmation in 
der Alten Kirche einladen. Die 
Jubiläumsfeier beginnt mit 
einem Abend der Begegnung am 
Sonnabend, 28. September im 
Gemeindehaus und setzt sich 
dann mit dem Festgottesdienst 
am Sonntagmorgen fort. An-
schließend wollen wir gemein-
sam zu Mittag essen gehen. 

Einladen wollen wir die Men-
schen zur Goldenen Konfirma-
tion, die 1962 und 1963 konfir-
miert wurden und zur Diaman-

tenen Konfirmation, die 1952 
und 1953 konfirmiert wurden. 
Auch »höhere« Jubilare sind na-
türlich herzlich willkommen!

Alle Personen, deren Anschrift 
uns bekannt ist, laden wir 
schriftlich ein. Sollten Sie noch 
Mitkonfirmanden kennen, die 
zu den betreffenden Jahrgän-
gen gehören, würden wir uns 
sehr über Ihre Mithilfe freuen, 
um weitere Adressen zu ermit-
teln. Sie erreichen uns im Ge-
meindebüro unter 81412.
Wir freuen uns auf ein schönes 
Jubelfest im September.

Lilo Eurich

Festlicher Gottesdienst 
und Beisammensein

Gemeindefest »Leben 
in Nachbarschaften«

Goldene und Diamantene Konfirmation

• Wärmedämmung •

Wittke_2SP50.indd   1 06.06.12   10:54

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0471) 48 15 96 55
www.exil-design.de

Exil_1SP40.indd   1 17.06.13   19:12

LOHNSTEUERHILFE  BAYERN  E.V.
Lohnsteuerhilfeverein

www.lohi.de

Einkommensteuererklärung
bei ausschließlich Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten 
und Pensionen.

Mitglied im BDL - Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. - Berlin

Beratungsstelle Bremerhaven
zertifizierte Beratungsstellenleiterin Sabine Schapitz

Schillerstr. 14
27570 Bremerhaven

Tel. (

-Mail: LHB-0119@lohi.de

0471) 2 66 65
Fax  (0471) 20 74 52
E

Wir beraten Sie gerne und  erstellen 
im Rahmen einer Mitgliedschaft Ihre
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besonders und preiswert

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
im Medienhaus
der NORDSEE-ZEITUNG

� Beratung bringt Sicherheit

�  Beratung schafft Vertrauen

�  Unverbindlich auch bei Ihnen zu Hause

Seebestattungen
seemännisch würdevoll. Forden Sie 
die informativen Unterlagen an.
info@bestattungen-schlange.de

Täglich 24 h
� 800 9000
Hafenstraße 142

(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)www.bestattungen-schlange.de

Glaube bestimmt 
Richtung und Stärke

� Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein �
und ist bei uns kostenlos

Sie erreichen uns:
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a · T 8 18 15
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr  1c · T 9 69 13 54
Diakonin Hanna Hagedorn: Friedhofstr  1d, T 30 89 55 6,
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Friedhofstr  1d · T 8  14  12, Fax: 8 20 85, Mo, Di, Do : 9 bis 12 Uhr, 
Mi  nur 15 bis 18 Uhr
Küster: Karl-Heinz Helsberg T 01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah: T 95 84 52 95, Friedhofstraße 1, Leitung: Frau Wriede-Michaelis;  
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah, Stresemannstr  265, T 8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr  265, T 8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267, T 8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O -E  Last · Poststraße 4, T 8 11 89, 
Vors. des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr  26, T 80 13 12

Musikalische Veranstaltungen
Dionysiuskirche – Alte Kirche – Lehe
Sonntag, 28. April, 10 Uhr
Singgottesdienst zum Sonntag Kantate mit Chorsätzen alter und neuer Meister   
Gemeinsamer Singkreis der luth  und ref  Gemeinden, Leitung: Otto-Ernst Last

Gegr. 1680

Alte Privil. 
APotheke
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Wer dieser Wochen durch die 
Stresemannstraße fährt, kann 
das Plakat nicht übersehen, das 
am Gemeindehaus hängt: Zu 
verkaufen. Viele Interessenten 
haben sich das Haus angese-
hen, mancher war auch ernst-
haft interessiert – nur verkauft 

ist es noch nicht. So werden 
wir zur Zeit und bis auf weite-
res in den altbekannten Räu-
men als Gemeinde leben und 
arbeiten.
Gleichzeitig planen wir natür-
lich für eine Zeit nach dem Ver-
kauf, auf den wir weiter hoffen. 

Viele Ideen werden bedacht und 
untersucht, damit die Gemein-
de auch dann Orte hat, sich zu 
begegnen. Wie und wo das kon-
kret sein wird, ist noch nicht ent-
schieden. Aber eines ist sicher: 
wir werden auch in Zukunft in 
Lehe zu sehen sein!

Unser Gemeindehaus ist noch da
DÄCHER
FASSADENBAU
ABDICHTUNG
BAUKLEMPNEREI
B R E M E R H A V E N

Schierholzweg 14 ·  04 71/8 18 33
Ihr Partner für Dach- und Wandabdichtung

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr, Sa. und So. 9 bis 13 Uhr

Ihr Blumenladen für:
Brautfl oristik
Floristik für feierliche Anlässe aller Art
Trauerkränze und Gestecke

Spadener Str., gegenüber Friedhof »Spadener Höhe«, Tel. 04 71 | 80 99 02 83

Im letzten Jahr konnten wir 
unseren Stadtparkgottes-
dienst Lehe bei wunder-

schönem Sommerwetter fei-
ern. Gern erinnern wir uns an 

diesen besonderen Gottes-
dienst zurück. Zusammen mit 
den Pn. Breuer, de Buhr und 
Keil feiern wir am Sonntag, 4. 
August, um 10.30 Uhr, auch in 

diesem Jahr wieder hinter der 
Pauluskirche einen Freiluft-
gottesdienst.

Wir laden herzlich dazu ein!

Stadtparkgottesdienst
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»Kostet eine Taufe was?« 
wurde ich neulich gefragt. 
Nein, eine Taufe kostet nichts. 
Höchstens die Familienfeier, 
die viele im Anschluss feiern. 
Die Taufe ist ein Geschenk Got-
tes. Um das zu veranschauli-
chen, haben wir beim ökume-
nischen Tauffest 2011 die Tauf-
orte, die Taufaltäre als Ge-
schenk mit roter Schleife ver-
packt.

In der Taufe wird ein lebens-
langer Bund zwischen Gott und 
dem Täufling geschlossen. Ein 
unverbrüchlicher Bund, egal 
was kommt im Leben, ob es 
stürmisch zugeht oder mit 
leichter Brise. Gott löst diesen 
Bund nicht auf. Und deshalb 
sage ich immer bei einer Beer-
digung: »Sie/Er ist durch die 
Taufe mit Christus verbunden. 

Auch der Tod kann sie/ihn 
nicht aus seiner Hand reißen.«

Pastoren, Pastorinnen taufen 
mit Wasser. Wasser als Symbol 
für das Leben und als Symbol 
für die Reinigung. Früher wur-
den in den Gemeinden die 
Menschen ganz untergetaucht. 
Symbolisch wurde alles abge-
waschen, was die Täuflinge 
von Gott getrennt hat. Das 
neue Leben in und mit Chris-
tus begann. Bei den Freikir-
chen, den Baptisten z.B., oder 
den orthodoxen Kirchen, wird 
das Untertauchen noch heute 
praktiziert. In unseren evan-
gelischen Kirchen verdeutli-
chen wir diesen Aspekt durch 
das Übergießen mit Wasser.
Wenn ich in den Taufgesprä-
chen nach Paten und Patinnen 
frage, merke ich, wie wichtig 

diese sind. Sie sind oft danach 
ausgesucht, wer im Ernstfall 
für die Kinder da wäre. Bei der 
Taufe haben sie die Aufgabe, 
zusammen mit den Eltern, den 
kleinen Kindern von Gott zu 
erzählen und ihnen zu guten 
Wegbegleitern zu werden. So 
manches Mal entsteht da eine 
ganz besondere Verbindung.
Übrigens können sich auch Er-
wachsene taufen lassen. Sie 
führen vorher Taufgespräche 
mit ihrem Pastor, ihrer Pasto-
rin und bereiten sich so auf die 
Taufe vor.
Vielleicht überlegen Sie, Ihr 
Kind taufen zu lassen oder sich 
selbst? Sie sind herzlich will-
kommen! Ein Anruf im Ge-
meindebüro genügt und wir 
klären alles Weitere: 5 41 14.

Pastorin Andrea Schridde

Sie wollen für einen Augen-
blick die Stille genießen und 
den Alltag hinter sich lassen - 
zu sich selbst kommen, beten, 
die Ruhe spüren, für sich oder 
einen lieben Menschen eine 
Kerze anzünden, etwas »los-
werden«, was Ihnen auf der 
Seele liegt oder sich unsere Kir-
che mit den wunderschönen 
Glasfenstern einmal ganz in 
Ruhe ansehen?
Wir laden Sie herzlich ein. Die 

Pauluskirche hat bis zum 30. 
September dienstags und don-
nerstags in der Zeit von 18.00 
bis 19.00 Uhr wieder ihre Türen 
geöffnet. Im Kirchenschiff liegt 
auch ein Gästebuch aus, in das 
Freud, Kummer, Leid, Wün-
sche, Lob und Dank gern ein-
getragen werden kann. Herz-
lich willkommen in unserer 
schönen Kirche! Schauen Sie 
mal rein.

Petra Teichert

Taufe – umsonst und geschenkt Das Haus Gottes als Ort der Einkehr, 
des Gebetes und der Stille

Aus persönlichen Gründen hat 
Marion Arndt ihr Amt als Kir-
chenvorsteherin niedergelegt. 
Angelika Hunsänger beendete 
aus gesundheitlichen Gründen 
ihre Tätigkeit im Kirchenvor-
stand. Seit 1996 hat sie sich für 
die Belange unserer Gemein-
de eingesetzt und Verantwor-
tung übernommen. Dankbar 

sind wir, dass sie weiterhin eh-
renamtlich im Gemeindebei-
rat tätig sein wird. 
Wir bedanken uns bei beiden 
für die geleistete Mitarbeit und 
heißen als Nachrückerinnen 
Sylvia Baumgarn und Annelie 
Liebert im Kirchenvorstand 
willkommen.

Der Kirchenvorstand

Wechsel im Kirchenvorstand

www.buchstelle.de

25750 Bremerhaven 
Bismarckstr. 61
Tel.:  0471 926020
Fax: 0471 926090

LWB CUX-OHZ
Steuerberatungs  GmbH

27711 Osterholz
       -Scharmbeck 
Bördestraße 19
Tel.: 04791 94244
Fax: 04791 94294

21762 Otterndorf 
Schulstraße 4
Tel.:  04751 92266
Fax: 04751 92255

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20
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Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Sie brauchen Hilfe 
bei der Grundausstattung 

Ihrer neuen Firma?«

»Ich biete günstige
Rundum-Sorglos-Pakete 

für StartUps!«

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de
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Von links: Annelie Liebert, Pastorin Andrea Schridde, Sylvia 
Baumgarn



Sie erreichen uns:
Pastorin Heike Breuer: Eichendorffstr  18, T 564 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr  55, T 407 98
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küster Frank Wessels: T 01577- 47 165 47
Gemeindebüro: Goethestr  65, T 5 41 14, Fax 800 58 33,  
Email: KG Michaelis-Paulus@evlka de,  
Mo , Di , Do , Fr  10-12 Uhr, Di  16-18 Uhr, mittwochs geschlossen
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str  21, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr  44, T 955 52 14,
Internet: www pauluskirche-bremerhaven de

Wir laden herzlich ein!

Fr., 21.06., 20.00 Uhr: Konzert mit dem »Kulturladen Wulsdorf«, Pauluskirche
So., 04.08., 10.30 Uhr: Stadtpark-Gottesdienst hinter der Pauluskirche 

  (bei Regen in der Pauluskirche)
Fr., 09.08., 9.15 Uhr:  Einschulungs-Gottesdienst, Pauluskirche
Do., 22.08., 15.00 Uhr: Offener Nachmittag: Grillfest im Michaelisgarten 

  (Anmeldung im Gemeindebüro ab 29  Juli und auch im Kirchencafé  
  bis Mo , 19 08 )

Fr., 23.08., 19.00 Uhr: Konzert mit dem Obertonchor »ARS NOVA«, Pauluskirche
So., 01.09., 11.00 - 17.00 Uhr: Goethestraßenfest: 

  Unser Gospelchor »SeaSide Gospel Singers« ist mit dabei
So., 15.09., 17.00 Uhr: Gospel Church (Partnerschafts-Gottesdienst »Umlazi«),  

  Pauluskirche; ab 16 00 Uhr Kaffee, Tee und Kuchen im Kirchencafé
Fr., 20.09., 10.00 Uhr: Gottesdienst zum Weltkindertag, Pauluskirche
So., 29.09., 17.00 Uhr: Feierabendmahl-Gottesdienst, Michaeliszentrum

Die »SeaSide Gospel Singers« 
mit Band, Chorleiterin Kerstin 
Harms, Pastorin Heike Breuer 
und ihr Team freuen sich,
- in der Gospel Church (Part-

nerschafts-Gottesdienst 
»Umlazi«) am Sonntag, 15. 
September sowie

- in der Advent-Gospel Chur-
ch am Sonntag, 1. Dezem-
ber, jeweils um 17.00 Uhr, 
wieder viele Gottesdienst-
besucher begrüßen zu kön-
nen.

Ab 16.00 Uhr ist Zeit, sich im 
Kirchencafé bei Kaffee, Tee, 
Kuchen und auch Kaltgeträn-
ken einander kennen zu lernen 
und ins Gespräch zu kommen. 
»Come, let us sing and praise 
the Lord!«

Petra Teichert

Jubelkonfirmation am 13. Oktober

Goethestraßenfest

Vor 50, 60, 65, 70, 75 oder 80 
Jahren sind Sie in der Paulus-
kirche oder in der Michaelis-
kirche oder vielleicht an einem 
anderen Ort konfirmiert wor-
den, gehören aber jetzt zur Mi-
chaelis-Paulus-Kirchenge-
meinde. Wir möchten mit 
Ihnen Ihr Konfirmationsjubi-
läum am 13. Oktober um 10 Uhr 
in der Pauluskirche feiern.
Dieses Jahr feiert der erste 
Jahrgang aus der Michaeliskir-

che seine Goldene Konfirma-
tion, und so bieten wir zusätz-
lich an, nach dem Gottesdienst 
und dem anschließenden Kaf-
feetrinken in der Pauluskirche 
die ehemalige Michaeliskirche 
anzuschauen.

Anmeldung zur Jubelkonfir-
mation bis zum 4. Oktober im 
Gemeindebüro, Goethestr. 65, 
t 5 41 14.

Pn. Andrea Schridde

Lehe feiert ein »historisches 
Fest«  am Sonntag, 1. Septem-
ber, von 11.00 bis 17.00 Uhr. Es 
wird ein vielfältiges kulturel-
les Angebot um die historische 
Goethestraße geben. Unser 
Gospelchor »SeaSide Gospel 

Singers« ist mit dabei. Wir als 
Kirchengemeinde sind wieder 
mit unserem Café vertreten. 
Auch das Blasorchester »Lehe«  
unter der Leitung von Dr. Preuß 
wird sein Können zeigen.

Heike Breuer

Singend Gott 
loben

Wie schon in den vergangenen 
Jahren beginnen wir mit einem 
Kaffeetrinken und Klönen. 
Dann wird der Grill angeheizt 
und so ab ca. 16.30 Uhr dürfte 
die erste Bratwurst gut sein. 
Dazu gibt es noch 2 Sorten 
Fleisch mit Brot, Kartoffelsa-
lat und ein Salatbüfett mit ver-
schiedenen Soßen zu Salat und 

Fleisch. Die Essenmarken für 
5 Euro können Sie ab 29. Juli 
im Gemeindebüro und auch 

im Kirchencafé erwerben. 
Kalte Getränke kosten extra. 
Einlass ab 14.45 Uhr nur mit 
Essenmarken!

Anmeldeschluss ist Montag, 
19. August. Wir freuen uns auf 
Sie! 

Für die Vorbereitungsgruppe:
Uschi Schreiber

Offener Nachmittag
Einladung zum Grillfest im Michaelisgarten am 22. August, 15 Uhr

Offener Nachmittag
Bitte auf Ankündigungen 
in unseren Schaukästen 

achten!

Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen

In der Pauluskirche
ARS NOVA: Mo  19 30 bis 22 00 Uhr
Kirchencafé: Mi  und Sa  9 30 bis 12 00 Uhr 
Turmführungen: 1  Sa  im Monat 10 00 Uhr 

Im Michaeliszentrum
Frauengruppe: 1  Mo  im Monat, 20 00 Uhr 
Männergruppe: 1  Mo  im Monat, 20 00 Uhr 
Seniorennachmittag: 1  + 3  Mo  im Monat, 15 00 Uhr
Gospelchor: Di  19 45 Uhr 
Besuchsdienstkreis: letzter Di  im Monat, 15 00 Uhr 
Ü-40-Gruppe: Mi  15 00 Uhr 
Handarbeitskreis: Mi  15 00 Uhr 
Offener Nachmittag: keine regelmäßigen Termine, siehe Ankündi-
gung in den Schaukästen!
Kirchenchor: Fr  18 15 Uhr 
Preisskat: 3  Fr  im Monat, 20 00 Uhr (evtl  5  Fr )

Wir laden Sie herzlich dazu ein – kommen Sie dazu! 
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage:  
www pauluskirche-bremerhaven de, wie auch in den Schaukästen 
der Gemeinde 

Michaelis- und Pauluskirche Lehe31

Bürgermeister-Smidt-Straße 57a · 27568 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 36 54/4 94 60 · www.buchhandlung-morisse.de

freundlich – kompetent – zuverlässig seit 120 Jahren



Die Kreuzkirchengemein-
de ist eine in vielem le-
bendige und anziehen-

de Gemeinde. Dennoch stoßen 
wir auch immer wieder an 
Grenzen. Langjährige Mitglie-
der der Kerngemeinde ziehen 
sich aus Altersgründen zurück.

Nur zum Teil gelingt es, dass 
Neue beim Gottesdienstbesuch 
und in den Gemeindegruppen 
nachrücken. Unsere Veranstal-
tungsangebote, etwa in der Er-
wachsenenbildung, finden 
viele spannend – andere wer-
den dadurch nicht angespro-
chen. Im Februar gab es in Han-
nover den Ökumenischen Kon-
gress »Kirche Hoch zwei«. 

Dort wurde von ermutigenden 
Erfahrungen der Anglikani-
schen Staatskirche in England 
berichtet. 

Dort werden mit »frischen Aus-
drucksformen von Kirche« 
(fresh expressions of church) 

neue Gruppen von Menschen 
erreicht. In Untersuchungen 
wurde dabei gefragt, was Ge-
meinden, die sich auf diese 
Weise als attraktive Gemeinde 
erweisen, von anderen, die 
schrumpfen und auf Außen-
stehende langweilig wirken, 
unterscheidet. Ergebnis: es 
liegt nicht an einem bestimm-
ten Veranstaltungsprogramm, 
das verfolgt wird. Es liegt nicht 
daran, ob der Pastor introver-
tiert oder extrovertiert, jünger 
oder älter ist. Gemeinden wir-
ken vielmehr deshalb anzie-
hend, weil sie bestimmte 
Grundhaltungen leben. Diese 
vitalen Gemeinden konzent-
rieren sich auf das Vertrauen 
auf Christus und den Vater. Sie 
genügen sich nicht selbst, son-
dern wollen offen sein und 
werden für neue, andere Men-
schen, die sie auf den christli-
chen Glauben neugierig ma-
chen. Solche Gemeinden ste-
cken angesichts von Gegen-
wind nicht den Kopf in den 

Sand, sondern wagen im Ver-
trauen auf den Heiligen Geist 
mutig neue Schritte. 

In der Kreuzkirche sind wir 
dabei, uns mit diesem Weg 
einer »Vitalen Gemeinde« ver-
traut zu machen und unsere 
Gemeinde von daher nach Stär-
ken und Schwächen zu analy-
sieren. 

Wir laden Gemeindeglieder 
und Freunde der Kreuzkirche 
ein, sich mit uns auf diesen 
neuen, spannenden Weg mit 
Gott zu machen. Dabei hilft uns 
Pastor Römer von den Missio-
narischen Diensten in Hanno-
ver. 

Unter seiner Anleitung wollen 
wir unsere Gemeinde weiter-
entwickeln: am Dienstag, den 
13. August, und am Donners-
tag, den 5. September, jeweils 
um 18.30 Uhr im Gemeinde-
saal. Kontakt: Pastor Götz 
Weber, t 43733.

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

 Wir pflegen persönlich.     
Für mehr Lebensqualität im Alter.
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E-Mail: august@fiedler-bedachungen.de
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Die Kreuzkirche hat ein neues 
Logo. Es soll in Zukunft alle un-
sere Briefe, Flyer und Plakate 
zieren. Es soll deutlich ma-
chen: alles, was bei uns ge-
schieht, ist Kreuzkirche und 
gehört zusammen. Gottes-

dienste, Konzerte, Seminare, 
Seniorengymnastik, Kirchen-
kino u.v.m. – alles gehört zur 
Gemeinde in Mitte mit dem 
Kreuz in der Mitte der Kirche, 
mit dem Kreuz oben auf dem 
Turm. 

»Haste Töne, dann mach  mit 
…« Wir suchen noch mutige 
Musikanten, die bei unserem 
kleinen Konzert in fröhlicher 
Atmosphäre etwas Musikali-
sches zum Besten geben kön-
nen: am 25.8. beim Gemeinde-
fest der Kreuzkirche  in der 
Mittagszeit (zwischen 13.45 
und 14.30 Uhr) auf der Bühne 
im neuen Gemeindesaal.

Vielleicht spielen Sie/spielst 
du ein Instrument oder singen 
Sie/singst du gern und hattest 
bisher noch nie Gelegenheit, 
die schlummernden Talente in 
der Öf-fentlichkeit erklingen 
zu lassen.

Wenn ich bei Ihnen/bei  dir an 
der falschen Adresse bin, dann 
sagen Sie es/sage es bitte in 

der Familie, Verwandtschaft, 
unter Freunden oder  Mitschü-
lern weiter. Es gibt natürlich 
auch Preise zu gewinnen …

Anmeldungen dafür nimmt 
(bis zum 20.8.) entgegen: Kan-
torin Silke Matscheizik, T 
8009125 oder per mail  kanto-
rin@pauluskirche-bremerha-
ven.de 

Wir feiern Gemeindefest 
am Sonntag, 

dem 25. August ab 10 Uhr

•	 Familiengottesdienst	mit	dem	Kindergarten
•	 Spiele,	Schminken,	Basteln	für	alle	Generationen	im	

Gemeindezentrum & im Familienzentrum
•	 Grillen	&	Mitbring-Büffet		(Bitte	teilen	Sie	uns	bis	

zum 20. August mit, wenn Sie einen Salat oder Ku-
chen mitbringen können.)

•	 Marmeladen-Basar	(Wenn	Sie	selbst	Marmelade	ein-
kochen, wäre es schön, wenn Sie ein Glas für diesen 
besonderen Basar spenden könnten. Bitte am 25. Au-
gust abgeben.)

•	 Mitmach-Konzert	mit	unbekannten	Talenten	(s.u.)
•	 Kaffee	&	Kuchen
•	 Abschluss	in	der	Kirche	ca.	15	Uhr

Herzliche Einladung!

Vitale Gemeinde werden

Die Kreuzkirche sucht den Superstar! Neues Logo der Kreuzkirche
Einladung zum fröhlichen Mitmach-Konzert beim Gemeindefest

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
Rufen Sie mich an!

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de

Exil_1SP50.indd   1 17.06.13   11:07

Sie erreichen uns

Gemeindebüro: Bgm -Martin-Donandt-Pl  11a, Ilona Greulich 
t 4 20 64, Fax 300 10 56, e-Mail: kreuzkirche-bhv@nord-com net
Öffnungszeiten: Di  und Do  10-12 Uhr, Di  14-15 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm -Martin-Donandt-Pl  11 - t 4 37 33
Diakon Kay Hempel: Bgm -Martin-Donandt-Pl  11a, t 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: t 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: t 01578 – 95 06 291
Kindergarten: Brigitte Steinlein, Bgm -Martin-Donandt-Pl  11a 
t 4 56 57



Hafenstraße 108
27576 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 31 24
www.ellermann-bestattungen.de

FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG · PERSÖNLICH

Eine Bestattungsvorsorge
beruhigt, wahrt Ihre Wünsche 
und entlastet Ihre Angehörigen.
Fragen Sie uns. 

 Grabmale  Einfassungen  Fußböden
 Nachbeschriftungen  Außeneingänge 
 Terrassenbeläge  Küchenarbeitsplatten
 Natursteinobjekte für Haus und Garten

burmeister.natursteine@gmx.de

- Spadener Str. 126 · Bremerhaven · = 80 61 65 0
- Feldstr. 10 b · Bremerhaven · 0471/95 84 90 37
-  Weserstr. 173 · Bremerhaven · 0471/95 84 90 34
-  Loxstedt: Ausstellung direkt am Friedhof

Manfred Burmeister
Geschäftsführer

Hof Picksburg

Gabriele Thierbach · Schüttingerweg 18
26969 Butjadingen · Tel. 0 4731/3 83 21

www.hof-picksburg.de

Seniorenpflegeheim

Ländliches Urlaubsgebiet

Wir bieten: 
Kurzzeitpflege
Langzeitpflege

MDK-geprüft/Note 1,2
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Liebe Leser, ich möchte mich 
Ihnen als Leitung des Famili-
enzentrums am Bgm.-Martin-
Donandt-Platz (ehemals Pavil-
lon des Kirchenkreisamtes) 
vorstellen. Mein Name ist Jes-
sica Bornemann, und seit April 
dieses Jahres bin ich für das 
Kirchenkreisamt tätig, davor 
habe ich knapp neun Jahre als 
Diplom Sozialpädagogin in 
einer Mutter-Kind-Einrichtung 
gearbeitet.

Das Familienzentrum wurde 
im Rahmen des internationa-
len Familientages, der am 15. 
Mai gefeiert wurde, eröffnet. 
Das Familienzentrum wird nie-
derschwellige Angebote für Fa-
milien, Alleinerziehende, Ju-

gendliche und Kinder anbie-
ten. Außerdem soll eine enge 
Zusammenarbeit mit den an-
liegenden Kindergärten und 
Schulen stattfinden. 

Folgende Angebote sollen in 
nächster Zukunft  Raum im Fa-
milienzentrum finden: Lese-
training, Hausaufgabenhilfe, 
Beratungs- und Schulungsan-
gebote, wie z.B. Elternwerk-
statt, Elternfrühstück/Eltern-
café, Spielnachmittage und Fe-
rienprogramm. Weitere Ange-
bote sollen nach dem Bedarf 
der Familien geplant und um-
gesetzt werden. 

Wichtige Ziele für die Arbeit 
im Familienzentrum werden 

sein: Eigeninitiative/ Selbst-
hilfe der Besucher zu fördern 
und zu unterstützen, auslän-
dische Familien zu integrieren 
bzw. an Angeboten zu beteili-
gen und junge Menschen in 
ihrer individuellen und sozia-
len Entwicklung zu fördern.

Bei alltäglichen Fragen und 
Problemen stehe ich jederzeit 
zur Verfügung und werde auch 
an weiterführende Hilfen ver-
mitteln. Nun freue ich mich 
auf diese Herausforderung und 
hoffe auf großen Zuspruch von 
den Anwohnern des Stadtteils 
und den Mitgliedern der Ge-
meinde.

 Jessica Bornemann 

Neues Angebot für Alleinerziehende, 
Jugendliche und Kinder

Veranstaltungen

Kinder und Jugendliche
Kinderkirche: Donnerstag, 17 - 18 Uhr Alter Saal
Jugendgruppe: Dienstag, 18 Uhr, Jugendräume
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do  19 - 21 Uhr Alter Saal
Konfi Treff: Di, 15 Uhr vor und nach dem Unterricht, Jugendräume 
Gitarrenkurs: Dienstag, 17 - 18 Uhr, Jugendräume

Senioren 
Seniorennachmittag: 16 5  und 13 6 , 15 Uhr
Seniorentanz: 3  Dienstag im Monat, 10 Uhr, Neuer Saal
Seniorengymnastik: 2  und 4  Mittwoch im Monat, 10-11 Uhr, 
Neuer Saal
Wandergruppe: 23 5 

Frauen
Frauenkreis am Nachmittag: 6 5  und 3 6 , 16 Uhr
Frauenclub: 6 5  und 3 6 , 19 30 Uhr

Männer
Männerfrühstück: 4  5 , 9 Uhr, Seemannsheim

Kirchenmusik
Bläseranfänger: Montag, 17 Uhr, Alter Saal
Posaunenchor: Montag, 18 Uhr, Alter Saal
Bläseranfänger: Montag, 19 Uhr, Alter Saal
Chor, Freitag: 18 Uhr, Michaeliszentrum
Klassische Gitarrengruppe: 1  und 3  Mittwoch im Monat, 18 30 

Erwachsene
Ehepaarkreis: 2  Montag im Monat, 15 30 Uhr
Kreis jüngerer Ehepaare: 4  Do im Monat, 20 Uhr, Bühne; 
Gesprächskreis »Spur 8«: 3  Do  im Monat, 19 Uhr, Sitzungszimmer 
Gemeindebibeltreff: 21 5  und 18 6 , 19 30 Uhr, Sitzungszimmer
Endlich leben: 14-tägig, Mittwoch, 19 30 Uhr, Alter Saal 
Café zur Marktzeit: Samstag, 10-12 Uhr, Alter Saal
Spielenachmittag: 25 5  und 22 6 , 14 Uhr, Alter Saal
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Batteriestraße 81 · 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/9521561-62

Schornsteintechnik · Sanierung/Umbau/Reparatur
Mauer-/Betonarbeiten · Fliesenarbeiten

Ökologische Einblasdämmung

www.otto-spezialbau.de · E-Mail: otto.spezialbau@t-online.de

BÜSING
■ ■

 BAU- UND MÖBELTISCHLEREI

■ Volker Büsing
Oststraße 3 · 27572 Bremerhaven · Tel. 04 71/30 64 64 

Mobil 01 70/4 19 72 91 · mail@tischlerei-buesing.de 

Fenster und Türen
Treppenbau · Ladenbau · Einbauschränke

Trockenbau · Schiffsinnenausbau
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Sie erreichen uns:
 
Gemeindebüro:  
Schillerstr  1, Frau Mädje 
und Frau Schmonsees  
T 9 21 47 74, Fax 2 62 07, 
 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 
10-12 Uhr, Mo 16-18 Uhr,  
Di und Mi 14-16 Uhr 

Pn. Friederike Anz.: 
Schillerstr  3, T 9 21 47 80
P. Ulrich von Stuckrad-Barre: 
Robert-Blum-Str  11,  
T 9 29 24 05
Diakon Michael Theiler: An 
der Mühle 12, T 800 46 86
Kirchenmusikerin:  
Eva Schad, T 20 02 90
Kindertagesstätte:  
Helga Küspert,  
Kehdinger Straße,  
T 2 14 22
Kleiderkammer:  
Robert-Blum-Straße 8,  
Mo bis Fr 10-12 Uhr

Diesmal beginnen die Schul-
ferien sehr früh. Deshalb fei-
ern wir am Sonntag, den 
23.Juni, unser Sommerfest für 
jung bis alt. Wir beginnen mit 
einem Familiengottesdienst in 
der Christuskirche um 10.00 
Uhr, den ein Team aus unserer 
Kita zusammen mit Pastor von 
Stuckrad-Barre vorbereitet. 
Danach gibt es draußen ein 
vielfältiges Angebot für Kin-

der, Jugendliche und Erwach-
sene, und natürlich ist auch für 
Mittagessen (Bratwurst mit 
Kartoffelsalat), Kuchen und 
Getränke gesorgt.

Zum gemeinsamen Abschluss 
treffen wir uns um 15.00 Uhr 
in der Kirche zu Lied und 
Segen. Wir hoffen auf eine 
fröhliche Gemeinschaft und 
gutes Wetter!

Während der Sommerferien 
feiern wir vom 30. Juni bis 4. 
August unsere Gottesdienste 
wieder gemeinsam mit der Ma-
rienkirchengemeinde, in die-
sem Jahr in der Marienkirche. 
Wir laden dazu herzlich ein! 
Die Predigten werden sich mit 

Weg-Geschichten aus dem 
Alten und Neuen Testament 
beschäftigen. 

Nähere Informationen finden 
Sie auf den Seiten der Marien-
kirche und auf den Gottes-
dienstseiten dieser Ausgabe.

Das war das Motto für 
unser 40-jähriges Kita-
Jubiläum. Wir feierten 

es in einer bunten Mischung 
aus Familiengottesdienst in 
unserer Kirche, einem fröhli-
chem Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen, Spielen, Ex-
perimenten, Bastelangeboten, 
Geschichtenerzählerin und 
vieles mehr in der Kinderta-
gesstätte. Dank des guten Wet-
ters gab es auch eine frisch ge-
grillte Bratwurst!
Einen ganz besonderen Dank 
gilt den Vertretern des Magis-
trats der Stadt Bremerhaven, 

Herrn Stadtrat Rosche und 
Herrn Reichstein, die uns sogar 
einen Büchergutschein zukom-
men ließen. Des Weiteren 
möchten wir uns auf diesem 
Wege bei den Firmen, Sport-
vereinen und Krankenkassen 
für die zahlreichen Spenden 
bedanken, durch ihre Mithilfe 
kamen sehr schöne Preise für 
die Spielstände zustande: AOK 
Bremerhaven, DAK Bremerha-
ven, Bamer Ersatzkasse, SWB, 
Mediamarkt, Fischtown Pin-
guins, Eisbären Bremerhaven, 
Werder Bremen, Friseursalon 
»La Blonde« An dieser Stelle möchten wir 

uns auch ganz herzlich bedan-
ken für die vielen Kuchen- und 
Bratwurstspenden sowie die 
helfenden Hände und die viel-
fältigen Wünsche, für unseren 
Wunschbaum und bei den El-
tern und Mitgliedern der Ge-
meinde, ohne die ein solches 
Fest nicht gelingen kann. Ein 

weiterer Dank gilt den liebe-
vollen Grußworten für unsere 
Einrichtung von Herrn Fischer 
(Pastor i. R.) und Frau Weiss 
(Kita-Fachbereichsleitung).

Das Fest verging wie im Fluge. 
Groß und Klein waren begeis-
tert. Es war ein toller 40. Ge-
burtstag!

Sommerkirche in der 
Marienkirche

Gemeindefest vor den 
Sommerferien am 23. Juni

»Wir feiern heut ein Fest …«
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Gruppen und Kreise
Dienstag:              9.00 Uhr Flötengruppe, Frau Julius
Mittwoch:            15.00 Uhr Fraternität Behinderte, Langzeitkranke 

u  ihre Freunde, Herr Behrends alle 14 Tage, 15 00 
Uhr Frauenkreis, Pn  Anz, 1  Mittwoch im Monat   

Donnerstag:        15.00 Uhr Seniorenkreis, P  v  Stuckrad-Barre, 2  u  4  
Donnerstag im Monat; 18.00 Uhr Besuchsdienst, 
Pn  Anz und Brigitte Meyer, 4  Donnerstag im 
Monat; 19.00 Uhr Offene Frauengruppe, Frau Julius 
1  u  3  Donnerstag im Monat; 19.30 Uhr Bibelge-
sprächskreis, Pn  Anz, 2  u  4  Donnerstag im Monat

Freitag:                  15.30 Uhr Kirche mit Kindern, D  Theiler; 18.00 Uhr 
Weg in die Stille, P i R  Sachs, letzter Freitag im Monat

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad   
Montag:                20.00 Uhr Bremerhavener Kammerorchester   
Mittwoch:            15.30 Uhr Knabenchor 

16.15 Uhr Kinderchor I  
20.00 Uhr Bremerhavener Kammerchor   

  Donnerstag:      16.00 Uhr Kinderchor 2  
17.00 Uhr Jugendchor 1  
18.00 Uhr Jugendchor 2   

  Freitag:                19.45 Uhr Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

 Bei uns ist eine würdige Bestattung eine 
Frage des Respektes vor dem 

Menschen, auch bei einer preiswerten 
Bestattung.

24-Stunden-Telefon: 0471-922 170
Grashoffstraße 8 • 27570 Bremerhaven
Am Friedhof Spadener Höhe: 0471-8061681
www.koop-bestattungen.de

Zertifi ziertes QM System
nach ISO 9001:2008

T. Koop, Bestattermeister

VERTRAUEN ÜBER 
GENERATIONEN

10.8., 9.00 Uhr: Schulanfänger-
gottesdienst, P. v. Stuckrad-Bar-
re, Christuskirche
8.9., 10.00 Uhr: Begrüßung der 
neuen Konfirmanden, Pn. Anz, 
Diakon Theiler, Christuskirche
27.10.: Goldene Konfirmation
Wir beginnen mit einem Abend 
des Wiedersehens am 26. Okto-
ber um 19.00 Uhr im Gemeinde-
haus der Marienkirche, An der 
Mühle 12. Am Sonntag treffen 

wir uns um 9.30 Uhr zum Foto-
termin und feiern danach in der 
Christuskirche einen Abend-
mahlsgottesdienst. Zum ge-
meinsamen Mittagessen bege-
ben wir uns ins Restaurant 
Weser Yacht Club, gefolgt vom 
Kaffeetrinken im Gemeindehaus 
der Christuskirche, Schillerstra-
ße 1 und beschließen den Tag 
um ca. 15.30 Uhr mit einem Rei-
sesegen. Bitte melden sie sich 
unter t 9214774 an. Hier erhal-
ten Sie auch weitere Infos.

In diesem Jahr feierten wir ein 
Großelternfest unter dem 
Motto »Wir verschönern unse-
ren Kindergarten«. Wir began-
nen mit einem gesunden Früh-
stücksbuffet auf dem Flur, tra-
ditionell mit einem Gong-

schlag. Die Großeltern und Kin-
der nutzten die Möglichkeit, 
sich im ganzen Haus zum Früh-
stücken zu verteilen. Danach 
ging es weiter mit einem ge-
meinsamen Stuhlkreis in der 
Turnhalle. Dort erzählten zwei 

Erzieherinnen, mit Unterstüt-
zung unserer Schulkinder, die 
Geschichte von Finchen, unse-
rer Kirchenmaus, und dem Sa-
menkorn »Sami«. Im Anschluss 
sangen wir gemeinsam das Ap-
felbaumlied und gingen zum 
Bepflanzen unserer selbstbe-
malten Blumenkübel mit Groß-
eltern und Kindern nach drau-
ßen in unser Außengelände. 
Mit viel Fleiß und Freude wur-
den unzählige Blumen einge-
setzt und begossen. 
Vielen Dank, liebe Großeltern, 
für euren Elan und die liebevol-
le Umsetzung unseres Mottos.
Eure Enkelkinder und das Kita-Team

Ein Großelternfest einmal anders

Dem Himmel ein Stückchen näher gekommen...

Blaues Licht beflügelt – der Jugendchor II in Berlin

»Kurz notiert« 

Nach Absagen in den vergan-
genen Jahren hat es in diesem 
Jahr mal wieder geklappt: Der 
Himmelfahrts-Gottesdienst 
der evangelischen Geestemün-
der Gemeinden konnte am 9. 
Mai auf dem Drachenberg ge-
feiert werden. Ca. 70 Besucher 
hatten sich auf den Weg zu die-
sem tradionellen Openair-Got-
tesdienst gemacht; auch die 
Kinder aus der Kinderkiche 
waren mit ihrem Bollerwagen 
losgezogen um in den Weiten 
des Bürgerparks einen kleinen 
Schatz zu heben... Für die gro-
ßen Besucher/-innen gab es 

Stärkung für den Leib und die 
Seele: Mit guten Worten im 
Herzen und leckerer Brat-
wurst, selbstgebackenen Ku-
chen im Bauch konnten alle ge-

stärkt den Rückweg antreten 
oder zu einem sicher schönen 
Ausflug aufbrechen.                                                                          

Für das Orga-Team M. Theiler

»Zu Fuß würd‘ ich gehen, nur 
um dich zu sehen«, sang Harald 
Juhnke 1992 in seiner deutschen 
Version des Stücks »New York, 
New York« über Berlin. Zum 
Glück musste der Jugendchor 
der Christuskirche unter der Lei-
tung von unserer Kantorin Eva 
Schad diesen Weg am Samstag, 

den 18. Mai nicht auf Schusters 
Rappen zurücklegen, um am da-
rauffolgenden Pfingstsonntag in 
der Berliner Kaiser-Wilhelm-Ge-
dächtniskirche einen Gottes-
dienst in Anwesenheit des Bi-
schofs mit zu gestalten und den 
Berlinern abends in einem ein-
stündigen Konzert ein buntes 
Programm von Felix Mendels-
sohn Bartholdy bis Andrew Lloyd 
Webber zu präsentieren. Ob es 
nun der Ausblick von der Turm-
spitze der Gedächtniskirche über 
die Stadt war oder das geheim-
nisvolle blaue Licht im Inneren 
des Gebäudes, was uns 10 Sän-
gerinnen inspirierte? Fakt ist, 
die Konzertzuhörer am Abend 
waren voll des Lobes! Besuche 

im Theater, im Berliner Zoo, an 
der ehemaligen Grenzstation 
»Checkpoint Charlie«, der Ber-
liner Mauer und dem Branden-
burger Tor rundeten unser Ber-
linprogramm ab. Nicht nur zu 
Fuß und per U-Bahn, sondern 
auch zu Wasser waren wir un-
terwegs und konnten auf der 
Spree bequem die Touristenat-
traktionen Berlins bewundern.
Zu guter Letzt wäre am Pfingst-
montag zwar beinahe der Zug 
zurück nach Bremen ohne uns 
abgefahren, doch da es beim 
»beinahe« blieb, tat auch dieser 
Zwischenfall dem erfolgreichen 
Verlauf der Reise keinen Ab-
bruch.

Annika Heyen
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Die Marienkirche
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 30 - 12 Uhr (nicht in den Ferien);

Kindergruppe: donnerstags, 16 - 17 30 Uhr (nicht in den Ferien);

Konfirmandenunterricht »2014«: dienstags, 17 Uhr (nicht in den 
Ferien); Konfi-Cup am 13  September, 15 Uhr auf dem Philippsfield;

Offenes Haus der Evangelischen Jugend: dienstags, 18 - 19 30 Uhr 
(nicht in den Ferien);

Gemeindejugendkonvent (GJK): nach Vereinbarung;

Jugendchor mit Simon Bellet: dienstags, 18 45 Uhr;

Seniorennachmittag: Donnerstags, 15 - 17 Uhr (Sommerpause 
vom 1  Juli bis zum 4  August);

Frauengruppe: im August nach Absprache; Dienstag 3  September, 
19 Uhr;

Deutscher Evangelischer Frauenbund (DEF): Montag, 16  Septem-
ber, 15 Uhr: »Gottesdienst und Glaube in der Partnergemeinde 
Umlazi« mit Pastor i R  Fischer 

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Trauerfeiern für Verstorbene 
ohne Angehörige
Die nächste Trauerfeier für Ver-
storbene ohne Angehörige fin-
det am Dienstag, den 9. Juli 
2013, um 14 Uhr, in der Fried-
hofskapelle auf dem Geeste-

münder Friedhof statt. »Fürch-
te dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein!«

Jesaja 43, 1

»Konfer ist eine tolle Sache und 
macht Spaß«, so einer unserer 
Konfirmanden, die im letzten 
Jahr mit dem Unterricht ange-
fangen haben. Wer im Sommer 
in die 7. Klasse kommt oder in 
diesem Jahr mindestens 12 
Jahre alt wird, kann sich an-
melden. Die Konferzeit dauert 
zwei Jahre. Wir treffen uns 

dienstags von 16 bis 16.45 Uhr 
im Gemeindehaus. Naürlich 
gibt es auch einige tolle Extra-
aktionen, Übernachtungen in 

der Kirche und eine Konfirman-
denfahrt. Der Abschluss ist 
dann die festliche Konfirmati-
onsfeier!

Mehr Informationen gibt es bei 
Pastor Lars C. Langhorst, T 
31809. Anmelden kann man 
sich dort auch, oder im Ge-
meindebüro, T 921 4774.

Am 1. September um 10.00 Uhr 
in der Marienkirche. Seien Sie 
herzlich eingeladen, zum Aus-
klang des Sommers eine Reise 
durch die Jahreszeiten und die 
Lebenszeiten mit uns zu un-
ternehmen.

Pastor Langhorst und Team

Hallo Du, ja Du!
Du bist in den letzten 10 Mo-
naten Mama geworden? Du 
würdest dich gerne mit ande-
ren Müttern treffen? Zum 
Quatschen,  zum Erfahrungen 
austauschen,  zum Kaffee-/Tee-

trinken. Dein »Zwerg« soll an-
dere »Zwerge« treffen? Dann 
bist du hier genau richtig! 
Nach den Sommerferien star-
tet bei uns im Gemeindehaus 
eine neue Krabbelgruppe. Müt-
ter und natürlich auch Väter 

mit Kindern zwischen circa 3 
Monaten und 10 Monaten sind 
eingeladen vorbeizuschauen. 
Eine erfahrene Mama von 7 
Kindern erwartet euch und 
freut sich auf zahlreiche ge-
mütliche Runden mit Plausch, 
Kaffee und, und, und. Gerne 
nehme ich zur Gestaltung un-
serer gemeinsamen Zeit Wün-
sche und Anregungen an. Das 
erste Treffen findet am 29. Au-
gust 2013 um 10:30 Uhr im Ge-
meindehaus der Marienkirche, 
An der Mühle 12, statt. 
Noch Fragen? Dann ruft mich 
an unter: 01520 4034622. Bis 
hoffentlich bald, 

Astrid Göbel

Warum machten wir einen Ju-
gendgottesdienst zum Thema 
»Homosexualität«? Wir haben 
uns bewusst für dieses Thema 
entschieden! Wir wollen ein 
sogenanntes »Tabuthema« an-
sprechen und damit die Leute 
auf Menschen aufmerksam 
machen, die diese Veranlagung 
in sich spüren.

Mamas gesucht!

Jugendgottesdienst

Der etwas andere 
Gottesdienst

Konfer ist eine tolle Sache und 
macht uns viel Spaß

Konfer-Zeit – für 
Dich ist alles drin!

Mit Herz und Verstand
...für Bremerhaven

Wohnen & Pfl egen | Familie & Kinder | Arbeit & Bildung 

 Beratung & Betreuung | Freizeit & Erholung

www.awo-bremerhaven.de

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel
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Sie erreichen uns:
Kirchenbüro Geestemünde der Marien und Christuskirche:  
Frau Schmonsees und Frau Mädje, Schillerstraße 1 (an der Chri-
stuskirche), T 921 4774, Montag-Freitag 10-12 Uhr, zusätzlich: 
Montag 16-18 Uhr,  Dienstag u  Mittwoch 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr  3, T 31809
Sup. Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstr  4, T 31519
Dn. Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12, T 800 4686
Küsterin Susanne Breuer: im Gemeindehaus, T 800 4685
Organist Roger Matscheizik: T 65702
Kita an der Marienkirche: Leiterin Susanne Mehrtens, T 800 4684

Begleitung 
beim Einkauf!

Wünschen Sie Unterstüt-
zung beim Einkauf in den
CAP-Märkten? Wir helfen
Ihnen gern. Selbstverständ-
lich packen wir auch Ihre
Ware ein und bringen den
Einkauf bei Bedarf zu Ihrem
Auto.
Fragen Sie uns einfach.

Die CAP-Märkte Wremen und Bremerhaven sind Partner der EDEKA

Ihre CAP-Märkte:
Lange Straße 24 · 27638 Wremen
Deichstr. 91 · 27568 Bremerhaven

Bereiche der Elbe-Weser Werkstätten

Ihr direkter Draht zu uns: 0471-98 18 61 76

- Telefontraining und Schulung
- Webseiten zum selber Pflegen
- Ihr Partner für Hosting und Webdesign in Bremerhaven!
  www.call-your-way.de

Peter Sturm

CallYourWay_2SP35.indd   1 18.06.13   10:08

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 

Schwul – na und? Manch-
mal frage ich mich, 
warum Homosexualität 

so ein Aufregerthema ist. Wer 
kommt denn zu Schaden? Was 
schadet mir es, wenn jemand 
homosexuell ist?

Insbesondere homosexuelle 
Männer durchbrechen manch-
mal unsere herkömmlichen 
Rollenmuster. Männlich, stark, 
und eine süße schöne Frau an 
seinem Arm - das paßt plötz-
lich nicht mehr, wenn zwei 
Männer sich küssen. Vielleicht 
ist es diese Irritation, die Be-
richte von Homosexualität 
manchmal zu einem Kampf 
ausarten lässt. Vielleicht sind 
es auch besonders die Gesell-
schaften, die starke und sehr 
traditionelle Männerrollen 
pflegen, die es damit am 
Schwersten haben.

Ganz unabhängig von der Dis-
kussion um Schwule und Les-
ben leben wir in einer Zeit, in 
der viele Rollenmuster in Frage 
gestellt werden. Wann ist Man 
ein Mann? Was ist typisch 

Mädchen? Was ist eine moder-
ne Frauenrolle? In unserer Zeit 
muß jeder und jede seine und 
ihre eigene Rolle finden. Wir 
müssen in der Vielfalt uns zu-
rechtfinden; die traditionellen 
Gesellschaften, wo alles vor-
hergeprägt war, wird es nicht 
mehr geben. Wer damit ein 
Problem hat, hat meist ein Pro-
blem mit seinem eigenen 
Leben. Zum Thema Homose-
xualität: Wer lautstark über die 
Sexualität anderer urteilt, hat 
sich meist mit seiner eigenen 
Sexualität nicht versöhnt und 
keinen guten Weg gefunden, 
sie zu leben.

Christlich ist, Menschen bei 
ihrer Suche nach ihrer Lebens-
rolle zu liebevoll zu begleiten. 
Diese Lebensrolle darf nie-
mand anderen verletzten: »Du 
sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst« (Lukas 10, 27) 
ist unser zweitwichtigstes 
Gebot, dem sich alles unterzu-
ordnen hat. Gott ist ein Gott 
der Versöhnung! Wann lassen 
wir uns durch Gott mit uns 
selbst versöhnen?

KIRCHEN-
SPEKTAKEL...

Spiel + Spaß für die Kleinen: 
KINDERFEST von 15:00 bis 
17:30 Uhr (Schminken, 
Bastelaktionen, Cheerleader, 
Hüpfburg, Crepes, Waffeln 
u v a m )  

Für alle Großen: GRILLFEST (ab  
19:30 Uhr) BAND AKKUSTICKS             
(ab   20:00 Uhr) Openair-Kino                         
(um 21:00 Uhr) 

Auf dem Kirchplatz / An der 
Mühle 12 / Geestemünde 
MARIENKIRCHE

Veranstalter: Ev  Marienkir-
chengemeinde + Ev  Jugend 
Geestemünde

»Reisegeschichten« - unter die-
sem Titel stehen die Gottes-
dienste der Sommerkirche in 
diesem Jahr.
Die Menschen der Bibel sind 
viel gereist. Schon damals gab 
es Pilgerfahrten, die neben 
ihrem religiösen Zweck durch-
aus auch touristisch waren: 
Man kam einmal von zu Hause 
weg, und erlebte fremde Men-
schen und Landschaften. Wer 
nach Jerusalem gepilgert war, 
konnte hinterher zu Hause vom 
großartigen Tempel und vom 
quirligen Leben in der großen 
Stadt berichten! Manche Reise 
war eine unfreiwillige Reise. 
Paulus reiste als Gefangener - 
und trotzdem nicht weniger 
abenteuerlich.
Gereist wurde viel in der Bibel! 
Einige der Reiseberichte wer-
den uns nun in der Sommer-

kirche beschäftigen:

Sonntag, 30. Juni: Pastor von 
Stuckrad-Barre: 1  Mose 42,5: Auf 
nach Ägypten, da gibt es noch 
etwas zu essen 
Sonntag, 7. Juli: Pastor Lang-
horst: Jona: Ein Prophet rennt vor 
sich selbst weg  Kirchkaffee
Sonntag, 14. Juli: Superintenden-
tin Wendorf-von Blumröder: Apg 
27: Schiffbruch
(Gottesdienst mit Abendmahl) 
Sonntag, 21. Juli: Pastor Niehaus: 
Lk 2, 44: Vermißt, und wiederge-
funden 
Sonntag, 28. Juli: Pastorin Anz: 
Apg 9, 1-8: Gott ändert den 
Lebensweg (Gottesdienst mit 
Abendmahl) 
Sonntag, 4. August,: Pastorin 
Anz: Israelsonntag  Kirchkaffee
Jeweils um 10 Uhr in der Marien-
kirche.

Homosexualität

Sommerkirche 2013
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Regelmäßige Veranstaltungen

Fit in die Woche: montags um 9 30 Uhr
Seniorenfrühstück: 3  Mittwoch im Monat um 9 Uhr
Wandergruppe: 1  Mittwoch im Monat
Frauenkreis: 1  und 3  Donnerstag im Monat um 15 Uhr
Seniorentreffen: jeden Freitag um 15 Uhr

Raimund Fohs
(0471) 48 15 96 55

www.exil-design.de

Sonntag, 1. September

14 Uhr  Eröffnung mit einem Gottesdienst auf dem Gelände
Ab 14.45 Uhr Stände und Darbietungen auf dem Gelände und in den Gebäuden
   Kaffee und Kuchen
   Bratwurst
   Informationsstände
   Vorführungen
   Attraktionen für Kinder
18.45 Uhr Abschluss mit einer Andacht in der Kirche

SOMMERFEST 2013

Im Jahre 2013 wird unser 
Kloster 850 Jahre alt. Die 
erstaunliche Ausstrahlung 

unseres lutherischen, ehema-
ligen Zisterzienser-Klosters –
seit über drei Jahrhunderten 
werden hier künftige Pasto-
ren, heute längst auch Pasto-
rinnen, ausgebildet – kommt 
aus dem Gottvertrauen, das 

sich der Begegnung mit Jesus 
Christus verdankt.

Porta patet - cor magis
»Das Tor steht offen – das Herz 
noch mehr« heißt die alte Ein-
ladung zu unserem fröhlichen 
Fest.

Abt Horst Hirschler

Mit einem Bus wollen wir aus unserem Kirchenkreis dieses Fest 
besuchen. An diesem Tag, den wir ausgesucht haben, findet ein 
buntes Programm im Gelände und dem Ort statt: Ein großer Markt 
ist aufgebaut, Besichtigungen sind möglich, die Uraufführung der 
Loccumer Jazzmesse – Teile eines umfangreichen Programms. 

Wann?   .  .  .  .  .  Samstag, 7. September 2013

Wo?  .  .  .  .  .  .  .  Abfahrt um 8.00 Uhr am Hauptbahnhof 
Rückkehr gegen 19.30 Uhr

Was kostet es?   42 € pro Person

Was bekomme 
ich dafür?.  .  .  .  Busfahrt, Mittagessen (ohne Getränke), Führung

Wo anmelden?   Pastor Uwe Colmsee 0471/9691591 oder Handy 
0170/7319387

850 Jahre Kloster Loccum
Tagesfahrt zum Jubiläum Geestemünde-Süd feiert rund um Matthäuskirche und Elisabethhaus

Schönenborn_2SP50.pdf   1   19.03.12   17:13

Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Comercial
u.v.m.

Sie erreichen uns:

Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee,  
t 0471 / 9691591 oder t 0170 / 73 19 38 7,  
Sprechstunde jeweils freitags 10 -12 Uhr im Büro

Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski

Gemeindebüro: Frau Schmonsees, donnerstags von 9-12 Uhr, 
Büro Schillerstr  117 (Gemeindehaus) t 0471/33713, 
E-Mail: KG Matthaeus Bremerhaven@evlka de

Küsterin: Margret Prawitz, t 0176/188445

Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leiterin: Wiebke Steffen t 0471 / 3 22 91

Bullwiesenstraße 9 · 27607 Langen-Sievern · Fon (0 47 43) 94 87-40
Fax-41 · Mobil (01 52) 08 77 01 12 · mail@schäfer-elektrotechnik.de

Ihr Meisterbetrieb für: Elektroinstallationen · Notdienst
Wartung · Reparaturen · Photovoltaikanlagen



Zum 50jährigen Jubilä-
um der Matthäuskirche 
erinnert sich einer der 

ersten Konfirmanden aus dem 
Jahr 1962: 

1948 zogen meine Mutter und 
ich von Hessen nach Bremer-
haven. Als ich zwölf Jahre alt 
war, bezogen meine Familie 
und ich die erste eigene Miets-
wohnung in der Altonaer Stra-
ße 5b. Dies war im Jahre 1958, 
und zu dieser Zeit hörten wir 
als Jugendliche mit Begeiste-
rung die Platten von Elvis Pres-
ley. Unsere Eltern sahen das 
gar nicht gerne, schließlich galt 
Elvis’ Hüftschwung im prüden 
Nachkriegsdeutschland als an-
rüchig. Uns Jugendliche aus 
der Altonaer Straße störte das 
überhaupt nicht. Im Gegenteil 
– wir versuchten auf der Stra-
ße seine Tanzbewegungen zu 
imitieren. Im Jahr 1958 kam 
unser großes Idol nach Bremer-
haven. Obwohl der »King« nur 

kurze Zeit in der Stadt war, 
standen wir Jugendlichen 
Kopf. Und selbst vor diesem 
(dem Kopf) machte der Elvis-
Kult nicht halt. Mit Pomade 
versuchten wir, uns die Haare 
so zu frisieren, wie er sie trug. 
Dabei durfte natürlich die be-
rühmte »Elvis-Locke« nicht 
fehlen, so dass wir damals viele 
Stunden vor dem Spiegel ver-
brachten. Die Eltern fanden 
unsere Leidenschaft für den 
Rock’n Roll eher beunruhi-
gend. Andererseits waren wir 
auch hilfsbereit und gingen ge-
legentlich für ältere Herrschaf-
ten einkaufen. Die dabei ver-
dienten zwanzig Pfennig wur-
den umgehend in den Kiosk 
»Texas-Bude« getragen. Die so-
genannten Texas-Gürtel – brei-
te Bänder aus Lakritz – stan-
den bei uns damals hoch im 
Kurs. Beinahe täglich versorg-
ten wir uns mit dieser Lecke-
rei am Kiosk, den es heute 
unter dem Namen ‚Texasstu-

be’ noch immer gibt. 1962 wur-
den wir schließlich konfir-
miert. Die Konfirmation fand 
in der Marienkirche statt, da 
sich die Matthäuskirche gera-
de im Rohbau befand. Wir Ju-
gendlichen waren sehr aufge-
regt und freuten uns auf den 
großen Tag. Durch die Konfir-
mation hatten wir das Gefühl, 
wieder ein Stückchen reifer 
und erwachsener zu werden. 
Und auch die Geldgeschenke 
von den Verwandten waren 
uns hochwillkommen, da eini-
ge von uns schon länger auf ein 
Koffer-Radio sparten. Stolz wie 
Oscar trug ich mein erstes 
Radio fortan auf der Straße bei 
mir und hörte vorwiegend 
Radio Luxemburg sowie Radio 
Bremen. Hier konnten wir 
neben den Liedern von Elvis 
auch die Songs der Beatles be-
wundern. Diese feierten 1962 
gerade ihren Durchbruch, und 
das Stück ‚She loves you’ 
wurde selbstverständlich 

immer in maximaler Lautstär-
ke gehört. Den Batterien tat 
das nicht gut, und die Polizei 
hielt uns ein ums andere Mal 
an und forderte uns auf, das 
Gerät leiser zu stellen. Auch 
heute komme ich gerne in die 
Altonaer Straße und erzähle 
meinem Sohn und meinem 
Enkel so manche Geschichte 
aus meiner Jugend. Und selbst 
nach 50 Jahren fällt mir etwas 

Neues auf: Als kürzlich die Glo-
cken der Matthäus-Kirche läu-
teten, wurde mir bewusst, dass 
ich dies in meiner Jugend nicht 
gehört hatte. Die Matthäus-
Kirche wurde zwar vor 50 Jah-
ren erbaut. Den Glockenturm 
gab es allerdings 1962 noch 
nicht, dieser kam später. 

Jürgen Rücker, 
früher Jürgen Leu

Aus dem Kirchenvorstand
Meine Jugend in der Altonaer Straße 

JONNY VOIGT
HEIZUNG  ·  SANITÄR  ·  SOLAR

WARTUNGSDIENST

G
M

B
H

          Ihr
zuverlässiger Partner

              fü
r barrierefreie

                  
      Badezimmer!

Beratung unter:
Tel. (0471) 80 22 44

Bäder zum Wohlfühlen &
behindertengerechte Bäder

©
 W

A
 B

O
R

G
G

R
Ä

FE

Matthäuskirche Geestemünde39



40Auferstehungskirche Surheide

Wer 12 Jahre oder in die 7. Klas-
se kommt, kann sich am Anmel-
degottesdienst zum Konfirman-
denunterricht anmelden. Wir 
machen immer mal wieder 
etwas ganz Besonderes. Zuerst 

werden wir gemeinsam einen 
»Konfi-Tag« im September zum 
Kennenlernen miteinander ver-
bringen. Im November beginnt 
dann der reguläre Konfirman-
denunterricht am Dienstagnach-

mittag. Aber auch die Projekte, 
die wir für die Konfirmanden an-
bieten machen Spaß. 

Auf die Konfirmandenfreizeit 
nach Spiekeroog in den Herbst-

ferien 2014 könnt ihr euch auch 
schon einmal freuen. Einen Vor-
geschmack auf unser gemeinsa-
mes Tun findet ihr auf den un-
teren Bildern.

Am Sonntag, 12.05. wurde in 
unserer Gemeinde ein Famili-
engottesdienst mit Taufen und 
Tauferinnerung gefeiert. Die 
getauften Kinder wurden ein-
geladen ihre Taufkerzen mit-
zubringen.

Gegen 10 Uhr begrüßte Pasto-
rin Nagel die Kinder an der Ein-
gangstür der Kirche. Direkt 

neben ihr stand die große, 
brennende Taufkerze, an der 
die mitgebrachten Taufkerzen 
entzündet wurden. Kindern, 
die keine eigene Kerze mitge-
bracht hatten, wurde eine ge-
schenkt. Die brennenden Ker-
zen stellten sie in die Kirchen-
fenster. So waren sie für alle 
sichtbar und schufen eine an-
heimelnde Atmosphäre.

Zu Beginn des Gottesdienstes 
wurden die Kinder nach vorne 
gebeten. Etwa 15 Kinder und 
Konfirmanden versammelten 
sich um das Taufbecken und 
wurden einzeln gesegnet.
Dann wurde die Geschichte 
von Elmar, dem bunten Ele-
fanten erzählt. Mittels Over-
headprojektor wurden die Bil-
der auf eine Leinwand proji-
ziert. Elmar, der bunte Elefant, 
wollte nicht mehr so anders 
sein und ließ sich deshalb 
etwas einfallen, um den ande-
ren Elefanten ähnlicher zu 
sein. Aber bald merkte er, dass 
es gar nicht mehr schön ist, 
wenn alle gleich sind. Er er-
kannte: Erst die Einzigartigkeit 
jedes Einzelnen macht das 
Leben bunt. 
Ebenso ist es in der Kirchenge-
meinde. Um uns das vor Augen 
zu führen, wurden die Gottes-
dienstbesucher ermuntert auf 

einem farbigen Blatt Papier -in 
der Form eines Elefanten- nie-
derzuschreiben, was sie beson-
ders gut können. Die kleineren 
Besucher hatten die Möglich-
keit die Elefanten farbig anzu-
malen. Anschließend wurden 
alle Elefanten an ein großes 
schwarzes Bild unserer Kirche 
gehängt. Die sah am Ende nicht 
mehr schwarz und langweilig 
aus. Sie war nun kunterbunt 
und versehen mit einer Menge 
einzigartiger Fähigkeiten.
Danach wurden Fynn, Marle-
na und Jonte getauft. Auch die-
sen drei kleinen Menschen 
wünschen wir, dass sie sich zu 
einzigartigen Individuen ent-
wickeln und sich stets zu ihren 
Eigenarten und Talenten be-
kennen. So werden auch sie 
unsere Kirchengemeinde ein 
Stück bunter und lebendiger 
machen.

Jasmin Märtins

Zur Taufe eine Elefantenherde

Konfirmandenanmeldegottesdienst am 25. August 
um 10 Uhr in der Auferstehungskirche
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KREUZ UND QUER
Wöchentliche Veranstaltungen
Kniffelnachmittag: montags 14 30 Uhr 
Posaunenchor: mittwochs um 19 Uhr
Flötenkreis: mittwochs um 16 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 - 11 30 Uhr (alle ungera-
den Monate) 

Besondere Veranstaltungen: 
5. und 6.7. ab 9 Uhr: Renovierungswochenende
Sonntag, 28.7. um 10 Uhr: Taufgottesdienst (Anmeldungen noch 
möglich!)
Sonntag, 18.8. um 10.30 Uhr: Wesertaufe
Sonntag, 25.8. um 10 Uhr: Anmeldegottesdienst der neuen 
Vorkonfirmanden/-innen 
Samstag, 31.8. ab 9.30 Uhr: Sommerfest Surheide mit Flohmarkt, 
Kaffeetafel mit buntem Nachmittagsprogramm, Abendveranstal-
tung mit Tanzen und DJ Franky 
Freitag,9.8. um 9 Uhr: Schulanfängergottesdienst 

Evangelische Jugend Surheide
Keine Kinderdisco während der Ferien
Kinderdisco: Samstag, 24  8   für alle 8-14jähr  von 18 bis 21 15 Uhr

Sie erreichen uns:

Pfarrbüro im Gemeindezentrum:  
Pastorin Christa Nagel, T 1 24 12 14, privat T 9 02 04 87
Sprechstunden: Mi  von 15 30 bis 17 Uhr und Fr  10 bis 12 Uhr 
Küster: Gerd Reinke, T 291214
Gemeindebüro Carsten-Lücken-Str. 131
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm, T 291214
Büro: Di  von 9 bis 11 Uhr und Do  von 14 30 bis 16 30 Uhr 
www auferstehungskirche-surheide de 
mail@auferstehungskirche-surheide de, Fax-Nr  291806
Förderverein: Vorstandsvorsitzender: Horst G  Cordes
Kindertagesstätte Surheide: 
Leitung: Andrea Klatt-Carstensen, Carsten-Lücken-Str  125,  
T 29637, kts surheide bremerhaven@evlka de
Redaktionskr.: Christa Nagel, Babs Mann, Gerhild von der Born

Apotheker Erika und Klaus-Peter Miéville · www.rosenapo.de

Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 296 00

Brameler Straße 3
27619 Schiffdorf

Tel. 04706 / 70 70

Mitten im Sommer an Weih-
nachten denken? Bei diesem 
Wetter eher kein Problem.

Wir laden euch herzlich ein 
einen lebendigen Adventska-
lender mit uns zu gestalten. 
Wer Lust hat einen Abend aus-
zurichten z.B. eine kurze Ge-
schichte vorzulesen, ein Fens-
ter zum Thema Advent zu ge-
stalten, oder ein Lied zu sin-
gen kann gerne mitmachen. 
Eigene Ideen sind natürlich 
auch sehr willkommen.
Da wir leider nur 23 Abende zu 
vergeben haben (der 24. findet 

in der Kirche statt) werden wir 
die Teilnehmer nach Reihen-
folge des Eingangs berücksich-
tigen. Wir freuen uns auf viele 
kreative Ideen.

Wer mitmachen und wer nä-
here Infos möchte kann sich 
gerne bis 1. Oktober im Ge-
meindehaus, bei Sandra Busch 
T 5020258 oder bei Adriana 
Jainz T 3005986 melden.

Nun sind die Türen und Fens-
ter im Gemeindezentrum ein-
gebaut und die Flurbeleuch-
tung spendet ein angenehm 
warmes Licht. 
Der Kirchenvorstand will nun 

in einer gemeinsamen Aktion 
den gesamten oberen Flurbe-
reich neu streichen. Wer mithel-
fen möchte, kann sich bei Joe 
Neumann-Borutta, Pn. Nagel 
oder im Gemeindebüro melden.

Der Anfang ist gemacht. 
Wir möchten ein vom 
Kneipp anerkannter 

Kindergarten werden.
Wir, zwei Erzieherinnen mach-
ten uns motiviert und voller 
Erwartungen in Richtung Bad 
Lauterberg auf den Weg. Für 
fünf Tage wollten wir die Ge-
sundheitslehre nach Sebastian 
Kneipp erkunden und erleben.
Wir bekamen eine Einführung 
in alle fünf Elemente der 
Kneipplehre: Wasser, Ernäh-

rung, Heilpflanzen, Bewegung 
und Lebensordnung. Mit vie-
len praktischen Beispielen, 
aber auch mit einigem an The-
orie, wurden wir gut ausgerüs-
tet für unsere neue Aufgabe: 
Ein »Vom Kneipp anerkannter 
Kindergarten zu werden«.
Eine nette Gruppe, tolle Do-
zenten und ein gutes Hotel 
lernten wir kennen. Danke, 
sagen wir dem Kneippverein 
für die lehrreichen Tage in einer 
angenehmen Atmosphäre.

Die Philosophie Sebastian 
Kneipps ist ein ganzheitliches 
Gesundheitskonzept, welches 
wir in unserer Einrichtung in 
Zusammenarbeit mit dem 
Kneippverein Bremerhaven 
umsetzen möchten. Weitere 
Erzieher sollen nun durch das 
Grundlagenseminar »Kneipp-
Gesundheit für Kinder« quali-
fiziert werden.

Martina Seidlitz 
und Angela Gierak

„Das Beste, was man gegen eine Krankheit tun kann, 
ist etwas für die Gesundheit zu tun.“

Das Gemeindezentrum wird
am 1. Wochenende im Juli renoviert 

Lebendige Gemeinde – Lebendiger Adventskalender
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Regelmäßige Veranstaltungen

MONTAG
Familienzentrum: von 9 -12 Uhr offene Beratung in sozialen 
sowie wirtschaftlichen Fragen 
KinderBücherei: 14-16 Uhr  Kostenlose Ausleihe  Jeden Monta-
gnachmittag lesen, spielen, basteln
Familienzentrum, Gesundkochgruppe: 15-17 Uhr  Kochen, Bak-
ken, Spielen für Kinder ab 6 Jahren  Mit Frau Menge und Frau 
Gerke; Familienzentrum Braunstr  10  Dieser Kurs ist kostenlos 
DIENSTAG
Familienzentrum: Elternfrühstück und Kochen gesund, günstig 
& international im Wechsel von vierzehn Tagen 
»Einblicke« Gesprächskreis: 15 Uhr, erster Di  im M  Seminar-
raum
MITTWOCH
Familienzentrum: Aktive Mutter & Kind Gruppe ab 3 Jahren, 
von 14:30-16:30 Uhr  Kostenlos!
Diakonie-Besuchskreis: 9 Uhr, 1  Mi im Monat
Gebets- und Singkreis: 13 30-15 30, Seminarraum 
DONNERSTAG
Familienzentrum: von 9-11 Uhr offene Beratung in sozialen 
sowie wirtschaftlichen Fragen 
Familienzentrum: ab Februar 2013 findet immer am zweiten 
Donnerstag im Monat ein Adoptions- und Pflegeelterntreffen 
statt  Der Austausch untereinander ist sehr wichtig!
FREITAG
Familienzentrum: Krabbelgruppe bis 3 Jahre, 9 -11 Uhr mit Fin-
gerspielen, Ausflügen und ‚Schwimmen gehen‘
Senioren-Café: 15-16 30 Uhr, jd  2  Fr  i  M , Seminarraum 
Kleidermarkt: 15-16 30 Uhr, letzter Fr  i  M , Gemeindesaal 
Wochenschlussandachten: 18 Uhr, 1  und 3  Freitag i  M 
SAMSTAG
Gebets- und Singkreis: 13:30-16 Uhr, Seminarraum, auch So 

Sie erreichen uns:
P. Großkopf: T 3 61 37
Gemeindebüro (Petra Gräfje-Larm): Öffnungszeiten: dienstags von 
15 bis 17 Uhr, donnerstags von 9 bis 11 Uhr, T 3 87 63,  
kg petrus bremerhaven@evlka de
Küster (Detlef Röhrs): T 01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr  10, T 98219831,  
Fax: 98219832, familienzentrum gruenhoefe@t-online de
Soul- u. Gospelchor (Vivian Glade): 92635718   
vorstand@glademakers de, www petruskirche-bremerhaven de

Auch in den Sommerferi-
en bietet das Familien-
zentrum Grünhöfe wie-

der ein umfangreiches Ferien-
programm an – und zwar am 

27. und 28. Juni und vom 29. 
Juli - 7. August.
An einem der beiden Junitage 
werden wir in den Wahrneh-
mungspark in Bremervörde 

fahren und dort einen schönen 
Tag verbringen, der andere Tag 
im Juni findet im Familienzen-
trum statt.
Vom 29. Juli - 7. August gibt es 
täglich ein buntes, kreatives 
und anregendes Ferienpro-
gramm. Natürlich gehört an 
allen Tagen des Ferienpro-
gramms das kostenlose Mit-
tagessen dazu. 
Möglicherweise starten wir 
auch schon während des Feri-
enprogramms mit unserem 
neuen Naturprojekt, in dem 
wir drei Hochbeete auf dem 
Gelände der Petrus - Kirchen-
gemeinde anlegen wollen. Die-
ses Naturprojekt wird durch 
WiN-Mittel ermöglicht. Dafür 
der Stadt Bremerhaven und 
dem Vergabeausschuss ein 
herzliches »Danke schön«.

Zum 18. Juli laden wir alle Ju-
bilare, die im Mai, Juni oder 
Juli dieses Jahres 75 Jahre oder 
älter werden / geworden sind 
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein im Foyer der Petrus-
kirche ein; wir beginnen wie 
immer um 15.00Uhr.

Um besser planen zu können 
bitten wir Sie, sich im Büro un-
serer Kirchengemeinde zu den 
Öffnungszeiten (dienstags 15 
– 17 Uhr, donnerstags 9 – 11 
Uhr; Tel. 38763) anzumelden.

Wir freuen uns auf einen fröh-
lichen Nachmittag mit Ihnen.

Nach den Ferien geht’s wieder 
los: Am 30. Juli ist um 19.00 Uhr 
der »Herrenabend« für sanges-
freudige Männer, am 1. August 
folgt die »Ladiesnight«, eben-
falls um 19.00 Uhr für die Frau-
en, die auf der Suche nach 
einem tollen Chor sind.
Für die Jüngeren gibt es nach den 
Ferien zwei Projekte: Vom 2.-4. 

August ein Kids - Fire zum 
Thema »Israelsonntag«. Und eine 
Woche später unter dem Titel 
»Die Magischen« ein Projektwo-
chenende, in dem ausschließlich 
Songs von Vivian Glade einstu-
diert und in lustigen Konzerten 
präsentiert werden sollen. Also, 
lasst Euch anstecken von der 
Magie der Glad(E)makers

In diesem JAhr hatten wir wie-
der einmal eine Konfirmation 
in unserer Petrus-Kirche. Am 
12. Mai wurden Aileen Lam-
mel, Michelle Mußmann, Julia 
Schaffer und Analena Schmidt 

in einem feierlichen und 
schwungvollen Gottesdienst 
in unserer Gemeinde eingeseg-
net. Herzlich willkommen als 
voll religionsmündige Gemein-
deglieder, Ihr Vier.

Konfirmation in Petrus

Geburtstags-
kaffee im Juli

Ferienprogramm im Familienzentrum 
Grünhöfe

Wieder ordentlich was los 
bei den Glad(E)makers ...
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Veranstaltungen Martin-Luther Gemeinde
Miniclub: montags 9 30 Uhr (nicht in den Ferien)
AA-und Angehörigengruppe: dienstags 20 Uhr
Guttemplergruppe: mittwochs 19 30 Uhr u  freitags 20 00 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs 18 30 Uhr
Jugendgruppe: freitags 15 30 Uhr (nicht in den Ferien)
Gospelchor: freitags 20 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1  Donnerstag im Monat, 18 Uhr
Minikirche für Kinder ab 3 Jahren: 14  August; 4  September; jew  
15 30 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 50 Jahre): 15  August; 5  September; 
jew  19 30 Uhr
»Männerthemen?!«: Donnerstag, 22  August, 19 30 Uhr
Bastelabend: 10  Juli; 14  August, jew  19 00 Uhr (in den Räumen 
»Pappmäuse« Weserstr  96a)
Frauenkreis: 8  August, 12  September; jew  15 Uhr
Seniorenkreis: 27 Juni; 22  August; jew  15 Uhr
Meditatives Tanzen: 23  August; jew  18 Uhr
Offener Tanzkreis: 12  August, 9  September, jew  15 Uhr
Besuchsdienstkreis: 28  Juni 15 00 Uhr; 30  August 8 30 Uhr

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

27576 Bremerh.-L., Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Auch in diesem Jahr werden 
die Wulsdorfer Gottesdiens-
te während der Sommerferi-
enzeit abwechselnd in der 
Martin-Luther- und in der Di-
onysiuskirche gefeiert. Beide 
Gemeinden freuen sich, Got-
tesdienstbesucherinnen und 
-besucher auch von »der an-

deren Seite« zu begrüßen. Los 
geht's am 30. Juni in der Mar-
tin-Luther-Kirche, in die auch 
am 14. und 28. Juli eingeladen 
wird. Die Gottesdienste in der 
Dionysiuskirche sind am 7. 
und 21. Juli sowie am 4. Au-
gust. Beginn ist jeweils um 
10.00 Uhr.

Seit 15 Jahren unterstützt 
die Dionysiusgemeinde 
die TelefonSeelsorge mit 

ihrer Mitgliedschaft im Förder-
verein. Zusätzlich wird regel-
mäßig im Frauenkreis und 
beim Essen nach den Abend-
gottesdiensten für diese Ein-
richtung gesammelt. Herzli-
chen Dank allen, die so gespen-
det haben. Nur durch Spenden 
ist es möglich, für die ca. 80 eh-
renamtlichen SeelsorgerInnen 
Fortbildungen anbieten zu 
können, damit sie ihre verant-

wortungsvolle Aufgabe am Te-
lefon und im Seelsorge-Chat 
kompetent ausfüllen können. 
– Wenn Sie regelmäßig spen-
den wollen, ist auch eine per-
sönliche Mitgliedschaft im För-
derverein der TS möglich.

Die TS Elbe-Weser sucht wie-
der Menschen, die Lust haben, 
die Ausbildung zur Telefon-
seelsorgerin / zum Telefonseel-
sorger zu machen. Seelsorge 
kann und muss man lernen. 
Wer gut zuhören kann, belast-

bar und verschwiegen ist, Ein-
fühlungsvermögen besitzt, 
sich weiterentwickeln mag und 
offen ist für andere Menschen 
und ihre Lebenssituationen, 
bringt die richtigen Vorausset-
zungen mit.

Nähere Informationen erhal-
ten Sie in der Geschäftsstelle 
unter 04745/6029 oder auf der 
TS-Homepage: www.telefon-
seelsorge-elbe-weser.de.

Annegret Warnecke

15 Jahre Mitgliedschaft im Förderverein 
der TelefonSeelsorge Elbe-Weser

Alle Schultütenträgerinnen 
und Schultütenträger nebst 
Verwandten und Bekann-
ten laden wir herzlich ein 
zum Schulanfänger-Gottes-

dienst am Sonn-
abend, dem 10. 
August um 9.15 
Uhr in die Diony-
siuskirche! 
Das Team der Kita 
Mikado bereitet 
wieder einen Got-

tesdienst vor, in dem wir 
alle ermutigen wollen für 
den neuen Weg!

Gottesdienst für
Schulanfänger

Anonym. Kompetent. Rund um die Uhr. Tel.: 0800-111 0 111

Sommerkirche in Wulsdorf

Sommerkirche in Martionysius
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Veranstaltungen Dionysiuskirche Wulsdorf

Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Lachclub: dienstags 17 30 (nicht in den Ferien!)
Handarbeits- und Bastelkreis: mittwochs 18 Uhr
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Entspannungsgruppe: donnerstags 17 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19 30 Uhr
Chor: freitags 17 45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags 18 30 Uhr 
Plattsnackobend: 15  Juli, 19  Aug  jew  19 Uhr
Frauenkreis: 7  Aug  Ausflug 13 30 Uhr, 12  Sept  15 Uhr
Bezirksfrauen: 5  Aug , 2  Sept  jew  15 Uhr

Sie erreichen uns
Dionysiusgemeinde
Pastor Christoph Thürnau-Warnecke: Am Jedutenberg 2, T 73657
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg - T 75232-Di  + 
Do  10-12 Uhr
Diakonin Karin Koeppen: T 501812
Küsterin Cornelia Krieg: T 0160-90955523
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a - T 75471
Organist: Dr  Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 - T 8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19: Tel  76417,  
Leitung: Volker Lichtenberg T 37007
Homepage: www dionysiusgemein de

Martin-Luther-Gemeinde
Pastor Matthias Schäfer: T 73224, matthias h schaefer@t-online de
Gemeindebüro: Marion Hartmann, Blumenthaler Str  15, T 7 75 07; 
Fax 7005969; E-Mail: KG Martin-Luther Bremerhaven@evlka de,  
Dienstag und Donnerstag 10 bis 12 Uhr
Küsterin Hiltraud Striesche: Gemeindehaus an der Kirche,  
T 4183049
Diakonin: Karin Koeppen, T 501812
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Organist: Folker Froebe, T 200 290
Internet: www martin-luther-wulsdorf jimdo com
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Friedhofstraße 30 · � 04 71/8 20 41
Weserstr. 168 · � 04 71/7 33 20 · Spadener Str. 149 · � 04 71/3 00 65 46 

NATURSTEINBETRIEB GmbH & Co. KG
G. HERRMANNG. HERRMANN
❍✓ ❍✓

❍✓❍✓
Denkmale
Nachbeschri� ungen
auf allen Friedhöfen

Außeneingänge
Fensterbänke
Küchenarbeitsplatten❍✓ ❍✓

www.natursteine-herrmann.de

Alle Kinder, die in diesem Jahr 
in der Wulsdorfer Fichteschu-
le eingeschult werden, und 

alle, die sie begleiten, sind ein-
geladen: Bevor die Feier der 
Schule anfängt, ist in der Turn-
halle ein kleiner Gottesdienst. 
Wer möchte, beginnt so am 
Samstag, 10. August 2013 um 
9.45 Uhr den neuen Lebenab-
schnitt mit Gottes Segen und 
mit Singen zur Gitarre von Pas-
tor Schäfer.

Sie haben richtig gelesen. Wir 
denken jetzt schon an Weih-
nachten! Am dritten Advent, 
dem 15.12.2013 ist es soweit: 
Dieses Jahr findet wieder unser 
Weihnachtsmarkt vor der Di-
onysiuskirche statt.

Wenn Sie dort mit einem Stand 
dabei sein möchten – der Kre-
ativität sind keine Grenzen ge-
setzt – melden Sie sich bitte 
bei Annegret Warnecke, Tel. 
0471 9712188 an. Hier gibt es 
auch nähere Informationen.

Der Kabarettist, Liedermacher 
und TV-Journalist Martin Buch-
holz präsentiert am Freitag, 6. 
September, um 19.30 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche sein neues 
Kleinkunst-Programm »TAGE 
MIT GOLDRAND: Lieder und Ge-
schichten – Eine Liebeserklärung 
an das Leben«.
»Der Himmel macht uns jeden 
Tag Geschenke ... doch häufig pa-
cken wir sie gar nicht aus!« Unter 
diesem Motto nimmt Martin 
Buchholz uns mit auf einen 
Streifzug durch seine neuen Lie-
der und Geschichten. Eine hei-
ter-hintersinnige Schatzsuche 
nach den funkelnden Goldrän-

dern im grauen Alltag. Tragiko-
mödien von der Liebe auf den 
ersten Blick bis zum letzten Ab-
schied. Und was einem dazwi-
schen so alles passieren kann. 
Das Ganze inspiriert von seiner 

alten Freundin Edith Libbert. 
Ihre schönsten Geschichten aus 
einem Jahrhundert Lebenserfah-
rung haben einen Ehrenplatz in 
diesem außergewöhnlichen Pro-
gramm.
»Ein Abend zwischen Lachen und 
Weinen. Versprochen!« sagt Mar-
tin Buchholz. Musikalisch beglei-
tet wird er von Eberhard Rink an 
Piano, Akkordeon und Claviola.
Das Konzert wird organisiert und 
gefördert durch den Förderver-
ein. Der Eintritt ist frei. – In das 
Programm hineinschnuppern 
können Sie bei youtube mit fol-
gendem link: http://youtu.be/
oawhR8lsgqc

Martin Buchholz 
in der Martin-Luther-Kirche

»Fröhlich gehe ich, 
denn mein Gott segnet mich!«

Weihnachten im Frühsommer?

Einschulung in der Fichteschule
Eine Liebeserklärung an das Leben – Eintritt frei!

Schulanfang mit Gottes Segen

Die August-Ausgabe der Wuls-
dorfer »Männerthemen?!« hat 
das Grillen zum Thema. Aller-
dings praktisch – kurz: Es wird 
gegrillt. Was nicht heißt, dass 
daneben nicht auch noch über 
das Grillen gefachsimpelt 
würde. Schließlich ist der 

Mann Spezialist auf diesem Ge-
biet. Zwecks Menge des Grill-
guts, das verzehrt werden soll, 
bittet Pastor Schäfer um An-
meldung mit Mengenangabe 
unter T 73224 oder E-Mail: 
matthias.h.schaefer@t-online.de. 
Wann: Do., 22.08, 19.30 Uhr.

»Männergrillen?!«
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Hallo liebe Gemeindeglieder,
zu unserer Krabbelkindergrup-
pe treffen wir uns immer am 
Donnerstag von 10.00 Uhr bis 
ca.12.00 Uhr im Gemeindehaus 
der Dionysiusgemeinde. Dort 
spielen, singen und tanzen wir 

mit den Kindern, sitzen gemüt-
lich bei einer Tasse Kaffee zu-
sammen, basteln und machen 
Fingerspiele. 
»Nachwuchs« im Alter von 0-3 
Jahren ist jederzeit willkom-
men. Über Spielzeug- oder Bü-

cherspenden für diese Alters-
gruppe würden wir uns eben-
falls sehr freuen!

Herzliche Grüße und vielleicht 
ja bis bald!? Kontakt: t Ge-
meindebüro 75232

Dionys Krabbelgruppe sucht Nachwuchs

Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt und Notar

Dr. Michael Janßen
    Fachanwalt für Arbeitsrecht

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de 04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notare
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Die Wulsdorfer Kirchenge-
meinden Martin-Luther und 
Dionysius bitten darum, die 
neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden - das heißt, die 
Geburtsjahrgänge 2000 und 
2001 - für den gemeinsamen 
Unterricht in den jeweiligen 
Gemeindebüros bis zu den 
Sommerferien anzumelden. 
Dort bekommen Sie das An-

meldeformular (das Sie auch 
auf den Internet-Seiten der Ge-
meinden finden).

In einem besonderen Gottes-
dienst in der Martin-Luther-Kir-
che am 8. September 2013 um 
18.00 Uhr begrüßen wir die 
»Neuen« und ihre Eltern. Nach 
diesem Gottesdienst werden die 
Unterrichtsgruppen eingeteilt.

Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, die 
1963 in der Martin-Lu-

ther-Kirche konfirmiert wor-
den sind, laden wir herzlich 
zur Feier der Goldenen Konfir-
mation am Sonntag, dem 29. 
September 2013 ein. 

Bitte melden Sie sich für die-
sen besonderen Tag im Ge-
meindebüro bei Frau Hart-

mann (T 77507 oder per E-
Mail: KG.Martin-Luther.Bre-
merhaven@evlka.de) an.

In der Dionysiuskirche soll die 
Jubiläumsfeier für die Konfir-
mationen von 1948, 1953 und 
1963 am 27. Oktober 2013 statt-
finden. Anmeldungen dafür 
bitte an Frau Rißmüller (T 
75232) oder per E-Mail an 
buero@dionysiusgemein.de.

Die Gottesdienste beginnen an 
diesen Tagen um 10.00 Uhr in 
der jeweiligen Kirche - am 
Nachmittag ist ein gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und 
Kuchen im entsprechenden Ge-
meindehaus geplant.

Wir freuen uns, wenn Sie uns 
helfen, Adressen von Mitkon-
firmandinnen und Mitkonfir-
manden ausfindig zu machen.

Anmeldung der neuen Konfirmanden

Konfirmationsjubiläen in Wulsdorf

Eine gute Adresse für fachkompetente Beratung rund um die Ge-
sundheit ist die Georgstraße 56 in Geestemünde. Hier findet der 
Kunde alles unter einem Dach. Von Maßeinlagen und Stützmieder, 
Brustprothesen -verschiedener Arten- bis hin zu einer umfangrei-
chen Auswahl von Rollatoren, Rollstühlen, Krankenbetten und Sau-
erstoffgeräten. Ein breites Sortiment aus allen Bereichen der Pati-
entenversorgung. 

Wer einmal nicht selbst vorbeischauen kann ruft einfach unter 
0471-31282 an: Hausbesuche sind für das Team des Sanitätshau-
ses selbstverständlich.

Für Ihre Gesundheit
 Maß-Stützmieder  Miederwaren
 Gummistrümpfe  Brustprothesen
 Maß-Einlagen  Bademoden
 Rollatoren  Stützbandagen

Pflegebetten, Bettgalgen, Sauerstoffanlagen, Rollstühle
usw., auch leihweise – Fragen Sie uns.

Ihr Partner, wenn es um Ihre Gesundheit geht.

Sanitätshaus Seelig LTD
Georgstr. 56 · Mit eigenen Parkplätzen im Hof ·  0471/31282

Alles unter einem Dach!
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Als Arbeitgeber für ErzieherIn-
nen und KinderpflegerInnen 
ist es uns ein großes Anliegen 
in diesem wichtigen Berufs-
feld professionell auszubilden.
Heute kommen die Erzieherin-
nen im Anerkennungsjahr zu 
Wort und berichten von ihren 
Erfahrungen im Kirchenkreis 
Bremerhaven. Das Interview 
führte Heike Weiss, pädagogi-
sche Leitung der Kitas.

Weiss: Was hat sie motiviert bei 
einem kirchlichen Träger Ihre 
Ausbildung zu beenden?

Marta Bartosz: Ich habe mich 
bewusst in der Kita Kreuzkir-
che beworben. Die ersten Prak-
tika habe ich bei anderen Trä-
gern abgeleistet und nun bin 
ich sehr froh in einem evange-
lischen Kindergarten zu arbei-
ten: Der Glaube gibt mir Si-
cherheit in meinem Leben.
D. Rienits: Ich wurde christlich 
erzogen und möchte nun Er-

fahrungen sammeln und ler-
nen wie sich theoretische Re-
ligionspädagogik in den Alltag 
umsetzen lässt.

Weiss: Die Ausbildung ist lang 
und der fehlende Verdienst wäh-
rend der Schulzeit schreckt viele 
ab  Wie sehen Sie das?

A. Fischer: Klar wäre es gut und 
angemessen ein Ausbildungs-
entgeld zu bekommen, denn 
die Ausbildung bereitet uns 
auf eine Arbeit vor, die höchs-
te Ansprüche an uns stellt: Die 
Arbeit mit kleinen Kindern 
muss in der Gesellschaft aner-
kannter sein. Aber jetzt im Be-
rufspraktikum bekommen wir 
schon ein tolles Entgeld.

Weiss: Es wird gerade erwägt das 
Anerkennungsjahr evt  abzuschaf-
fen  Wie schätzen Sie das ein?
E. Trakowsky: Ich finde in der 
Ausbildung ist dieses Jahr das 
wichtigste! Es ist für mich eine 

super Gelegenheit Schritt für 
Schritt mehr Verantwortung 
zu übernehmen. Ich werde 
nicht gleich ins kalte Wasser 
geschmissen, das gibt mir Si-
cherheit am Ende meines Prak-
tikums alleine eine Gruppe lei-
ten zu können.

A. Zinder: Die tolle Begleitung 
und Unterstützung meiner An-
leiterin gibt mir Sicherheit und 
Halt. In regelmäßigen Gesprä-
chen reflektieren wir gemein-
sam und erarbeiten einzelne 
Themen. (Z.B. QM, Entwick-
lungsverläufe der Kinder, Ernäh-
rung der bis 3 Jährigen usw.) 
Zudem haben wir auch die Mög-
lichkeit im Anerkennungsjahr 
Fortbildungen zu besuchen. Das 
Kennenlernen der Religionspä-
dagogik, Austausch mit den an-
deren Berufspraktikanten und 
auch Kindeswohl/ Kinderschutz.

Weiss: Theorie und Praxis gehen 
manchmal weit auseinander  Wer 

hat da bereits Erfahrungen 
gesammelt?

S. Lunschin: Das gelernte the-
oretische Wissen aus der Aus-
bildung muss ich vorher gut 
durchdenken, so dass ich als 
Erzieherin flexibel und belast-
bar sein muss. Also muss ich 
auch damit rechnen ggf. vom 
Geplanten abzuweichen. Hier 
achte ich darauf, was das Kind 
will oder was es nicht will.

Weiss: Der Beruf der Erzieherin/ 

des Erziehers ist ein Beruf mit 
Zukunft  Wie sehen Ihre Pläne 
nach der Ausbildung aus?

C. Gebauer: Während der schu-
lischen Ausbildung zur Erzie-
herin habe ich die Möglichkeit 
genutzt das Fachabitur mit zu 
erwerben, um später studie-
ren zu können. Die Angebote 
und Möglichkeiten sind viel-
fältig, z.B. ein Studium als 
Grundschullehrerin, ein Sozi-
alpädagogikstudium oder eine 
Kindertagesstätte zu leiten.

Erzieher/-innen – ein Beruf mit Zukunft
Der Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven ist Träger von neun Kindertageseinrichtungen.

Lindenhof
- Seniorenhaus - 

kompetent, familiär - mit Flair!

Telefon 04743 - 8800  |  Ziegeleistraße 19a  |  27607 Langen  |  www.Seniorenhaus-Lindenhof.de

Wir bieten unseren Bewohnern ein abwechslungsreiches, vielseitiges Freizeitprogramm mit dem Ziel, kör-
perliche und geistige Fähigkeiten zu fördern, soziale Kontakte zu pflegen und die Gemeinschaft zu stärken. 
Die Bewohner können je nach Lust und Laune ihre eigenen Interessen in netter Gesellschaft nachgehen.

Spaß in der Gemeinschaft
Der Veranstaltungsplan 2013 online auf www.seniorenhaus-lindenhof.de

Seit zwei Jahren bietet der 
Bundesfreiwilligendienst allen 
Generationen die Chance zum 
freiwilligen Engagement. Ob 
Mann oder Frau, ob Jung oder 
Alt – jeder und jede ist einge-
laden, sich für das Gemeinwohl 
zu engagieren.

Freiwillige sammeln wertvol-
le Lebenserfahrungen, gewin-
nen Einblicke in neue Arbeits-
bereiche, können sich beruf-
lich orientieren und finden Be-
stätigung dort, wo sie ge-
braucht werden. Das Senioren-
haus Lindenhof sucht ab sofort 
einen Bufdi für den Fahrdienst. 

Kontakt: T 04743880573

46Aus den Kindertagesstätten
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Hallo, liebe Kinder, hier 
ist wieder eure Kirchen-
fledermaus. Habt Ihr 

mitbekommen, was an der 
Elbe los war? Diese furchtba-
ren Überschwemmungen? Das 
war schlimm für die Menschen 
dort und die vielen Tiere. 

Mich erinnert das an eine Ge-
schichte, die in unserer Fami-
lie erzählt wird seit unvorstell-
bar langer Zeit. Sie handelt von 
meinen Vorfahren Uiiiiiaiai 
und Aiiiiiiieia. Und von einem 
Menschen, den wir Uiiiitikan 
nennen. Damals war die ganze 
Erde unter Wasser. Eine Sint-
flut war gekommen. Doch Uiii-
itikan – das heißt »der Erbau-
er« – hat meine beiden Vorfah-
ren und von allen Tieren und 
Pflanzen jeweils ein Paar in ein 
riesiges Schiff geholt. Uiiiiiai-
ai und Aiiiiiiieia müssen 
furchtbare Angst gehabt 
haben. 

Wir Fledermäuse haben Angst 
vor so viel Wasser. Und das ging 
auch allen anderen Tieren so. 
Die Elefanten haben dauernd 
getrötet, und die Löwen ge-
brüllt und die Zebras wollten 
wegrennen. Doch das ging 
nicht, weil das Schiff – Uiiiii-
tikan nannte es den Kasten – 

zwar riesig war, aber es war ja 
auch ganz voll. Überall waren 
Tiere, Pflanzen und die Enkel 
von Uiiiiitikan. In der ersten 
Nacht waren dann alle schon 
so aufgedreht, dass Uiiiiitikan 
herumging und alle beruhig-
te. Das wunderbare war, dass 
alle ihn verstehen konnten. Er 
konnte mit den Tieren spre-
chen wie später nur der heili-
ge Franzissikus. Und er erzähl-
te, wie es zu der Flut gekom-
men war. 

Gott wollte noch einmal von 
vorne anfangen. Er hatte die 
Sintflut geschickt, damit alles 
untergeht. Als Uiiiiitikan das 
so erzählte, wurden viele Tiere 
unruhig. »Wieso sollte Gott das 
machen?« brüllten die Elefan-
ten, die mit ihrem guten Ge-
dächtnis wie wir Fledermäuse 
noch ganz genau wussten, wie 
sehr Gott seine Schöpfung 
liebt. Damals, als er alle er-
schaffen hat, da war alles gut. 
Ja, über jedes einzelne Tier hat 
sich Gott so gefreut, dass er ge-
lacht hat, wie ein kleines Kind. 
»Er liebt euch Tiere,« erklärte 
Uiiiiitikan dann auch, »und 
darum hat er euch alle geret-
tet durch mich. Er hat mir 
nämlich den Auftrag gegeben, 
diesen Kasten zu bauen, weil 

er mit uns noch einmal anfan-
gen will.« Und er erzählte wei-
ter, dass es die Menschen 
waren, über die sich Gott so ge-
ärgert hatte, dass er alle ver-
nichten wollte. Sie waren so 
böse. Sie ärgerten und betro-
gen einander. Und jeder dach-
te nur an sich. Nur Uiiiitikan 
war so lieb, dass Gott ihn und 
seine Familie retten wollte. 

Und meine Vorfahren erzähl-
ten dann wie sie alle vierzig 
Tage und Nächte auf dem Was-
ser unterwegs waren. Und jede 
Nacht ging Uiiiitikan herum 
und beruhigte die Tiere und 
trug eines seiner Enkelkinder 
auf dem Arm. Besonders mit 
meiner Urahnin Aiiiiiiieia 
freundete er sich an. Und dann 
hörte es endlich auf zu regnen. 
Doch überall war nur Wasser. 
Nun wurde selbst Uiiiitikan un-
ruhig und schickte eines 
Nachts meine Vorfahrin Aiiiiii-
ieia als Kundschafterin aus. 

Nach der ersten Nacht kam sie 
erschöpft zurück, plumpste auf 
seine Schulter und wisperte 
»überall ist nur Wasser«. So 
warteten sie noch einmal sie-
ben Tage. Und dann bot meine 
Urahnin sich an, noch einmal 
loszufliegen. Und diesmal kam 
sie mit einem Ölzweig zurück. 
Es war nur ein ganz kleiner 
Zweig, weil sie nicht viel Tra-
gen konnte. Aber Uiiiitikan 
wusste, nun können wir bald 
an Land. Und dann gab es einen 
Ruck und das Schiff war an 
Land. Das Land war der Gipfel 
eines hohen Berges, ihr nennt 
ihn Ararat. Und für uns Fleder-
mäuse ist es unser heiliger Berg. 

Schon bald sank das Waser tie-
fer und tiefer und Uiiiitikan 
öffnete die Tore des Kastens 
und entließ alle Tiere hinaus. 
Ganz friedlich gingen sie hin-
aus. Und jedes bedankte sich 
höflich bei Uiiiitikan, schnarrt-
te, gurrte, brüllte oder sang 
noch einen Gruß und ver-
schwand. Nur meine Vorfah-
ren blieben immer in der Nähe 
von Uiiiitikan, so lange er lebte. 
Und so waren sie auch dabei, 
wie Gott selbst zu ihm sprach: 
»Siehst Du den großen Regen-
bogen dort nach dem langen 
Regen? Nimm ihn als Zeichen. 
Als Zeichen meiner Freund-

schaft zu Dir und allen Deinen 
Nachkommen. Nie wieder will 
ich diese Erde zerstören wegen 
der Menschen. Nie wieder soll 
Saat und Ernte, Frost und Hitze 
aufhören. Und der Regenbo-
gen soll unser Zeichen sein.« 

Die Geschichte steht auch in 
der Bibel. Dort wird es etwas 
anders erzählt. Aber Ihr wisst 
ja jetzt, wie meine Vorfahren 
es erlebt haben.

Und für Euch Kinder habe ich 
noch eine Frage: Weißt Du, wie 
Uiiiitikan mit seinem Men-
schennamen heißt?

Und für Euch Erwachsene: An 
der Elbe wird wahnsinnig viel 
geholfen. Daran hat Gott be-
stimmt seine Freude. Die Men-
schen dort sind nicht so, wie 
die Menschen damals. Wollt 

Ihr nicht mit einer Spende hel-
fen? Spendenkonto der Evan-
gelisch-Lutherischen Landes-
kirche Sachsens: Diakonie 
Sachsen, Kto. 100 100 100
Kennwort »Hochwasser 2013«
LKG Sachsen, BLZ 350 601 90

Viele Grüße Eure Sophie, 
die Kirchenfledermaus

Anzeigie für Zeitung AUF KURS mit Foto, Format: 83x50

LOS AMIGOS seit 6 Jahren erfolgreich
Mit Kindern zu arbeiten war Karin Siedenburg, der Inhaberin der Fa. Los 
Amigos, immer ein großes Anliegen. Bereits mit 17 Jahren und auch 
während ihrer Berufstätigkeit leitete sie ehrenamtlich Kindergruppen. 
Im Juni 2007 gründete Frau Siedenburg  Los Amigos. Schwerpunkte 
sind Kindergeburtstage mit verschiedenen Themen oder Spaßpartys 
mit Clown Peppino. Es gibt Spiele für drinnen und draußen, zu Hause 
oder an anderen Orten. Mit ihrem Team gestaltet sie auch Straßenfes-
te, Weihnachtsfeiern u. v. m.
Neu sind Werbeaktionen für Geschäftsleute. Hier werden als Clown, 
Zauberer oder Eisbär verkleidet, Flyer der jeweiligen Geschäfte verteilt. 
Außerdem können Passanten am Glücksrad Gewinne der Geschäfte 
erhalten. Los Amigos braucht Unterstützung. Wer hat Lust als Hono-
rarkraft mitzuarbeiten? Kontakt über: kinderveranstaltungen@gmx.de
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Das Bild von Uiiiitikans Kasten ist übrigens von Tommi H., einem 
Johanneskind. Ich weiß immer nicht, wie man das Alter in Men-
schenjahre umrechnet, aber er ist so 10 bis 20 Jahre alt.

Und eine Rätselfrage für Kin-
der und Erwachsene: (Bei 
Untersuchungen konnten die-
se Frage 87 % aller Kindergar-
tenkinder beantworten, aber 
nur 17 % aller Erwachsenen)
• Was ist größer als Gott?
• Was ist böser als der Teufel?
• Die Armen haben es.
• Die Reichen brauchen es.
• Und wenn Du es isst, dann 

stirbst du.
Na, weißt Du die Antwort? 



ABACUS Nachhilfeinstitut · Adam Willgeroth &Co  GmbH 
· Albert Schweitzer Wohnstätten e V  · Alsguth Schuh- und 
Sporthaus · Alte privil  Apotheke · Arbeitsförderungszen-
trum im Lande Bremen GmbH · August Fiedler GmbH & 
Co  Bedachungen · AWO Bremerhaven · BaWo Klonczinski 
Bauunternehmen GmbH · Betreuung 24 Med · Betten 
Aissen KG · BEW · BEW Betreuungs- und Erholungswerk 
e V  · Blumen Peters · Blumendiele Blumen & mehr · Borch 
Malereiwerkstätten · Börges GmbH Haus für gesundes 
Sitzen · Bösener Heizungsbau und Kundendienst GmbH · 
Brückenstein · Bruderhilfe Pax und Familienfürsorge · 
Buchhandlung Morisse · Burmeister Grabmal & Natur-
steinfachbetrieb GmbH · Büsing Bau- und Möbeltischlerei 
· Christliche Heimstiftung Bremerhaven · Diakonisches 
Werk Bremerhaven e V  · Die Goldgrube · Dieter Schelm 
Heizung Sanitärtechnik · DRK Seniorenwohnstätte · DRK 
Sozialstationen Wesermünde GmbH · Druckzentrum 
Nordsee · Elbe-Weser-Werkstätten Gemeinnützige GmbH 
Elekro Thermer GmbH · Ellermann Bestattungen · Ev  luth 
Friedhofsamt Geestemünde · G  Herrmann Natursteinbe-
trieb · Gärtnerei Diekert · Gerd Nolte Heizung-Sanitär · 
Gläss Zimmerei & Holzbau · Gollub Klemeyer Fachanwäl-
te · Grabmale Uwe Krebs · GWF Wohnungs- und Immobi-
lien GmbH · Hadeler Bestattungen GmbH & Co KG · 
HANSA Pflege & Residenzen GmbH · Heinen Elektrotech-
nik Telekommunikation · Heinrich Brandes GmbH · Heise 
Bodenverlegungen GmbH · Holzhandlung Ehlers · Hotel 
Primula GmbH & Co  Betriebs KG · Jens Nöhring Rechtsan-
walt und Notar · Jonny Voigt Sanitär-Heizung · Karl- Georg 
Driemel Tischlerei · Koop Heimanlagen · Koop Bestat-
tungsinstitut · Lindenhof Seniorenhaus · Lohnsteuerhilfe 
Bayern e V  Lohnsteuerhilfeverein · Los Amigos · Luise 
Schlange Bestattungen · LWB Steuerberatungs-gesell-
schaft mbH · Malerfachbetrieb Malkmus GmbH · Maler-
meister GmbH · Naturheilpraxis · Nordsee-Taxen GbR · 
Otto Spezialbau · Paetz-Florales · Parkhaus Vital Club 
-Omnifit AG · Party-Service Rehbein · Peter Sturm Call-
your-way · Pflegedienst Sylvia Wintjen · Pflegeteam Silvia 
Milz · R  Schönenborn · Radio Weddige · Renten-Kompe-
tenzcentrum Bremerhaven · Ritschel + Schick Gebäude-
technik GmbH · Robert Frenzel Sanitärinstallation und 
Heizungsbau GmbH & Co  KG · Rosen Apotheke · Rübeling 
Dental Labor · Sachverständigenbüro Hörmann · Sanitäts-
haus Seelig LTD · Schäfer Elektrotechnik · Seniorenpflege-
heim Hof Picksburg · Sicherheitshaus Kannapee · Simone 
Handel · Städtische Sparkasse · Strako GmbH · Tagesklinik 
am Meer · Tailor Young Änderungsschneiderei · Teppich-
haus Behrens · Thier GmbH Kontor für Mittelständige 
Unternehmengsstrategie · Tierarztpraxis J  Zinke Tierarzt 
für biololische  Tiermedizin · Tischlerei Lenz · Uwe Gon-
schorek Rechtsanwalt & Notar · Werk & Wurtz Notar & 
Rechtsanwalt · Werner Eulig GmbH · Wittke Malereifach-
betrieb · Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG

Der Kirchenkreis Bremerhaven
bedankt sich ganz herzlich bei Ihnen.

Unser Kirchenjournal finanziert 
sich durch Anzeigen. 
Folgende Kunden haben uns 
das Erscheinen ermöglicht:

Freitag, 28. Juni 2013, 12:00 - 18:00 Uhr
Anrufen unter 04 71/30 81 81-0

Theodor-Heuss-Platz 3 | 27568 Bremerhaven | Telefon 30 81 81-0

mail@gollub-klemeyer.de | www.gollub-klemeyer.de

Expertenrat gewünscht?!

Frau Ulrike Gollub-Schmel, Fachanwältin für Familienrecht, Mediatorin
Frau Sabine Pophusen, Fachanwältin für Familienrecht, Mediatorin

stehen Ihnen Rede und Antwort. Rufen Sie an!
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Bis 20. Juli 2013 bietet das Kompetenz-
zentrum Gesunder Schlaf im Bettenhaus 
Aissen in der Langen Straße 118 - 120 in 
Bremerhaven Testwochen für individuell 
ermittelte Zudecken an.

»Nächtliches Schwitzen und Frieren ver-
hindert die optimale Regeneration des 
Körpers«, erklärt der öffentlich bestellte 
und vereidigte Gutachter Stephan Schul-
ze-Aissen, Inhaber des Schlaf- und Kom-
petenzzentrums Betten-Aissen in Bre-
merhaven.
Die Ursache dafür ist häufig eine falsche 
Zudecke. Der menschliche Körper produ-
ziert nachts individuell unterschiedlich 
viel Wärme und Feuchtigkeit.
Daher wurde gemeinsam mit dem Mün-
chener Ergonomie Institut von Dr. Hei-
dinger, Dr. Jaspert und Dr. Hocke die Wär-
me-Bedarfs-Analyse entwickelt.
Basierend auf wissenschaftlichen Er-
kenntnissen wird anhand von Geschlecht, 
Alter und Schlafraumtemperatur so der 
persönliche Wärmebedarf ermittelt.

Unter Berücksichtigung der persönlichen 
Schlafgewohnheiten kann der ausgebil-
dete Schlafberater dann eine optimal ge-
eignete Zudecke empfehlen.
Mit den neuen Testdecke geht es dann 
nach Hause und in den sicher herrlich er-
holsamen Schlaf.
Wenn nicht, kann die Decke einfach um-
getauscht werden - falls sie nach der ers-
ten Nacht die neue Zudecke überhaupt 
noch wieder hergeben möchten.

Betten-Aissen · Lange Straße 118-120
27580 Bremerhaven · T 04 71/5 70 41 · www.betten-aissen.de

Testwochen bei Betten-Aissen
Die richtige Zudecke – ermittelt aus dem persönlichen Wärmebedarf

Mehr Wohlbefinden und höhere Lebens-
qualität durch besseren Schlaf.
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Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 5  September in Ihrem Briefkasten 


